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Heute französische Regierungserklärung .

SB Sctltn , 10 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der englische Außenmini st er Eden
wie auch Ministerpräsident Baldwin hat
sich gestern im Unterhaus mit dem deutschen
schritt vom 7 . März und den Vorschlägen des Führers
beschäftigt . Prüft man diese englischen Äußerungen , so
wird man feststellen müssen , daß sie zwar manches
enthalten , was für französische Ohren

| bestimmtwar , daß aber kein Wort gefallen ist , das
weitere Verhandlungen unmöglich machte . Wenn Eden

g . . dey deutschen Schritt bedauert und wenn er von einer
„ einseitigen "

Aufkündigung eines Vertrages durch
Deutschland sprach , so übersieht der englische Außen¬
minister , daß der Locarno - Vertrag nicht
durch Deutschland einseitig aufgeklln -
d i g t wurde , sondern daß der deutsche Schritt erst da¬
durch erzwungen wurde , daß Frankreich durch den Pakt

t mit Sowjetrußland den Locarnopakt zerbrach . Das hat
p der Führer auch in aller Deutlichkeit in seiner letzten
r großen Reichstagsrede herausgestellt . Mag man mit
E juristischen Spitzfindigkeiten nachzuweisen versuchen ,
g daß gegen die formalen Bestimmungen des Locarno -
E Vertrages von Paris und Moskau nicht verstoßen
| wurde , so kann doch kein Zweifel darüber bestehen , daß

Geist und Sinn dieses Vertrages durch das

E französisch - sowj etrussische Bündnis auf
das schwerste verletzt wurde . Andererseits steht

, die englische Regierung dem deutschen Schritt doch nicht
g ohne Verständnis gegenüber . Baldwin stellt fest , daß
k in Deutschland nicht die Absicht bestanden

habe , die Empfindlichkeit der Franzosen
zu verletzen , während Eden noch etwas positiver

M erklärt , er sei dankbar , sagen zu können , daß
„ kein Grund für die Annnahme besteht ,

I daß der deutsche Akt eine Drohung mit
’i Feindseligkeiten in sich schließt .

“ Aus
dieser ruhigen Betrachtungsweise heraus ergibt sich

; dann die logische Folgerung , daß nach Fortfall des
Locarno -Vertrages , da Deutschland irgendwelche Feind -

Die rechtlichen Grundlagen .

Obgleich die französische Regierung zu einem großen
^ eil aus Advokaten besteht , hat ste bisher noch keine
ernsthafte Widerlegung des deutschen Standpunktes in
der Besetzung der entmilitarisierten
Zone versucht . Sie hat sich vielmehr — durch den
Mund des Ministerpräsidenten Sarraut und durch
Außenminister Flandin — darauf beschränkt , eine Prü¬
fung der weitgehenden deutschen Friedensvorschläge
a b z u l e h n e n mit der Begründung , Deutschland habe
die Verträge einseitig verletzt und Frankreich werde
nicht unter dem Druck einer Drohung verhandeln .

Was die Frage des sogenannten Vertragsbruches
angeht , wäre es ein sehr einfaches und präzises Ver¬
fahren , einmal den Wortlaut des Locarnover¬
trages zur Hand zu nehmen und sich davon zu über¬
zeugen , was eigentlich darin steht . Maßgebend für
Deutschland ist der Artikel 2 des Paktes , der ausdrück¬
lich besagt :

„ Deutschland und Belgien und ebenso Deutsch - '

land und Frankreich verpflichten sich gegenseitig ,
in keinem Falle zu einem Angriff oder zu einem
Einfall oder zum Kriege gegeneinander zu
schreiten .

"

In dem gleichen Augenblick also , in dem sich Frank¬
reich der Sowjetunion gegenüber dazu verpflichtet , in
einer ganzen Anzahl von Fällen sofort und unmittel¬
bar und gegebenenfalls ohne Anhörung und ohne Auf¬
trag des Völkerbundes gegen Deutschland Krieg zu
führen oder in Deutschland einzufallen , nur weil viel¬
leicht aus irgendeinem Grunde von Moskau aus oder
über den Umweg der Tschechoslowakei ein Krieg mit
Deutschland vom Zaune gebrochen worden ist , verletzt es
diese grundsätzliche Bestimmung des Locarnopaktes .
Denn es wird in dem oben angeführten Satz ausdrück¬
lich hervorgehoben , daß „ in keinem Falle " ein Krieg ,
Einfall oder Angriff erfolgen darf .

Allerdings gibt der gleiche Absatz einige Ein¬
schränkungen bekannt und zwar

„ Diese Bestimmung findet jedoch keine Anwen¬
dung , wenn es sich handelt

1 . um die Ausübung des Rechtes der Verteidigung ,
das heißt des Rechtes zum Widerstand gegen
eine Verletzung der Verpflichtung des vorstehen¬
den Absatzes oder gegen einen flagranten Vor¬
stoß gegen die Artikel 42 und 43 des Vertrages
von Versailles , sofern ein solcher Vorstoß eine
nicht provozierte Angriffshandlung darstellt
und wegen der Zusammenziehung von Streit¬
kräften in der entmilitarisierten Zone ein so¬
fortiges Handeln notwendig ist ;

2 . um eine Aktion auf Grund des Artikels 16 der
Völkerbundssatzung ;

3 . um eine Aktion , die auf Grund einer Entschei¬
dung der Versammlung oder des Rates des
Völkerbundes oder auf Grund des Artikels 15 ,
Abs . 7 , der Völkerbundssatzung erfolgt , voraus¬
gesetzt , daß sich die Aktion in diesem letzten Falle
gegen einen Staat richtet , der zuerst zum An¬
griff geschritten ist .

Aus Absatz 1 dieser bedeutsamen Formel ergibt sich
ganz klar und offensichtlich , daß Deutschland sowohl zur
„ Ausübung des Rechtes der Verteidigung " als auch
„ gegen eine Verletzung der Verpflichtung aus vor -

Rote Mordbrenner wüten in Spanien
Zahlreiche Tote . — Kirchen , Klöster und Schulen in Flammen .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .
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feligkeiten nicht plant , g e p r ü f t w e r d e n m u ß , wie
nunmehr der Frieden konstruktiv unter -
b a ut werden kann . Im Gegensatz zu Herrn
va r r a u t , der sofort auf die Vorschläge des Führers
mit einem „ Unannehmbar "

antwortete , will die eng¬
lische Regierung die Vorschläge Hitlers „ mit klarer

? V * U n b Objektivität "
prüfen und an

diese Vorschläge „ i m G e i st d e s F r i e d e n s "
Heran¬

gehen , weil man in London eben die Möglichkeit er¬
kannt hat , die sich aus dem deutschen Angebot für die
Sicherung des Friedens in Europa ergibt .

Zunächst folgt nun dieser amtlichen englischen Er¬
klärung heute vormittag in Paris die Konferenz
derLocarnomächte . Dem englischen Außen¬
minister Eden hat man für diese Verhandlungen den
Großsiegelbewahrer Lord Halifax zur Seite gestellt ,
den einstigen Vizekönig von Indien , der als enger
Freund Baldwins und als einer der besonnensten und
klügsten Köpfe des englischen Kabinetts
gilt . Inwieweit man sich in den heutigen Pariser Be¬
sprechungen schon von der rein formalen Behandlung
des englischen Schrittes ab - und den deutschen Vor¬
schlägen zuwendet , muß abgewartet werden . Aus eini¬
gen französischen Presseäußerungen kann man ent¬
nehmen , daß die Franzosen gewisse Hoff¬
nungen auf Italien setzen , zumal Edens
Ilnterhausrede in Paris enttäuscht hat . Paris
scheint deshalb Rom gegenüber zu weitgehenden Zuge¬
ständnissen bereit zu sein , um Italien zum Wiederein¬
schwenken in die Stresafront zu veranlassen . Im allge¬
meinen erwartet man von der heutigen Konferenz der
Locarnomächte noch keine entscheidenden Ent¬
schlüsse , wie auch Eden gestern betont hat , daß vor der
Ratstagung , die am Freitag stattfindet , keine Ent¬
scheidung herbeigeführt werden kann .

Heute nachmittag wird in beiden Häusern des
französischen Parlaments und zwar in der
Kammer durch den Ministerpräsidenten und im Senat
durch den Justizminister eine Regierungs¬
erklärung verlesen werden .
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1500 Kinder ohne llnterrichtsrimme .

. Madrid , 9 . März . Aus mehreren spanischen Provinz -
; städten laufen Nachrichten über schwere politische

M Ausschreitungen ein , bei denen es zahlreiche
$ Tote und mehrere Verletzte gegeben hat .

In Scalona in der Provinz Toledo führte ein kom -
t _ munistischer Umzug zu einem Feuergefecht mit poli -

| tischen Gegnern , das vier Tote und drei Schwerverletzte
| forderte .
1 In Toledo selbst wurde am Montag der General -
? streik erklärt . Sämtliche Läden sind geschlossen und die

Straßen vollkommen menschenleer . Jeglicher Verkehr ruht .
; Der Streik wird darauf zurückgeführt , daß die Polizei bei
s Auseinandersetzungen zwischen spanischen Faschisten und
i Marxisten die Partei der Faschisten ergriff , dabei einen
- Arbeiter erschoß und drei verletzt haben soll . In Barcelona
b wurden bei einem Feuerüberfall zwei Personen erschossen .

Uber die kommunistischen Ausschreitungen in Cadiz
werden weitere Einzelheiten bekannt . Danach sind nach einer

£ • Kundgebung vor dem städtischen Verwaltungsgebäude und
U dem in der Nähe liegenden deutschen Konsulat von dem
• marxistischen Pöbel insgesamt sieben Kirchen und
* Klöster , ferner ein Priesterseminar und
r mehrere Schulen zerstLrt und angezündet

M worden . Der Sachschaden ist außerordentlich hoch , da zahl -
f reiche Kunstschätze von historischem Wert vernichtet wurden ,
si Die Geistlichen und Klosterinsassen konnten sich rechtzeitig in
E Sicherheit bringen . Bis zur Stunde wird _ ein Toter aus
R Cadiz gemeldet . Die von der Polizei in Cadis verhafteten
K Demonstranten sind auf Anordnung der Madrider Regir -
E-. rung sofort wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

M Durch die Vernichtung der Schulen werden 1500 Kinder
sr betroffen , die ohne Unterrichtsräume bleiben . 2n Cadiz er -

I wartet man weitere Kundgebungen , obwohl einige Truppen -
i ; abteilungen das Telephon - und Telegraphengebäude besetzt

M halten .
Bielsagende Beschlüsse .

Madrid , 10 . März . Auf einer Tagung der Kommu -
fe « Mischen Partei Spaniens in Valencia wurde beschlossen ,
। sie kommunistischen Partei angehörigen zum
^ Eintritt in die linksbärgerliche Partei zu

I veranlassen . Diese kommunistischen Vertrauensmänner

Entweder werde Frankreich sich weigern , daran teilzu -
nehmen , und ein großer Teil der englischen Öffentlichkeil
werde dann Frankreich für den Mißerfolg dieser Verhand¬
lungen verantwortlich machen , oder aber Frankreich erkläre
sich bereit , an derartigen Besprechungen teilzunehmen und
lasse dadurch den Eindruck aufkommen , als ob es im englischen
Fahrwasser schwimme und innerhalb von weniger als acht
Tagen die Meinung gewechselt habe .

Was den Schritt der französischen Regierung beim
Völkerbund angehe , so werde er lediglich dazu führen ,
die französische Öffentlichkeit eiuzuschläsern und Frank -

eine ganze Reihe neuer Enttäuschungen zu bereiten .
Dann müsse man sich aber auch die Frage vorlegen , ob es
wirklich unmöglich sei , auf dem Wege von Verhandlungen zu
einer Lösung der so schwerwiegenden Frage zu gelangen , das
heißt , obesnichtbesserwäre , HitlerbeimWort
zu nehmen und mit ihmzuverhandeln . Hierbei
könne es sich aber natürlich niemals um unmittelbare deutfch -
sranzösisische Besprechungen handeln , sondern ausschließlich
um Besprechungen , die in Übereinstimmung mit London und
Brüssel und wenn möglich auch mit Rom stattfänden . Wenn
man Frieden wünsche , müsse man sich auch bemühen , ein «
wirklichkeitsnahe Politik zu betreiben .

sollen nach und nach die leitenden Parteistellen der Links¬
republikaner besetzen und Vorbereitungen treffen , damit im
gegebenen Augenblick sämtliche linksbürgerlichen Partei¬
stellen innerhalb von 24 Stunden auch nach außen hin in
kommunistische _umgewandelt werden können . Ferner wurden
folgende Entschließungen angenommen : Aufhebung der
Schulden aller Arbeiter und Arbetterverbände gegenüber
dem Staat und Einzelpersonen ; Errichtung des sechsstün¬
digen Arbeitstages ; „ Befreiung

" Kataloniens und Spanisch -
Marokkos ; Wschaffung der Polizei und der Organisationen ,
die im Dienste >der „ Reaktion "

stehen .

Stimmen aus der Pariser Presse .

Paris , 10 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Außen¬
politiker des „ Echo de Paris "

, Pertinax , erklärt im Zu¬
sammenhang mit der Rede Edens , sie gehöre auf die schon
lange Liste der englischen Schwächen gegenüber
Deutschland . ( !)

Die Außenpolitikerin des „ Oeuvre "
äußert sich ähnlich .

Der,gestrige Tag stelle kein Ruhmesblatt in der
Geschichte der englischen Diplomatie dar . Eden
werde jedoch bei seinen Pariser Besprechungen über die ent¬
schlossene Haltung der französischen Regierung erstaunt sein .

Dem gegenüber setzt sich nun auch der ehemalige General¬
sekretär der Radikal sozialistischen Partei , Eduard
Pfeiffer , in der „ Republique "

für eine wirklich¬
keitsnahe Politik ein . Es sei zu befürchten , daß
Frankreich heute wieder in denselben Fehler verfalle wie
früher . Es verurteile die Haltung des Führers , weigere sich
mit ihm zu sprechen und rufe die Garantiemächte des
Locarnovertrages und den Völkerbundsrat an .

Es bestehe jedoch große Aussicht , daß England die Eröff¬
nung von Besprechungen zwischen Paris , London und

Berlin fordern werde .

Wen nnö Baldwin nar dein IlnieGns .

England bedauert , geht aber im Geist des Friedens an die deutschen Vorschläge heran .
Die Konferenz der Locarno - Mächte .
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Italien bewahrt feine Handlungsfreiheit

WWW in Ws über W Nehen Wens und Bnldwins

Wsnge ünrdiells nn den stnnzöMen Parlamentarismus

der
die

tritt in

iung ein ,

schließen,
'

halte er es für notwendig , zu erklären , daß ,
falls sich während der Zeit , die für die Erörterung der
neuen Lage notwendig sein würde , ein tatsächlicher An¬
griff auf Frankreich oder Belgien ereignen sollte , der '

a
eine Verletzung des Artikels 2 des Locarno -Vertrages
wäre , die britische Regierung trotz der Aufkündigung
des Locarno -Vertrages durch Deutschland sich durch ihre |
Ehre für gebunden halten würde , wie in dem Vertrag

’

vorgesehen , dem Angegriffenen zu Hilfe zu eilen . Eine I
der wichtigsten Grundlagen des Friedens in Westeuropa . |
sei beseitigt worden .

Verzicht auf einen Sitz in der Kammer .

Pari » , 9 . März , Der ehemalige Ministerpräsident Andr «

T a rd i e u hat sich , wie er den Wählern des Gebietes von

Belfort in einem Schreiben mitteilt , entschlossen , auf einen

Parlamentsitz zu verzichten . Er wolle nicht mehr A -bgeord -

neter sein , ichreibt er , weil er glaube , daß das politische
System Frankreichs weder vom Volke ge¬
duldet noch durch parlamentarische Mittel

verbessert werden könne .
Er habe seit vier Jahren versucht , dieses Regime durch

parlamentarische Mittel zu verbessern und festgestellt , daß
es unmöglich sei . Der Sturz des Präsidenten Dourner -

gue habe bewiesen , daß die Kammern jede tief¬
greifende Reform ablehnen . Die kürzliche Aus¬
sprache über die Wahlrechtsreform habe gezeigt , bah die
Kammern selbst oberflächliche Reformen zurückwiesen .

Tardieu weist dann auf den deutschen Schritt hin .
den er durch den Zustand des französischen öffentlichen
Lebens begünstigt glaubt Die Kammern , so schreibt er ,
könnten so , wie sie seien , nichts tun , um diesen Zuständen
entgegen zutreten oder ihnen abzuhelfen . Man müsse sich
nunmehr an das Land selbst wenden , und die erste Be¬

Wenn der Frieden gesichert werden solle , be¬
stände die Pflicht , ihn wieder aufzubauen . In

diesem Geist müsse man an die deutschen Vor¬

schläge Herangehen . Die britische Regierung
werde sie mit klarer Einsicht und sachlich prüfen ,
um festzustellen , in welchem Ausmaß sie das
Mittel darslellte » , die Struktur des Friedens
wieder zu stärken . Angesichts der schweren
internationalen Lage dürfe keine Gelegenheit
verpatzt werden , um die Struktur des Friedens

zu verbessern .

Paris , 9 . März . Senator (Sa i Heu
„ Republique "

für eint europäische Verstäi
seiner Auffassung nach trotz der bestehendem

Einflüsse sich wieder durchsetzten . Es mag heute weniger
Hoffnung vorhanden sein , als seit langem , daß man

diese beiden Länder wieder zusammenbringe .

Jedoch berühren uns in unserem Lande keine

dieser alten geschichtlichen Erfühle . Wir haben

keinen heitzeren Wunsch , als so zu handeln , datz

wir unseren kühlen Kopf bewahren und fort¬

fahren , Frankreich und Deutschland in Freund¬
schaft mit uns zusammenzubringen . Ich wieder¬

hole , was ich vor fünf Monaten gesagt habe :

Es kann keinen dauernden Frieden geben , solange

die gegenwärtigen Verhältnisse fortdauern . Die

einzige Hoffnung liegt in der Herstellung jener

dreifachen Freundschaft . Bis dieser Tag anbricht ,

wird es in Europa in gröberem oder geringerem
Ausmahe Schwierigkeiten , Krisenzeiten und

Zeiten der Panik geben . In dieser Zeit , in der

unser Einflutz von grötzter Bedeutung sein

könnte , kann sich unser Land am wenigsten leisten ,

schwach zu sein .

Noch keine offizielle Stellungnahme .

Rom , 9 . März . Wie offiziell erklärt wird , hat die ita¬
lienische Regierung noch keine Stellung
zu der Aufkündigung bes Locarnopaktes durch Deutschland
genommen .

Wie hiesige politische und diplomatische Kreise erklären ,
sei diese abwartende italienische Haltung durch die Tatsache
erklärt und gerechtfertigt , daß Italien augenblicklich von
Sanktionen betroffen ist . Andererseits sei Italien
läng ft nicht so direkt am Locarnopakt inter¬
essiert , wie die drei Ak ächte , die er unmittel¬
bar angehe , Frankreich , Belgien und
Deutschland , und auch nicht so stark wie England ,
das einstmals durch Baldwin habe erklären lassen : „ Un¬
sere Grenze liegt am Rh ei n " .

Der Grund für die weitere völlige Zurückhaltung maß¬
gebender italienischer Stellen liegt , wie nunmehr auch ge -

Die Unterhaus - Erklärungen .

„ Die einzige Hoffnung liegt in der Herstellung jener dreifachen Freundschaft .
"

Paktes im Senat .

„ Ungeschickt und fehl am Platze .
"

Paris , 9 . März . Der marxistische „ Popnlaire " und der
scharf rechtsgerichtete „ Sour “

sind sich einmal ausnahms¬
weise darin einig , daß die Rundfunkrede des französischen
M ' nisterpräsidenten eine Reihe von Ungeschicklich¬
keiten beziehungsweise schwerwiegenden Worten enthalten
habe , die vielleicht nicht am Platze gewesen feien .

Man hätte , so schreibt der „ Populaire
"

, gewünscht , datz
der Regierungschef zur Ruhe und Kaltblütigkeit aufgefordert
hätte . Aber er habe das nicht getan . Er habe die Öffent¬
lichkeit zwar nicht beunruhigt , aber er habe gewiß schwer¬
wiegende Worte ausgesprochen , die großen Eindruck auf die
Zuhörer gemacht hätten . Es gebe Augenblicke , wo das rein
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Ru h e aufgenommen . Man würde sich hier von einer Mit¬
arbeit Deutschlands im Völkerbund nur Vorteile versprechen ,
da Italien mit Deutschlands Haltung in vielen Genfer
Fragen durchaus übereinstimmt . So hat man lebhaftes
Verständnis für die im Rahmen des Völkerbundes zu
erhebenden deutschen Kolonialsorderungen und
betont , datz Italien an einer grundsätzlichen Reform des
Völkerbundspattes stets interessiert gewesen sei , wenn man
auch noch nicht eine Meinung darüber abgeben wolle , welchen
Standpunkt Italien zu einer Trennung bes , Völkerbunds -
pattes vom Versailler Vertrag einnehmen würde .

_____ _____ ___ ________ _ äermgfetten
möglich sei , vorausgesetzt , das sie im Genfer Rahmen statt -
fimdem . Eaillaux wendet sich gegen das Zögern und Zaubern
Frankreichs , bas mitverantwortlich für die französisch -
deutschen Meinungsverschiedenheiten sei . Vielleicht sei es
ein teuflisches Spiel bes Schicksals gewesen , datz jedesmal ,
wenn sich die eine Hand über die Grenze hinaus ausstreckte ,
sie die andere nicht mehr gefunden habe , die noch am Bor -
abend gereicht worden sei . Eaillaux erinnert an frühere
deutsch -französische Auseinandersetzungen , bei denen man
jedesmal eine Einigung gefunden habe . Die Frage sei
daher , ob es diesmal trotz der vorhandenen Schwierigkeiten
unmöglich fei , die Verhandlungen zu einem glücklichen Ab¬
schluß zu bringen . Der Ausgangspunkt müsse eine Aus¬
sprache über den gerechtfertigten Anteil des Einflusses bilden ,
der den beiden Großmächten wie überhaupt allen grohen
Staaten zukomme .

3n 'bet Finanzzeitung „ Capital "
empfiehlt Bar -

d o u x eine vorübergehende Vertagung der R a t i -
fitg i e ru ng des franzöfisch - fow

'
jetr ufsifch e n

dingung , um von dem Lande gehört zu werden , fei , datz
man nicht Parlamentarier sei . Um den Verlust an Zeit
und Ansehen zu entgehen , verlasse er das Parlament , um
seine Handlungsfähigkeit für das allgemeine Wohl zu heben .

Sein Austritt aus dem Parlament fei nicht ein Ab¬

schluß , sondern ein Beginn . Er habe seit 15 Monaten seine
neue Aktion vorbereitet . Viele in der Kammer dächten wie
er , aber niemand spreche es aus . Möge der freiwillige Ver¬
zicht auf eine Laufbahn , die ihm Ehre eingetragen habe , da¬

zu beitragen , datz die Aufmerksamkeit des sranzösischen Vol¬
kes auf den Ernst der Äbelstände zu lenken .

Edens Ausführungen .

London , 9 . März In der Erklärung , die Staats¬
sekretär E d ü n am Montagnachmittag vor dem Unter¬
haus abgab , führte er u . a . aus , er habe dem
deutschen Botschafter mitgeteilt , ba $ die
deutsche Handlung im Rheinland die einseitige
Aufkündigung eines frei verhandelten und frei
unterzeichneten Vertrages bedeute . Die Wirkung auf
die britische Lsfentlichkeit müsse bedauerlich sein .
Das Aufgeben des Locarno -Vertrages und die Be¬
setzung der entmilitarisierten Zone hätten das Ver¬
trauen in jede Vereinbarung , die die deutsche
Regierung ut Zukunft schlichen würde , tief er¬
schüttert . Niemand im Unterhaus könne diesen
Schritt billigen oder entschuldigen . Er füge den Grund¬
satz der Heiligkeit der Verträge einen schweren
Schlag zu .

Er , Eden , sei irdoch dankbar dafür , sagen zu
können , es gebe keinen Grund für die Annahme ,
datz die gegenwärtige deutsche Handlung die

Drohung von Feindseligkeiten in sich schließe .
Die deutsche Regierung spreche in ihrem Memoran -

dunt ausdrücklich von ihrem Wunsch nach wahrem
Frieden und drücke den Wunsch nach Abschluß
eines Nichtangriffsvertrages mit Frankreich
und Belgien aus .

Um Mißverständnisse über die Stellung Englands
als Unterzeichner des Locarno -Vertrages

'
auszu¬

stehendem Absatz "
berechtigt ist , seine Konsequenzen zu

ziehen .
Es soll nicht im einzelnen untersucht werden , ob und

inwieweit Deutschland gehalten war , die französischen
Vertragsverletzungen vor den Völkerbundsrat zu
bringen . Deutschland ist bekanntlich aus dem Genfer
Institut ausgetreten , weil es dort nicht fein Recht fand .
Es war auch nicht unsererseits beabsichtigt , wegen der
Vertragsverletzung Sanktionen zu fordern und Frank¬
reich zur Verantwortung zu ziehen . Es genügt also die
einfache und klare Feststellung der voll¬
endeten Vertragsverletzung , um für uns
ebenfalls vollendete Tatsachen zu schaffen .

Ganz abgesehen davon hat sich die deutsche Regie¬
rung aber bereits früher in aller Form gegen die
Gültigkeit des uns erpreßten Vertrages von Versailles
ausgesprochen . Ist dieser Vertrag aber ungültig , dann
sind wir nicht mehr verpflichtet , seine Bestimmungen
anzuerkennen oder durchzuführen . Haben wir das bis¬
her doch getan , jo nur — auf das entmilitarisierte Ge¬
biet bezüglich — deshalb , weil wir uns darauf ver¬
ließen , daß Frankreich seinerseits zum mindesten die
Voraussetzungen , die primitivsten Grundlagen des
Locarnopaktes anerkennen und erfüllen würde .

Nachdem das fair plaij durch Frankreich verletzt und
umgestoßen worden war , blieb garnichts anderes übrig ,
als das jedem französischen Angriff offen¬
liegende Gebiet wenigstens vor etwaigen An¬
griffen zu schützen . Das ist durch schwache Abteilungen
der Wehrmacht geschehen , die niemals als „ Truppen -

zusammenziehung " oder als „ Angriffshandlung
"

anzu -
sehcn sind . Aber selbst solche Maßnahmen wären in
jeder Hinsicht gerechtfertigt , weil sie nicht mehr „ un¬
provoziert

"
sondern ausschließlich auf Grund des fran¬

zösischen Vertragsbruches erfolgt sein würden .

wisse gut unterrichtete Stellen durchblicken lassen , in der
Erwägung , datz Italien sich unter allen Umständen jegliche
Handlungsfreiheit darüber Vorbehalt , inwieweit es

. sich verpflichtet fühlt , irgendwelche Schritte als Locarno¬
macht mitzumachen , bis es sieht , welchen Verlauf die Genfer
Verhandlungen über die abessinische Frage nehmen .

Die Ankündigung des deutschen Wieder¬
eintritts in de .u Völkerbund wird hier mit aller

IlmriMistische Interesse vor der Notwendigkeit zurücktreten
müsse , k e ine Panik zu entfesseln . Die französische Regie¬
rung wisse sehr wohl , datz Hitler -absolut -nicht Äic Absicht
habe , ins Elsaß einjutong -en aber sich der französischen Ne -
fe .jtigungsan -!agen zu bemächtigen . Andererseits beweise di -e
sranzösische Regierung -mit ihrer Haltung , daß sie keine
-is -o -Ii .erten M -aßn -ah -men e r g t e -lfen wolle . Unter
diesen Umständen -müsse -man sich fragen , wozu über¬
haupt di c Verschiebung ein ig c r Bat -aiIlone
st a t t g e f u u -d e n h -a b e .

Der „ Ami du Psu -ple
" -warnt vor der Ergreifung von

San -kttoneu gegenüber Deutschland . Trotz -des dringenden
Wunsches , an der Wiedervereinigung des französischen Volkes
mitzuivirken , sei man geradezu bestürzt , -den . sranzösischen
Ministerpräsidenten erklären zu hören , daß et erst verhandeln
werde , wenn bie -deutschen Truppen bas Rheinland verlassen
hätten . Man müsse sich fragen , ob S -arra -ut
wirklich ehrlich bet Ansicht -sei , daß Hitler
seine Truppen wieder zurückziehen werde .
Alan -müsse sich ferner fragen , ob er überhaupt die englische
Presse gelesen halbe , die säst einstimmig die deutschen M -atz -
nachnien angenomm,en Haide . Wenn die Sanktionen gegen
Italien Frankreich an den Rand des Krieges geführt hätten ,
so könne man überzeugt -fein , datz Sanktionen gegen¬
über Deutschland unbedingt zu -rn Kriege
führen würden . Roch fei es Zeit für Frankreich , den
Frieden und gleichzeitig die Ehre zu retten , indem es eine
neue Politik -beginne . Diese Politik müsse bprtn -bestehen ,
gewisse Irrtümer der vergangenen 15 Jahre auszumerzen ,
die schließlich zur Ehe mit Moskau geführt -hätten .

Anverhohlene Verärgerung .

Paris , 10 . März . Autzen -ini -nister Eden traf 'JJiontag
spät -abends in Paris ein .

In -hiesigen pol -i-tischeu und ösfentlichen Kreisen
interessiert man sichln erster Linie für die Haltung , -die
England bei iben heute beginnenden Besprechungen -ein -
n -ehmen wird , da man sich darüber klar ist , datz der Erfolg
oder Mchterfolg der sr -an -zösi -schen Forderungen mehr ober
weniger davon -abhängt . Von -diesem Gesichtspunkt -aus be¬
trachtet , -mutz -festgestellt werden , dotz die E r k l ä r -u -n g e n
d c s englischen A u ßenin i n i stets ebenso wie die¬
jenigen des Mi -nist et Präsidenten im Unterhaus in Frank¬
reich « nttiiuscht haben . Die Presse -unterstreicht .zwar
in ihren Überschriften einige markante Sätze aus der Rede
Edens , -stellt -aber gleichzeitig mit unve rh oh le -ne r Ber¬
ät g e r u ng fest , daß man in englischen Regierung streifen der
absoluten negati -v-en Haltung 5a traute eine wesentlich
positivere gegenübergestellt . Unter diesen Umständen fragt
man sich mit einer gewissen Besorgnis , was die -kommenden
Berh -awdlung -en in Paris -und Gens bringen werden .

Caillaur fordert Verständigung .

Baldwin : wir bewahren einen kühlen Kopf . ■

Baldwin erklärte im Unterhaus zur gegen - . 1
wattigen internationalen Lage : Trotz der Unruhe in 3
den internationalen Beziehungen , so sagte er , wollen 4
wir unsere ganze Kraft auf eine Förderung -

der Zusammenarbeit zwischen den |
Völkern verwenden .

Das Haus wird die Erklärung des Außenministers
Eden mit gemischten Gefühlen gehört haben . Es gibtH
niemand in diesem Hause , der ihm nicht Erfolg auf 3
seiner Reise wünscht . Der Frieden in Europa kann s
nicht von Dauer sein , wenn der jahrhunderte - .̂
alte Argwohn zwischen Frankreich und

'
S

Deutschland bleibt . Die Gründe für den Argwohn D
gehen weit in die Geschichte zurück . Unsere englische H

Geschichte hat nichts , was uns in den Stand jetzt , das zu 3

verstehen . Aber mit diesem Argwohn , mit diesem fran - J
zösischen Wunsch nach Sicherheit und dem deutschen 1

Wunsch nach Gleichberechtigung find unsere schön - |
sten Hoffnungen wieder und wieder zu - j
Nichte gemacht worden , manchmal durch |
die Franzosen , die unserer Ansicht nach eine Ge - 3

legenheit verpaßt haben , ein Angebot anzunehmen I

( Beifall ) und andererseits durch Deutsch - |
l a n d , das etwas tat , das zum Bruch eines Vertrages |
geführt hat , und was uns wieder erschüttert hat .

Aber auch wenn Deutschland in dieser Weise

gehandelt hat , so war es , wie ich glaube , nicht

seine Absicht , die Empfindlichkeit der Franzosen

zu verletzen .

Für uns sieht es in diesem Augenblick nach all diesen H
Jahren des Krieges so aus , als ob diese alten üblen j
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wollen . Von da scheint der neue Begriff des uolkhaften
Dichters eindeutig bestimmbar .

Ist es aber ganz überflüssig zu sagen , daß die wirkliche
Erfüllung dieser hohen Idee volkhafter Dichtung , wie sie
heute vorschwebt , nicht schon der gute „ Heimatdichter " alten
Stiles oder der verbreitete achtbare Volksschriftstellcr sein
kann , dessen Bücher man vielleicht heute wirklich noch in
manchen guten Bauernstuben trifft , noch weniger der dem
primitiven Unterhaltungsbedürfnis der Massen Dienende ,
dieser großstädtischen Masten , die , allzulange , entwurzelt ,
von dem Prozeß einer totalen Volkwerdung noch nicht völlig
erfaßt sein können ?

Denn das Volk ist uns ja weder die Maste noch diese
oder jene Schicht , wie es uns nicht mehr eine uneinheitliche
Vielheit von Stämmen ist , sondern — dasVolkistuns
das unsterbliche Ganze , und so sehr der Bauer oder
Arbeiter recht haben würde , wenn er den bildungsbelasteten ,
allzu artistisch gewordenen Stil der führenden Schicht von
gestern ablehnt , so wenig darf dies der allein entscheidende
Maßstab volkhafter Dichtung sein , ob sie heute schon sofort
von allen Ständen und in allen deutschen Landschaften und
von allen deutschen Menschen der augenblicklichen Gegenwart
ausgenommen wird . Der Dichter des Dritten Reichs wird
gewiß an einem Sprachstil und Sprachausdruck zu erkennen
Fein , der sich nicht mehr an enge Kreise ästhetisch überbildeter
yünger richtet , sondern der das Leben auch des einfachen
Volksgenossen erweitert , ihm und seiner Arbeit einen Sinn
gibt , nicht durch billige Unterhaltung und flüchtigen Reiz ,
sondern durch einen Gehalt , der alle angeht , durch ver -
tiefteFreude an der harten Wirklichkeit , in der und für
die er lebt , kurz durch Erhellung oder fruchtbare
Erschütterung seiner ganzen Existenz im dichterischen
Bild oder Gesang . Nur da wird der Dichter daran mithelfen ,
die neuen nicht mehr bürgerlichen Lebensformen , soweit sie
noch nicht vom Ganzen her voll durchströmt sind , von innen
her mitzuformen , von innen her zu durchseelen und zu
beleben .

Eben damit aber geht diese Forderung volkhafter Dich¬

tung grundsätzlich über das hinaus , was früher da war , ganz
ähnlich dem Begriff des politischen Dichters , der da , wo er
heute sinnvoll angewendet wird , etwas gänzlich anderes
meint als zur Zeit des aufstrebenden politischen Liberalis¬
mus . Wie denn überhaupt durch das Einswerden des Bolks -

körpers , der sich über alle früheren Zerrissenheiten hinweg
von einem starken Willenszentrum her auferbaut , der volk -

hafte sich dem politischen Dichter nähert . Denn der politische
Dichter , wenn er nicht leere Schemen hervorbringen will ,
mutz seine Kräfte in den Tiefen des Volkstums gegründet
fühlen , wie andererseits der volkhafte Dichter nicht mehr nur
in mehr oder weniger verselbständigten Stämmen und Land¬
schaften , sondern immer zugleich in diesem stammhaft gewiß
reich gegliederten , aber von einem Willen durchströmteix
Ganzen leben wird , nur daß ihm , dem volkhaften Dichter ,

„ Daily Herald
"

: eine neue Aussicht .

London , 9 . März . In feinem Bericht über die Rhein¬
landfrage schreibt der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily
Herald

"
, wenn man die Angebote Hitlers ab¬

lehne , dann werde man die „ schlimmste Krise
der Welt "

haben . Dann werde es nicht zu Nichtangriffs¬
verträgen , weder im Westen , noch im Osten kommen , und

'
Deutschland werde nicht in den Völkerbund zurückkehren .

Die englische Arbeiterpartei , deren Vollzugsausschuß am
Montag zusammentrete , werde sich wahrscheinlich auf den
Standpunkt stellen , daß jetzt eine neue Aussicht auf
eine wirkliche und gerechte Regelung der

Fragen vorhandensei , die durch die Fehler des Ver¬
sailler Vertrages geschaffen worden seien . Sicherlich werde
die Arbeiterpartei fordern , daß eine solche Gelegenheit nicht
außer acht gelassen werden solle , und daß die britische Politik
in London entschieden und nicht von Paris diktiert werden
müsse .

Der bekannte Arbeiterführer Sir Stasford Cripps
sagte in einer Massenversammlung , daß die Ereignisse vom
7 . Marz dazu angetan seien , einen Gesinnungs¬
wechsel in Europa herbeizuführen , wenn sie mit

| Weisheit behandelt würden . Allerdings müsse Hitler die

„ faschistischen Methoden " in Deutschland aufgeben ( !) , wenn
■ er in Europa einen Geist des Friedens herzustellen wünsche .

Jedoch bestehe kein Grund dafür , daß die britische und die
E -< französische Regierung den Wert der Angebote nicht prüfen
i ■ sollten .

Sir Oswald Mosley : ein wesentlicher

Beitrag zum Frieden .

London , 9 . März . Unter den Engländern , die sich sofort
zustimmend zu den deutschen Vorschlägen geäußert haben , be -

'
findet sich auch der Faschistenführer Sir Oswald Mosley ,
der auf einer öffentlichen Versammlung am Sonntagabend

; in Nottingham erklärte , Deutschland habe innerhalb 24
Stunden mit einem Schlag seine volle Gleichheit mit den

t anderen Nationen Europas wieder hergestellt . Seiner An -
: . sticht nach sei der Sch ritt Hitlers die beste Sache ,

M -, die Europa seit dem Kriege widerfahren sei ,
f . wenn das britische Volk diese Friedensmöglichkeit annehme ,
t Nichts fei in den letzten 15 Jahren für Europa gefährlicher

’l gewesen als die Tatsache , daß man Deutschland seiner Rechte
V als souveräne Nation beraubt habe . Wenn in Deutschland
■ das Gefühl der Behandlung als zweitrangiges Volk durch

£ Wiederherstellung seiner vollen Rechte beseitigt worden sei ,
■ Io sei das allein schon einwesentlicherVeitragzum

E Friede n , insbesondere wenn dies durch einen Abrüstungs -
patt begleitet werde . Er glaube , daß die Lage , wenn sie vorn

W englischen Volk richtig erkannt werde , in hohem Maße zum
Wvsrteil des europäischen Friedens benutzt werden könne .

KLSBenn andererseits England durch die erregte Stimmung
zu voreiligen Maßnahmen getrieben würde , sä

E könnten die Dinge eine sehr ernste Wendung nehmen .

MEiu schwedischer Appell an die kleinen Staaten .

Stockholm , 9 . März . Das wegen seiner neutralpolitischen
■:?

'
Haltung bekannte konservative Provinzblatt „ Oestgoeta
Correspondenten

" erklärt , die diplomatische Winter -
Mo l y m p i a d e , die durch den italienisch -abessinischen Kriegs -

Us . ousbruch eingeleitet worden sei , scheinen durch das drama -
i tische Ereignis am Samstag mit einem deutschen

K ' Siege zu enden . Das Blatt richtet ernstliche Er -

M .Znahnungen an die kleineren Staaten , die dem Völkerbund
■ * an gehörten . Sie möchten vor allen Dingen die Gefühle ver -

p stehen , die das deutsche Volk in Anbetracht der erzwungenen
P7 Entmilitarisierung des Rheinlandes empfunden haben

M - mußte , und sie möchten sich nicht hinter eine „ Advokatur "

£ stellen , die von der französischen Außenpolitik jetzt entwickelt

M werde . Es soll hervorgehoben werden , daß es die kleineren
E Völkerbundsmitglieder diesmal unterlagen müßten , sich in

| die bevorstehenden Abmachungen in Genf einzumischen . Sie
? müßten alle französischen Versuche zurück -

weisen , sie zur Aufrechterhaltung der zwischenstaatlichen

von einer literarischen Bewegung ausgingen , sondern in dem
durch den Nationalsozialismus bedingten geschichtlichen
Lebensgefühl ihre Wurzel haben , können auch sie nicht völlig
ungeschichtlich und nur abstrakt begründet werden . Es wird
in diesen Begriffen etwas entschieden ausgeschlossen und ver¬
neint , und erst wenn wir den konkreten Gegner bestimmen ,
der da ausgeschlossen und verneint wird , werden sie ganz
sinnvoll , überzeugend und lebendig .

Rein begrifflich allerdings scheint dieser Gegner zu¬
nächst bestimmbar : man braucht nur — so könnte es scheinen
— die (Segenbegriffe aufzusuchen , die hier ausgeschlossen und
deren Träger damit abgelehnt werden . Gegenbegriff der
politischen Dichtung ist offenbar jede nur ästhetische
Formkunst ohne weitragende Wirkungs - und Symbolkraft ;
volkhafte Dichtung verneint alle wurzellos weltbürger¬
lich internationale , jede individualistisch zu ausgegliederte
wie jede zu einseitig klassenbewußte Kunst , fei diese nun im
engen Sinne höfisch nurbürgerlich oder proletarisch — , und
der arteigenen stünde eine blut - und artfremde Dich¬
tung gegenüber , die auf fremdem Form - und Bildungsgut
auflosend wuchert und in der wir weder nordisch - germanische
noch typisch deutsche Ausdruckswerte empfinden . Dies scheint
zu einer ersten Verständigung zu genügen , und dennoch —
kühlen wir auch nur die geringste Verantwortung der Tat¬
sache gegenüber , daß und wie sehr diese Begriffe wie politisch ,
volkhaft , artgemäß sich schon bei manchen entleeren , ver¬
fälschen und zersetzen , und haben wir selbst den aufrichtigen
Willen , diesen Entleerungs - und Zersetzungserscheinungen
des nationalsozialistischen Gedankengutes in bewußtem und
ausdrücklichem Einverständnis mit verantwortlichen Stellen
der politischen Bewegung entgegenzutreten , so muß uns auch
alles daran liegen , was diesen Begriffen an schlagwortartig
Unklarem und Verschwommenem anhaftet , abzustreisen oder
doch die Wege zu zeigen , auf denen man einer Zersetzung
und Entleerung dieser Begriffe entgegenzuwirken vermag .
Hierzu ist jede Wissenschaft an ihrer Stelle berufen , und so
auch die deutsche Poetik .

Die Dichtung soll sich nicht in ästhetizistisch verdünntem
oder gar dämonisch - verschlossenem Individualismus aus¬
sondern , da dies nur immer weiter in die Dekadenz hinein¬
führen müßte ; sie soll vielmehr ihre Eingebungen aus der

Substanz des überindividuellen Lebens -

a r u n d e s schöpfen und in ihrer Wirkung keine Schicht des
Volkes grundsätzlich ausschließen . So hat zum Beispiel
Kolbenheyer das Wesen des volkhaften Dichters ver¬

standen : er hört den irrationalen Anruf des Ganzen , mit
dem fein Inneres erst zu schwingen und zu klingen beginnt ;
er schafft nicht in werkbesessener Leidenschaft nur um des
Werkes willen , sondern in dieser inneren Wesensbindung
an das Ganze , in diesem aus dem Ganzen Herkommen des
Werkes und zu ihm Zurückstreben . Dieser Dichter weiß , daß
sein Werk in einem solchen „ Wirkungszusammenhang

"
steht ,

ohne doch während des Schaffens diese Wirkung bewußt zu

Ordnung , wie sie das Versailler System zugrundelege , heran -
zuz sehen . Wolle man das Ereignis vom Samstag vom euro¬
päischen und objektiven Standpunkt aus beurteilen , >o müsse
man erkennen , daß das Geschehene unumgänglich gewesen sei .
Ein Gewaltfriede bleibe stets ein Kriegsgrund . Solle der
Friede in Europa gewahrt bleiben , dann sei es notwendig ,
daß die vielen Ungerechtigkeiten und unsinnigen Diktate , die
nach dem Weltkrieg aufgestellt worden feien , beseitigt
würden .

Eine polnische Stimme : Deutschlands
Stellung sehr stark .

Warschau , 9 . März . Die Wirkung der Führerrede in
Paris , London und in den übrigen Hauptstädten wird von
der polnischen Öffentlichkeit mit gespanntem Interesse ver¬
folgt . Der nicht zum nationalen Lager zählende „ Wieczor
Warszawski

"
schreibt , wenn heute die angeblichen Sicher¬

heitsgarantien des Locarnopaktes , auf die Frankreich feine
Außenpolitik gestützt habe , in sich zusaminengefallen seien , so
sei das in erster Linie die politische Schuld der
westlichen Großmächte und insbesondere die Folge
der Politik Briands , deren Geist bis zum heutigen Tage in
Frankreich herrsche . Die Erscheinung des Nationalsozialis¬
mus in Deutschland sei in Frankreich nicht verstanden wor¬
den . Die von den Freimaurern beeinflußte französische Politik
habe immer auf einen automatischen Sturz Hitlers gewartet
und auf diese Hoffnung , die vergeblich gewesen sei , ihren
Plan gestützt .

Auch auf den unseligen Gedanken des Paktes mit der
Sowjetunion fei die französische Politik unter frei¬
maurerischen Einfluß gekommen . Laval und ebenso die
nationalen Kreise in Frankreich hätten vergeblich versucht ,
sich diesem Schritt zu widersetzen . Heute nun ernte Frank¬
reich die Früchte dieser Politik : Es habe zwar einen illuso¬
rischen Pakt mit der Sowjetunion in der Hand , aber Locarno
nicht mehr , auf das es seine Sicherheit gestützt habe . Die
Anrufung des Völkerbundes entscheide den wei¬
teren Gang der Ereignisse dahin , daß Verhandlungen be -

London und das weltgeschichtliche Ereignis .
Die Friedensvorschläge des Führers haben in der englischen Presse einen ganz ungewöhnlichen Widerhall ge¬
funden . Auf besonderen Plakaten geben die englischen Blätter in riesigen Schlagzeilen Kunde von dem Ge¬
schehnis . ( Pressephoto , M .)

stärksten heroorgetreten , am lautesten angemeldet worden
sind , etwa diese : die Dichtung , so sagte man , müsse volkhaft
und artgemäß , ja sie müsse politisch sein , wenn sie im Lebens¬

ganzen des nationalsozialistischen Staates ihre sinnvolle
Stelle finden solle . Diese Forderungen waren ein , erster

Versuch zu einer neuen Werttafel , und wie sie nicht so sehr

finnen
werden , in denen die Stellung Deutschlands

ehr stark sein werde . Es habe noch nicht den Anschein ,
als ob die Westmächte die bankrotte VAkerbundspolitik auf¬
geben würden , da sie sich in ihren Schritten von boktrinären
Rücksichten und von Beeinflussung internationaler Kreise
leiten ließen . In Polen habe man niemals viel Vertrauen
zum Völkerbund und zur Idee der kollekttoen Sicherheit ge¬
habt und habe sich schon längst von der „ Paktemanie "

abge -
wandt . Den Locarnovertrag habe Polen sehr ungern gesehen ,
da er infolge der Unterscheidung nach West - und Ostgrenzen
die internationale Lage Polens geschwächt habe .

Günstiger Eindruck in den Bereinigten Staaten .

Washington , 9 . März . Das am Samstag von der Ver¬
einigung der im Weißen Hause beglaubigten Berichterstatter
für Präsident Roosevelt veranstaltete Jahresbankett , bei
dem sich außer dem gesamten Kabinett alle führenden Staats¬
männer und Politiker sowie zahlreiche höhere Offiziere in
zwangloser Form trafen und unterhielten , bot gute Gelegen¬
heit , die Ansichten hervorragender Amerikaner über das

Tagesgespräch , den Einzug deutscher Truppen ins entmili -

tarifierte Gebiet zu hören . Allgemein bewundert man
die Entschlossenheitdes Führers , erst zu handeln
und dann zu verhandeln , eine Taktik , die angesichts der
jahrelangen fruchtlosen Verhandlungen über Abrüstung und
andere internationale Fragen , wie man erklärt , z u -

mindest erfrischend gewirkt hätte .
Welche Schritte grantreidj unternehmen werde , versucht

man hier — so weit vom Tatort entfernt — nicht vorauszu -

fagen , aber man neigt zu der Ansicht hin , d a ß e s

nicht zu ernsteren Verwicklungen kommen
werde . Wenn des Führers und Reichskanzlers Schritt hier
sehr ruhig und in manchen Kreisen durchaus günstig beur¬
teilt wird , so dürfte das daran liegen , daß 1 . die Sympathien
für Frankreich nicht groß sind , und daß 2 . infolge der großen
und offenbar jüdisch - kommunistisch beeinflußten Streiks in
der Gummiindustrie Akrons und im Fahrstuhlbetrieb New
Ports die Stimmung gegen die Sowjetunion und gegen die

bolschewistischen Ziele sich erheblich verschärft hat und jeder
Schritt begrüßt wird , der , wie Deutschlands Protest gegen das
franzLsisch - sowjetrussische Bündnis , den Betätigungsdrang
Moskaus eindämmt .

was ist echte Volksdichtung ?

Von Karl Justus Obenauer .

Aus dem Buch von Karl Iuftus Obenauer

„ Volkhafte und politische Dichtung . Probleme deut¬
scher Poetik

"
, das demnächst als dritter Band der von

Ernst Krieck herausgegebenen Sammlung „ Weltan -

chauung und Wissenschaft " im Armanen - Verlag er -
cheint , bringen wir mit Erlaubnis des Verlages
olgenden Abschnitt zum Vorabdruck :

Will man zu gültigen Wesensbestimmungen dessen , was
M echte deutsche Dichtung ist , kommen , so hat man vor allem die

k großen ganzheitlichen Lebenswirklichkeiten
■ I zu berücksichtigen , die unsere personale Existenz , unser

|g lebendiges Sein tragen und bestimmen . Wir sahen schon, daß
M mir weder von abstrakten Ideen des Schönen ausgehen

t können , in der Art der noch von Hegel bestimmten Forscher
t ( wie Wackernagel und Vischer ) , noch von psychologischer Zcr -
p glieberung der Einzelpersönlichkeit oder des „ ästhetischen
l Zustandes

"
. Es kann und darf sich auch in der Poetik , und

M vor allem in der deutschen , heute nicht mehr um eine zeit -
E und weltfremde , rein akademische Behandlung der allge -

| meinen Bau - und Stilgesetze der dichterischen Formen
W- handeln , und es ist auch mißverständlich und kann nur einen

* begrenzten Sinn haben , von der Poetik als von einer be -
sonderen „ Philosophie der Dichtkunst

"
zu sprechen , wenn es

fc in ihr auch um entscheidende Grundlegungen geht . Der Poetik
* muß unter anderem auch die Aufgabe zugesprochen werden ,

Kg - zu klaren haltbaren Vorstellungen über Sinn , Aufgabe
- und Mission des Dichters im volkhaften Staate zu
7 kommen , sie muß den Inhalt all der Forderungen , die eine
r

von Grund aus gewandelte Zeit an die Dichtung stellt , ver -
7 stehen , sie darf sich nicht hochmütig diesen Forderungen gegen «
I über verschließen , und Jie muß endlich die Ergebnisse dieser
P Prüfung in die wissenschaftliche Wesensbestimmung der
: Dichtung einbeziehen . Poetik ist somit nicht mehr nur die
e Lehre vom Wesen und den Formen , sie ist auch die Lehre

vom Leben , von den allgemeineren Lebensgesetzen
der Dichtkunst , sie sagt nicht mehr nur , was Dichtung
war und ist , sondern sie wagt auch wieder zu sagen , was

7 Dichtung sein kann und sein soll , gemäß der gewandelten
" Wissenschaftsgesinnung , die sich nicht auf die Darstellung und

f Erforschung des Gewordenen beschränkt , sondern die darüber
L hinaus den Sinn für das lebendig Werdende und Zukünftige
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Hom Hemontiert Die Wellung Um FeiWeligkeitU

Der abessinische Kriegsminister f .
Ras Mulugcia , der abessinische Kricgsminister und be¬
kannte Heerführer , ist nach einer amtlichen Mitteilung
gestorben . Die eine Lesart behauptet , daß er einer Vcr -
wundung erlegen sei , die er am Amba Aladschi erlitten
habe , wo sein Heer bekanntlich eine schwere Niederlage
hinnehmen mußte . ( Graphische Werkstätten , M .)

Die Leidenschaft der Verneinung
Völlige Verständnislosigkeit für den deutschen Standpunkt .

Nur militärische Gesichtspunkte maßgebend .
Rom , 9 . März . In hiesigen zuständigen Kreisen werden

alle aus Asmara stammenden Nachrichten über eine Ein¬
stellung der Feindseligkeiten in Ostafrika auf das allerent¬
schiedenste in Abrede gestellt . Es könnte sich l e d i g l i ch um
eine Einstellung einzelner Kampfhand¬
lungen ausschließlich aus militärischen Er¬
wägungen heraus handeln . Politische Gesichtspunkte
konnten keine Rollo spielen . Vor allein würde ein derartiger
Abbruch der Feindseligkeiten nicht in Zusammenhang mit den
ernzulertenden Genfer Friedensverhandlungen stehen .

Die Verluste aus den letztenKampfyandlungen .
Rom , 9 . März . Der italienische Heeresbericht Nr . 150

hat folgenden Wortlaut :

„ Marschall Badoglio telegraphiert : Unsere Verluste
rn der zweiten Tembienfchlacht und in der Schlacht von Schire
sind die folgenden : Offiziere19Tote und 67 Verwun¬
dete , Hermattruppen 236 Tote , 831 Derwundete 22
Vermrgte , eritreische Truppen 36 Tote , 149 Verwundete

'
13

Vermißte . Die feindlichen Verluste beziffern
hch insgesamt auf 15 006 Tote und Verwundete .
An der Eritreafroirt wird die gründliche Vorbereitung des
Etappeirdienst für die späteren militärischen Entwicklungen
und Maßnahmen fortgesetzt . Arbeitsabteilungen setzen

'
die

Säuberung und Aufräumung des Schlachtfeldes fort , das sich
auf eene Flache von mchr als 8000 Quadratkilometern er -
' « «r ,

^ er den bedeutenden Mengen von Kriegsmaterial
aller Art fand man auch Schriftstücke und Aufzeichnungen , die
Ras Kassa während seiner Flucht aus dem Tembiengebict
in einer tiefen Höhle zurückgelaffen hatte . Von der Sömali -
sr -ont ist nichts Besonderes zu melden .

"

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusik im Kurhaus . Das Nocke - Quartett
bescherte am Montag im kleinen Kurhaussaal fast zuviel
des Guten : zwei der reichsten Kammermusikwerke zweier
unerschöpflicher Melodieerfindcr , nämlich das Es - Dur -
Klaviertrio von Schubert und das A -Dur -Klavicrquintett
von Dvorak , und außerdem noch ein Streichquartett D - Dur
des im Vorjahr ein Jahrhundert alt gewordenen russischen
Meisters Borodin . Dieser bedeutende Physiologe war mir
im Nebenberuf Musiker , aber als solcher alles andere als
Dilettant ; was man auch von ihm kennen lernt überrascht
immer wieder durch eine außerordentliche Prägnanz , eine
überlegene Formsicherheit , der die Lebendigkeit und Frische
der Gedanken nicht nachsteht . Aus diesem Quartett ist der
langsame Satz , ein melodisch sehr eingängliches , aber
nirgends unoornehmes Nocturne , wohl am bekanntesten ge¬
worden . Richt weniger klangvoll und dankbar sind die
schnellen Sätze , der überwiegend heiter gestimmte erste , das
sehr reizvolle Walzer - Scherzo und auch der geistig bewcg -

Verhandlungen im Rahmen des Völkerbundes zum Zwecke
der baldigen , Beilegung der Feindseligkeiten einverstanden
ist . Der abessinische Gesandte in Paris stehe deni Drcizehner -
ausschuß für alle weiteren Auskünfte zur Verfügung .

Fliegeralarm und Panik in Addis Abeba .

Addis Abeba , 9 . März . Am Montag um 9 Uhr vormit¬
tags gab es in A d d i s A b e b a großen

'
Flieg era lärm , nach¬

dem gemeldet worden war , daß aus dem Süden kommend
zehn italienische BoinbenfliLger gesichtet worden seien . Wie
am Samstag so ergriff auch diesmal die Bevölkerung der
totale in panikartiges Fieber . Alles flüchtete aus
dem Innern der Stadt , wobei die Fluchterscheinungen noch
die von vorgestern übertreffen . Die Polizei besetzte

'
verschie¬

dene Plätze der Stadt , Kavalleriepatrouillen galoppieren zu
den Plätzen bei den öffentlichen Gebäuden .

Drei italienische Bomber bei Koram

ab gestürzt .

Addis Abeba , 9 . März . Die Bombardements in der
Gegend von Koram halten unvermindert an . Am Sonntag
wurde die englische Lazarettstation bei Koram z u m
? t 1 t t e n m a l m i t B o m b e n beworfen , obwohl sich in
ihrer Nahe weder Lu stab w eh r gc schü tze noch Munitionslager
befinden .

Während der letzten drei Tage sind drei italie¬
nische Bombenflugzeuge bei Koram abge -
jturzt . Die Maschinen wurden vollständig zerschmettert .
Die Besatzungen verbrannten . — Auch im Sidamogebict sind
am Acontag neue Bombenabwürfe erfolgt . Von zwölf abge¬
worfenen Bomben sind aber nur zwei explodiert .

Britischer Protestschritt in Rom .
Rom , 9 . März . Der britische Botschafter in Rom Sir

Enc Drummond sprach bei Staatssekretär Suvich vor
um gegen die Bombardierung des englischen Rotkreuz -Laza -
rotts bei Koram in aller Form zu protestieren . In italie¬
nischen Kreisen erklärt man zu diesem Protest , daß die Be¬
zeichnung des Standorts des Lazaretts erst einen Tag nach
der Bombardierung erfolgt fei . Das betreffende italienische
Flugzeug wäre von Flugzeugabwehrgeschützen getroffen wor¬
den und hätte hierauf mit Bombenabwurf geantwortet .

Die Rundfunkrede Tarrants .

Paris , 9 . März . Ministerpräsident Sarraut hielt
am Sonntagabend im französischen Rundfunk eine Rede , in
der er sich mit den Erklärungen des Führers vor dem Reichs¬
tag beschäftigte . In völliger Verkennung der
deutschen Auffassung brachte der Ministerpräsident
den Standpunkt der französischen Regierung in seiner ganzen
Starrheit zum Ausdruck .

In seiner Rede erklärte Gartaut zunächst , daß er in
voller Ruhe sich mit der Schwere der Ereignisse ausein -
andersetzen wolle . Dann ging der Ministerpräsident auf
einen kurzen geschichtlichen Rückblick ein , der die
Einrichtung der entmilitarisierten Rheinzone rechtfertigen
sollte . Frankreich habe stets eine Verbesserung der Be¬
ziehungen zu Deutschland zu erreichen versucht,

'
und diesen

Bemühungen sei der Rheinpakt von Locarno entsprungen .
Auch in der vorzeitigen Räumung des besetzten Gebietes er¬
blickt Sarraut einen Beweis des französischen Wunsches , die
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu verbessern .
Während nach seiner Auffassung von französischer
Seite alles getan worden sei , um zu einer Beruhigung der
Atmosphäre zu gelangen , glaubt der französische
Ministerpräsident Deutschland eines stän¬
digen illoyalen Verhaltens beschuldigen zu
können , das in sonderbarem Widerspruch zu den mehr¬
fachen Friedensbeteuerungen der Reichsregierung stehe . Als
Beispiele führt er die Einstellung der Reparationszah¬
lungen , das Verlassen der Abrüstungskonferenz , das Aus¬
scheiden aus dem Völkerbund und die Wiedereinführung der
allgemeinen Wehrpflicht an . Geflissentlich verschweigt er je¬
doch seinen Hörern , daß diese Maßnahmen von Deutschland
erst ergriffen wurden , als sich die Gegenseite klar und deut -

lichstc letzte . Albert Nocke , Willi R e ich , Fritz Fink und .
Max Schildbach hatten hier unbegrenzte Gelegenheit ,
einzeln und in der Gesamtheit die Erfolge sorgfältiger
Probenarbcit zu genießen . Die tonliche und dynamische
Einmütigkeit , das Aufeinander - Eingespieltsein , hat sich das
frühere Schöne - Ouartett auch mit dem neuen Primarius an
der Spitze vorteilhaft bewahrt . Die verantwortungsvollen
und schwierigen Klavierparte der beiden anderen Werke
hatte die auch in Wiesbaden bekannte Mainzer Pianistin
Margrit Leue - Schneider übernommen . Ihre
empfindungsvolle Musikalität , ihr liebevoll tönender piano -
Anschlag kamen im Schubert -Trio vor allem dem großartig
schwermütigen Andante und dem singfrohen Scherzo zugute .
In den Ecksätzen dieses heroischeren der beiden Schubert -
Trios hätte man sich manches noch plastischer , noch straffer
denken können , so hoch man der Künstlerin anrechnen
mochte , wie sorgsam sie es vermied , den Strcicherklang zu¬
zudecken . Nockes und Schildbachs Ton hätten indessen solche
Rücksicht kaum nötig gehabt . Zu bedauern blieb , daß die
Ausführendcn im Hinblick aus die lange Vortragsfolge vom
letzten Satz bloß die Reprise , weniger als die Hälfte also ,
boteni gewiß , ist gerade dieser Satz besonders breit ge¬
raten , aber für _ eine so radikale Kürzung ist er doch zu
schade : in der gestern gebotenen Rumpfgestalt wirkte er ent¬
schieden untergewichtig . Das Dvorak - Quintett vereinigte zum
Schluß noch einmal alle Mitwirkenden des Abends zu einem
durch die Überfülle der Einfälle des „ böhmischen Schubert "

angcspornten . klangfrohen Musizieren , das bei den Hörern
spontanen Widerhall und langanhaltendcn Applaus hcrvor -
rief . W . St .

* Gastspiel Professor Clemens Krauß
' und Biorica

Ursuleacs im Frankfurter Opernhaus . Professor Clemens
Krauß gab int Frankfurter Opernhaus ein leider nur auf
drei Abende beschränktes Dirigentengastspiel , nachdem er
und die mit ihm gastierende Berliner Sopranistin Viorica
Ursuleac kurz vorher in Bukarest große Erfolge erringen
konnten . Prof . Krauß und Frau Ursuleac sind von ihrer
Frankfurter Tätigkeit noch nicht vergessen . Clemens Krauß ,
mit dessen Namen das Frankfurter Opernhaus die Erinne¬
rung an eigen künstlerisch höchst bedeutungsvollen Abschnitt
an glanzvolle Premieren neuer Werke , an die „ Ring " - Er -
neuerung , an stilvolle Mozart - und R . Strauß -Zyklen ver¬
knüpft , beschloß sein Frankfurter Ehrengaftspiel am Helden¬
gedenktag mit Beethovens Oper „ Fideli o "

, die er bei
aller großzügigen , auf ein dramatisches Crescendo bedachten
Anlage nicht um die subtilen Kammerspiel - Reize der Intro¬
duktion brachte . Vorher batte Krauß Gelegenheit , seinen
Ruf als kultivierter Strauß - Interpret zu bestätigen . ( Der
„ Roscnkavalier

"
fiel allerdings mit einer Schauspielpremiere

Mitteilungen in der Kammer .
Rom , 9 . März . Am Montagnachmittag um 3 Uhr fand

die erste diesjährige Sitzung der italienischen Kammer statt .
Zu Beginn der Sitzung hielt der Kammerpräsident Graf

Costanza Crano , der Vater des italienischen Propa¬
gandaministers , eine kurze Ansprache , in der er mit Worten
größter Befriedigung auf den siegreichen Vormarsch der
italienischen Truppen in Ostafrika hinwies , dem italienischen
Regierungschef die Dankbarkeit der Volksvertretung Italiens
aussprach und sodann betonte , daß das italienische Unter¬
nehmen in Ostafrika andauere und andauern werde . Diese
Äußerung Cianos wird allgemein als Klarstellung gegenüber
den Nachrichten aus Ostafrika über eine Einstellung der
Feindseligkeiten aufgefaßt . Ciano erklärte sodann , daß an
dem -tage , an dem das italienische Vorgehen in Abessinien
vollendet sein werde , ähnlich wie am Beginn des Ostafrika -
Feldzugcs eine feierliche Kundgebung des ganzen Volkes
stattfmden wird , um dem Duce den Dank des Vaterlandes
auszusprechen .

Nach stürmischem Beifall der Abgeordneten für den Re¬
gierungschef trat die Kammer dann in ihre ordentliche Be¬
ratung ein .

Abessinien zu sofortigen Verhandlungen bereit
Genf , 9 . März . Dem Völkerbundssekretariat ist vom

abessinischen Gesandten eine Note übermittelt worden , in der
Abessinien erklärt , daß es mit der sofortigen Eröffnung von

schon rein stofflich eine reichere , sinnlich - gefühlshafte Welt
ernzubeziehen gestattet ist — vom Kleinsten , Alltäglichsten ,
Allmenschlichstcn , von Witz und Traum und märchenhaftem
Phantasiespiel bis zu den tiefsten Erleuchtungen der Mystik ,
den reinsten Aufschwüngen hymnischer Ergriffenheiten — ,
während der große politische Dichter zuletzt doch immer zur
Darstellung der großen symbolischen Schicksale und staats¬
tragenden Charaktere drängen wird .

Der Volksschriftsteller von gestern , der sogenannte
Heimatdichter , der landschaftlich eng gebundene Dialekt -
dichter , so dichterisch wertvoll , so volkscrziehcnd und positiv
sie sein mögen und so sehr sie heute mit Recht durch Presse
und Funk über ihre engeren Kreise hinaus , in denen sie
verwurzelt sind , verbreitet werden , sie alle vermögen somit
heute diesen umfassenderen Begriff des volkhaften Dichters
nicht mehr ganz zu erfüllen . Denn dieser Begriff , hoch genug
genommen , meint zuletzt eine tiefste , letzte Wesens -
und Existenzbeziehung zwischen dem Genius
des Dichters und des Volkes . Ob diese aber von den
Ursprüngen her vorhanden ist , darüber wird die augenblick¬
liche Breitenwirkung nicht immer entscheiden ; darüber ent¬
scheiden in der Regel erst die kommenden Geschlechter . Denn
nur dies besteht vor der Geschichte , alles andere versinkt ,
wird verstaubte „ Literatur "

, geht unter in den toten Massen
der Bibliotheken , während das echt Volkhafte zum leuchten¬
den Sinnbild geworden ist , in dem wir unsere Art erst er¬
kennen .

lich über feierlich eingegangene Versprechungen hinweggesetzt J
hatte .

3m weiteren Verlauf seiner Rede wandte sich Sarraut 1
i >er Bedeutung der entmilitarisierten Zone zu , die die Unver - 1
letzlichkeit der französischen Grenze gegen einen „ plötzlichen 3
Angriffs ( ! ) gewährleisten solle . Im Anschluß an das 1
Führer - Interview im „ Paris Midi "

stellte Sarraut die Be -
'

V
Häuptling auf , daß die deutschen E i n w e n d u n g e « M
gegen den französisch - sowjctrus fischen B e i «W
standspakt in bezug auf seine Unvereinbarkeit mit dem H
Locarnovertrag völlig unzutreffend seien . Er unterließt
cs jedoch , die schwerwiegenden Argumente H
des Führers in irgendeiner Form zu 6crück - D
fichtigen und beschränkte sich auf die Feststellung , daß der 4
Führer in seiner Rede am 21 . Mai v . I . die Bedeutung Ser 3
entmilitarisierten Zone als einen Beitrag zum Frieden Euro - A
pas anerkannt habe . Deutschland habe kein Recht , sich zum 1
Richter über die Vereinbarkeit des Locarnovertrages mit |
dem Russenpakt zu machen . Sie hätte den internätio - W
n a l e n Gerichtshof im Haag mit der Angelegenheit 1
beschäftigen müssen .

Ministerpräsident Sarraut gab dann zu , daß Deutsch - A
land in dem dem französischen Botschafter übergebenen
Memorandum neue Vorschläge gemacht habe . Diese 1
Vo rschIäge werde jedoch die französische Re - W
gier u n g nicht prüfen , denn Frankreich könne diesen J
Vorschlägen kein Vertrauen entgegenbringen , nachdem nun - ,1
mehr zum zweitenmal innerhalb eines Jahres übernommene 4
Verpflichtungen von Deutschland abgelehnt worden seien . |
Die Prüfung dieser Vorschläge könne aber auch nicht er - J
folgen , da Deutschland durch die Entsendung „ bedeutender 3
Streitkräfte

" in die entmilitarisierte Zone Frankreich vor |
vollendete Tatsachen gestellt habe . Auch hier erwähnt j

zusammen .) Bei Puccinis „ Toska " — auch diese Oper hat i
Krauß bereits früher in Frankfurt dirigiert — vermied 1
Krauß die Akzentuierung der reißerischen Effekte , wie er

'
- i

ebenso beflissen allem äußerlichen Startum aus dem Wege Z
ging . Viorica Ursuleac spielte und sang die „ Marschallin

'
^ H

die „ Toska " und den „ Fidelio " eindrucksvoll und näherte
die Gestaltung einem wünschenswerten Ideal . Die „ Toska " - W
Partie scheint die Künstlerin , die in den letzten Jahren 1
künstlerisch noch um ein Bedeutsames gewachsen ist , besonders J
gut zu liegen . Das Frankfurter Opernensemble wurde H
durch die künstlerischen Antriebe , die von den Berliner 1
Gästen ausgingen , über das gewohnte beträchtliche Niveau |
hinaus zu relativen Höchstleistungen befeuert . Das Publi - t
tum geizte nicht mit enthusiastischem Beifall . I . A .

* Eduard Stucken f . Der Dichter und Forscher Eduard |
® t u u e n ist in der Nacht zum Montag , wenige Tage vor D
Vollendung seines 71 . Lebensjahres nach langer Krankheit 1
in seiner Berliner Wohnung verstorben . — Stucken , der

’
der Deutschen Akademie der Dichtung angehörte , wurde am 3
18 . März 1865 in Moskau als Sohn eines deutschen Groß - d
Kaufmanns geboren und in Bremen , dem Sitz der Familie .
zunächst für den kauf¬
männischen Beruf vor¬
gebildet . Später wid¬
mete er sich jedoch ge¬
schichtlichen und sprach -
kundlichen Studien , mit
besonderer Berücksichti¬
gung der syrischen , agy -
rischen und ägyptischen
Geschichte . Von 1890 bis
1891 nahm er an einer
Ausgrabungsexpedition

nach Dorderasien teil , .
und wenige Jahre spä¬
ter veröffentlichte er
sein erstes wissenschaft¬
liches Werk in vier
Bänden unter dem Titel

„ Aftralmythen
"

. Sein
erstes Drama „ Pisa

"
,

das 1897 erschien , be¬
faßte | td ) mit der nordi¬
schen Sagenwelt . Im
weiteren Verlauf seines
dichterischen Schaffens schrieb er eine Reihe von dramati¬
schen Werken und einige Romane , von denen das Werk
„ Die weißen Götter "

, das die Eroberung Merikos durch die !
Spanier schildert , am bekanntesten geworden ist .
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garraut mit keinem Wort , daß in Wirklichkeit der fran -

-ösisch - fowjetruffische Vertrag , an den sich Frankreich be¬

reits jetzt praktisch gebnndcn fühlt , eine neue Tatsache
geschaffen habe , und daß die Beschlüsse der
Reichsregierung eine natürliche Reaktion

-- auf diese Durchlöcherung des Locarnover¬

trages sind .

Die französische Regierung sei , so erklärte der Minister¬
präsident , entschlossen , dieser Drohung nicht nachzugeben .
Die französische Regierung sei weiter gewillt , die Sicker -

hcitsgarantien des Locarnovertrages aufrechtzuerhalten .
Frankreich wolle nicht , daß Straßburg im
Bereich der deutschen Kanonen liege ( !) . Auch
aus diesen Worten spricht wieder die vollkommene

? Einseitigkeit des französischen Standpunktes , der wohl

für Frankreich jede zusätzliche Sicherung vor dem Schreck -
f gospenst einer „deutschen Gefahr

" in Anspruch nehmen will ,
ödne jedoch dem deutschen Nachbarn das gleiche Recht zu -

billigen zu -wollen .

Ministerpräsident Sarraut weist dann darauf hin , daß
der Locarnovertrag im Falle

"
einer Verletzung seiner Be¬

stimmungen die Anrufung des Volkerbunds -
rates oorsehe . Es sei aber auch unumgänglich notwendig ,
daß ein unverzüglicher Meinungsaustausch zwischen den

Signatarmächten dieses Vertrages stattfindet .

Zum Schluß seiner Rede betonte Sarraut , daß Frank¬
reich mit der Verteidigung seines Standpunktes gleichzeitig

। ein wesentliches Moment des europäischen Friedens ver -

g leidige . Wenn die Reichsregierung geglaubt habe , auf Vie
? französische Uneinigkeit und die Wirren innerer Meinungs -
„ Verschiedenheiten rechnen zu können , so habe sie sich ge -

täuscht . Das französische Volk werde die sofortige Einheit
3 seines Willens im Interesse der Sicherheit Frankreichs

wiederherstellen .

Mit der Leidenschaft der Verneinung hat der fran -
'

zöstsche Ministerpräsident in seiner Rundfunkansprache er¬
klärt , Frankreich werde die deutschen Vorschläge nicht prüfen .
Er begründet dies mit der einseitigen Aufkündigung feier¬
lich übernommener Verpflichtung für Deutschland und mit
drr Tatsache des Einmarsches von Truppen in das deutsche
Rheinland , ohne dies vorher angekündigt zu haben .

Wenn Herr Sarraut damit ein deutsches fait accompli
brutalster Art fcststellcn zu können glaubt , so vergißt er ,
daß am 7 . März nur der Schlußpunkt unter eine Ent¬
wicklung gesetzt worden ist , die eine lange Reihe fran¬
zösischer faits accomplis darstellt . 5n Mißachtung dieser

f seiner eigenen Verpflichtungen , die Frankreich jede An¬
griffshandlung und somit anch jede Erhöhung einer
Konflittsmöglichkeit untersagte , hat Frankreich die Mög

f lickkeiten eines Zusammenstoßes mit Deutschland er -

; weitert , wobei es sich selber das Urteil darüber anmaßte ,
k - ob diese Politik mit Locarno vereinbar und wer der

B ’
mutmaßliche Angreifer sei . Der Vorwurf , daß Dcutsch -

- land für sich eine einseitige Richtcrrolle in Anspruch ge¬
nommen habe , fällt demnach aus Frankreich zurück , das
diesen Anspruch sogar vertragsmäßig im Russenpakt sest -

gelegt hat .

Run klagt Sarraut darüber , daß durch den Wegfall der'
entmilitarisierten Zone , deren Unsicherheit durch das fran -

: zöstsche Vorgehen ins Unerträgliche gesteigert worden war ,
Frankreich nicht mehr geschützt sei , und prägt in diesem Zu -

| sammcnhang den Sah :

- „ Wir wollen nicht , daß Straßburg im Bereich deutscher
Kanone » liegt ! " Herr Sarraut hält es offenbar für
richtig und für eine große Ration erträglich , wenn Frei¬
burg , Karlsruhe , Mannheim , Saarbrücken , Trier und
viele andere deutsche Städte innerhalb der Reichweite

j französischer Kanonen liegen , die überdies den Vorteil
L haben , bereits unter Beachtung aller militär - taktischer

Vorteile in ein unüberwindbares Befestigungssystem
eingebaut zu sein , dem ein bekannter russischer General
vor nicht langer Zeit das Zeugnis ausstellte , daß es sich

k ausgezeichnet auch für offensive Möglichkeiten eigne .

Es ist außerordentlich zu bedauern , daß Herr Sarraut
r sich der Leidenschaft der Verneinung derartig überließ , daß
- er die konstruktiven Vorschläge Deutschlands beiseite schiebt .

Er befindet sich in dieser Beziehung wohl nicht im Einklang
mit vielen gewichtigen Stimmen des übrigen Auslandes , die
den entscheidenden Wert der konstruktiven
deutschen Vorschläge erkannt haben . Er verschließt

i sich damit den konkreten Möglichkeiten zu einer restlosen
- deutsch -französischen Verständigung , nach der die Reichweite

von Geschützen und Flugzeugen innerhalb französisch -deut¬
schen Beziehungen überhaupt keine Rolle mehr spielen könne .
Wenn der französische Ministerpräsident sich sogar zu der
Annahme versteigt , der Zeitpunkt der deutschen Verlaut¬
barung jeit , mit Hinblick aus die französischen Wahlen ge¬
wählt , so ist festzustellen , daß Deutschland niemals in
der Entzweiung des französischen Volkes seinen Vorteil , son¬
dern stets in dem einigen und unteilbaren
Frankreich eine europäische Selb st Verständ¬
lichkeit und Notwendigkeit gesehen hat . Im
Gegenteil ist es nur mit dem kommenden Wahlkampf zu ent -
fchuldigen . wenn Herr Sarraut in der Sicherung deutschen
Gebietes durch deutsche Soldaten eine „ Kapitulation und
Knechtschaft

" des französischen Volkes sehen will . Wohin
kämen die europäischen Völker , wenn dieser Grundsatz all¬
gemein gültig würde ! Dieser Geist war es , gegen den der
Führer und Reichskanzler mit der ganzen Leidenschaftlichkeit
seiner Persönlichkeit die Forderung nach deutsch - französischer
Verständigung ins Feld führte .

Moskau unterstützt die französische Regierung .

Paris , 9 . März . Der sowjetrussische Botschafter

P o t e m k i n hat den französischen Außenminister , wie an

unterrichteter Stelle verlautet , die Zusicherungen , die er

Flandin am Samstag bereits von sich aus gemacht hatte ,

nunmehr amtlich bekräftigt . Moskau werde die

französische Regierung in den nach der deut¬

schen Besetzung .des Rheinlandes unternommenen

Schritten unterstützen . Die sowjetrussische Abordnung

werde in Genf der französischen Abordnung ihre Unter¬

stützung zur Verfügung stellen .

Kabinett der nationalen Einheit in Japan .

Hirota vom Kaiser bestätigt .

Tokio , 9 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Dem neuen
japanischen Kabinett gehören an :

Ministerpräsident und Außeres : Hirota ,
Inneres : Ushiro ,
Finanz : Baba ,
Krieg : Terauchi ,
Marine : Nagano ,
Landwirtschaft : Shimada ( Direktor der Seyoukai ) ,
Verkehr : Tanomogi ( Minseito -Partei ) ,
Eisenbahn : Maeda ( Seyoukai ) ,
Handel : Kawasaki ( Minseito ) .
Am Montagmittag ist das neue Kabinett Hirota vom

Kaiser bestätigt und ernannt worden . Innenminister Ushiro
wird auch das Kultusministerium übernehmen .

Die gesamte japanische Presse spricht von einem „ K abi -
nett der nationalen Einheit

"
. Die Blätter be¬

tonen , daß Hirota das Vertrauen des japanischen Volkes ge¬
nieße . Das Volk wünsche , daß es Hirota gelinge , in Zu¬
sammenarbeit mit der Armee eine einheit¬
liche Staa ts führu ng sicherzustellen . Die Er¬
neuerungsbewegung , so betont man weiter , müsse mit dem
Einzug frischer , unverbrauchter Kräfte beginnen , wie dies
bereits in der Armee durch die Verabschiedung der im

Krregsrat vertretenen Generalität ermöglicht worden fei .
Besonders wichtig fei eine klare Erkenntnis der auf Frieden
und Sicherheit im Fernen Osten gerichteten Ziele , die mit

ruhiger Entschlossenheit durchzuführen seien .
Das Oberhaus und die Parteien begrüßen das neue

Kabinett Hirota und fordern eine drastische Erneue¬
rungspolitik , um die Voraussetzungen für eine innere

Beruhigung im Heer und Volk und für eine Geschlossenheit
nach außen zu schaffen .

Die letzten deutschen Reichstage .

Ein Rückblick anläßlich der Auflösung der 9 . Wahlperiode .

Der gewaltige Wandel .

Berlin , 9 . März . Anläßlich der zum 28 . März 1936 be¬
fristet erfolgten Auflösung des gegenwärtigen Deutschen
Reichstages , des Reichstages der 9 . Wahlperiode seit der
Nationalversammlung nach der Revolte von 1918 , lehrt ein
kurzer Rückblick auch von dieser Seite her die gewalti¬
gen Veränderungen , die in kurzer Zeit durch die

Regierung Adolf Hitlers im innerdeutschen politischen Leben
herbeigeführt worden sind . Noch a m30 . August 1932 , als
der kurze Reichstag der 6 . Wahlperiode zu seiner kon¬
stituierenden Sitzung zusammentrat , in der die national¬
sozialistische Fraktion weitaus die bedeutendste war , ging
alles Äußerliche nach den überkommenen parlamentarischen
Grundsätzen des marxistisch - liberalistischen Systems vor sich .
Infolgedessen konnte die kommunistische Abgeordnete Frau
Zetkin noch als Alterspräsidentin fungieren . Bereits da¬
mals aber rief es aus den nationalsozialistischen Bänken .
Das war nur einmal , das kehrt nie wieder ! Und in der
Tat präsidierte in der konstituierenden Sitzung des Reichs¬
tages der 7 . Wahlperiode am 6 . Dezember 1932 bereits der
greise und verehrungswürdige General Litzmann als
Alterspräsident . Noch aber hatte Adolf Hitler selbst die
Führung der Regierung nicht übernommen . Noch waren
Kommunisten , Sozialdemokraten und einige andere Parteien
durch Fraktionen im Parlament vertreten . Erst der
8 . Deutsche Reichstag kann als erster Reichstag des national¬
sozialistischen Regimes angesprochen werden . Er nahm den
historischen Auftakt mit dem feierlichen Staatsakt am
21 . März 1933 in der Earnisonkirche zu Potsdam , an den sich
die erste konstituierende Sitzung im Krollhaus anschloß . Die
zweite Sitzung dieses Reichstages fand am 23 . März , die
dritte am 17 . Akai 1933 statt . Damit war auch dieser Reichs¬
tag abgeschlossen . Er hatte das erste Großreinemachen zu
begleiten , das die Regierung Adolf Hitlers mit solcher In¬
tensität aufnahm , daß der Parteienspuk alsbald
verschwunden war . Der gegenwärtige Reichstag der
9 . Wahlperiode ist bereits gekennzeichnet durch einige stark
in die Zukunft weisende , den Ausbau des
Dritten Reiches fördernde gesetzgeberische
Arbeiten . Denn wenn auch zahlenmäßig seit der Macht¬

übernahme durch Adolf Hitler die Reichstagssitzungen ge¬
ringer geworden sind , so bedeutet jetzt doch jeder Zusammen¬
tritt der deutschen Volksvertretung ein im In - und Ausland
mit Spannung erwartetes großes politisches Ereignis . Am
12 . Dezember 1932 hatte die konstituierende Sitzung des

zweiten Reichstages seit der Machtübernahme stattgejunden .
Bereits am 30 . Januar 1934 in der zweiten Sitzung wurde
das Gesetz über den Neuaufbau des Deutschen Reiches ver¬
kündet . Die dritte Sitzung , am 30 . Juli 1934 , war der

Abrechnung mit der Röhm -Revolte gewidmet .

Die vierte Sitzung galt der Trauerkundgebung des

Reichstages für den verstorbenen Reichspräsidenten und

Generalfeldmarschall von Hindenburg . Sie fand am
6 . August 1934 statt . Dann trat eine längere Sitzungspause
ein , bis zur fünften Reichstagssitzung am 21 . Mai 1935 , in
der , nach Begrüßung der ersten Vertreter der wieder be¬

freiten deutschen Saar , das Wehrgesetz verkündet wurde .

Die sechste Sitzung war jene gleichfalls besonders be¬

deutsame im Rahmen des Nürnberger Parteitages am
15 . September 1935 , wo die Nürnberger Gesetze über die

Flaggenfrage und zum Schutze des deutschen Blutes und der

deutschen Ehre verkündet wurden . Die siebente und letzte
Sitzung endlich vom 7 . März 1936 brachte die historische
Kundgebung des Führers über die endgültige Wiederher¬
stellung der deutschen Gleichberechtigung , die endgültige
Ausmerzung des Versailler Schanddiktats durch den Ein¬

marsch der deutschen Truppen in die sogenannte entmilitari¬

sierte Rheinzone .

Der Kreis der Wahlberechtigten .

Berlin 9 . März . Nach dem Gesetz über das Reichstags¬
wahlrecht vom 7 . März 1936 sind zum Reichstag wahl¬
berechtigt sämtliche deutschen Staatsange¬
hörigen deutschen oder artverwandten
Blutes , die bis zum Wahltage das 20 . Lebensjahr
vollendet haben , sofern sie nicht nach den allgemeinen
Bestimmungen ( Entmündigung oder Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte ) vom Wahlrecht ausgeschlossen sind öder
sofern nicht ihr Wahlrecht ruht .

Nicht wahlberechtigtsindalso Juden , d . h .
solche Männer und Frauen , die von mindestens drei der Raffe
nach volljüdischen Großelternteilen abstammen .

M WW Mus zur Aushebung her entniilitalisierten Zone.

Der Bischof von Aachen .

Köln , 9 . März . 2n Vertretung des erkrankten Bischofs
von Aachen empfing Weihbifchof Dr . Straeter am Mon -
tagnachmittag einen Vertreter des „ Westdeutschen Beobach¬
ters "

zu einer längeren Unterredung , in deren Verkauf er
seine und des Bischofs Genugtuung über die volle
Wiederherstellung der Souveränität des
Reiches im Rheinland zum Ausdruck brachte . Weihbifchof
Straeter unterstrich die Empfindungen der gesamten rhei¬
nischen Bevölkerung , die in den deutschen Soldaten Garanten
des Friedens sieht , auf das nachdrücklichste . Er gab für
Bischof Dr . Voigt weiterhin folgende Erklärung ab : „ Als
« m Samstag die Soldaten wieder in Aachen einzoaen , habe
ich die Freude vieler darüber , daß Aachen wieder Garnison -
stadt geworden ist , miterlebt . Unsere Bevölkerung
ist friedlich gesinnt . Sie hat den einen Wunsch , im
Sinne echt deutscher und echt christlicher Kultur ihren Ar¬
beiten in der Landwirtschaft , in Handel und Industrie nach -
zugehen . Sie wünscht im Einklang mit dem Führer , daß der
innere Friede sich immer mehr befestige und
auch nach außen Friede sei . In diesem Wunsche , so glaube ich
bestimmt sagen zu können , weil ich so viele Menschen diesseits
und jenseits des Rheines kenne , weiß ich mich einig auch mit
denen , die jenseits des Rheines wohnen .

"

Der Bischof von Mainz .

Berlin , 7 . März . Der Bischof von Main z , Dr .
A . S p o h r . empfing an diesem rheinischen Freiheits -

tag einen Mitarbeiter des „ Berliner Lokalanzeigers "

zu einer Unterredung .
Der Bischof erklärte : Ich habe die Rede des Führers

gehört und sehe nunmehr das Volk dieser Stadt in

freudiger Erregung über die zurückgewonnene Freiheit ,
ein Volk , das friedliebend ist und in Ruhe feinem Beruf
nachgehen will , ein Volk , das aus seinem christlichen
Glauben heraus nichts sehnsüchtiger verlangt als den

Frieden und die Harmonie , den schönen Zusammenklang
der Herzen unter den Volksgenossen und über die
Reichsgrenzen hinaus .

Das letzte Wort betonte der Bischof ganz besonders .
Er fuhr dann fort : Man wünscht hier den Zusammen -

klang aus ungestörtem Glauben christlicher Liebe und
jener edlen Zucht , die von jeher als kostbares Ange¬
binde deutschen Wesens gegolten hat . Der Bischof schloß
seine Ausführungen : Diese Bevölkerung ist fried¬
liebend , so wie das ganze Volk östlich vom Rhein .

Der Bischof von Speyer .

Berlin , 9 . März . Die NSK . meldet aus Speyer , daß
Dr . Sebastian Ludwig , der Bischof von Speyer , Montag¬
abend den Sonderberichterstatter der Reichspressestelle ,
Günter Kaufmann , empfangen und sich mit ihm über
seine Eindrücke vom Einmarsch der deutschen Truppen in
Speyer und über die Wiederherstellung der Wehrhoheit am
Rhein unterhalten hat . Der Bischof von Speyer gab am
Schluß der Unterredung eine Erklärung folgenden Wort¬
lautes ab :

Wenn der allgütige Gott den neuen langersehnten Lenz
in unseren sonnigen Gau einziehen läßt , werden neue
Freuden und Hoffnungen in allen Herzen
erweck t . Unter den Strahlen einer lachenden Lenzsonne
marschiert heute unsere Wehrmacht wieder in die früheren
Earnisonstädte ein , herzlich begrüßt von der gesamten Be¬
völkerung , die sich die Erinnerung an die fried - und freud¬
volle Verbundenheit mit ihren Truppenteilen vergangener
Jahre wohl bewahrt hat . Wenn es dem gütigen Gott ge¬
fallen hat , zu den Freuden und Hoffnungen des heurigen
Frühlings auch das G l ü ck u n d die Ehre der Wieder -
wehrhaftmachung unserer Heimat uns zu schenken , so
| oll ups das in der frohen Zuversicht bestärken , daß der Ein¬
zug unserer wackeren Wehrmacht unserem Erenzland
wiederzum Nutzen undzum Segen werde .

Ferner sind nicht wahlberechtigt die von zwei voll¬
jüdischen Großeltern abstammenden jüdischen Mischlinge
( Männer und Frauen ) ,

die am 30 . September 1935 der jüdischen Religionsge¬
meinschaft angehört haben oder nach dem 30 . September 1935
in sie ausgenommen sind oder

die am 30 . September 1935 mit einem Juden verheiratet
waren oder sich nach dem 30 . September 1935 mit einem
Juden verheiratet haben .

Juden , sowie diejenigen jüdischen Mischlinge , auf die
die vorgenannten Voraussetzungen zutreffen , haben so¬
nach der Wahlurne fernzubleiben , auch bann ,
wenn sie versehentlich in die Wahllisten ein¬
getragen sind . Geben Sie dennoch eine Stimme ab ,
so machen sie sich nach § 2 des Gesetzes über das Reichstags¬
wahlrecht strafbar .

Die Bestimmungen über die Ausübung des Wahlrechts ,
d . h . übet den Kreis der Wahlberechtigten , sind im übrigen
gegenüber dem früheren Zustand in keiner Weise geändert .
Wahlberechtigt sind wie früher alle deutschen Männer und
Frauen , die am Wahltage das 20 . Lebensjahr vollendet
haben , soweit sie nicht vom Wahlrecht wegen Entmündigung
oder wegen Verlustes der bürgerlichen Ehrenrechte ausge¬
schlossen sind . Das Wahlrecht der Soldaten ruht
wie bisher . Auch am Wahlversahren hat sich nichts ge¬
ändert . Wahlsreiheit und Wahlgeheimnis
bleiben unberührt . Gewisse Erleichterungen für die
technische Wahlvorbereitung , die im Hinblick aus den nahen
Wahltermin auf Grund gesetzlicher Ermächtigung vom
Reichsminister des Innern zugelaffen wurden , haben lediglich
die Verkürzung der Fristen für die Einreichung der Wahl -
vorschläge , die Vereinfachung der durch die Wahlbewerber
beizubringenden Bescheinigungen und die Verteilung der
Sitze auf die Bewerber in den Wahlvorschlägen zum Gegen¬
stand . Aus Grund des Reichsgesetzes vorn 7 . März 1936 find
auch Wahlberechtigte wählbar , die noch nicht ein Jahr die
Reichsangehörigkeit besitzen .

Wie bisher sind Ausländsdeutsche , die sich am
Wahltage in Deutschland aufhalten , wahlberechtigt .
Auch die Bestimmungen über Wahlen auf hoher See und
über die Stimmabgabe auf Bahnhöfen gelten für die bevor »
stehende Wahl .
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Parteigenossen ! Volksgenossen !

Eintritt frei ! Erscheint in Massen !

< kJL ZAHNCREME
KWUW große Tube 40 Pfennig

^ . r weroeirastiges Eroßphoto der Burg Eppsteinim tytu ^ hng . Jud ) die Deutsche Reichspost warb in einer
WLfre « » t - tlnng » or allem für ihren Kraftomnibus -
verkehr 4Btr sahen hier unter anderen Werbemitteln auchein farbig ausgefuhrtes Plakat mit der Ansicht des W i e s -baden er Ku r h a u s e s , vom Blumengarten aus gesehen

Künstler ( kein Wiesbadener ) mit etwas allzu viel
Phantasie gestaltet hat . Das Plakat trägt die Aufschrift

Äin7 and Main
" ^ between the

Die Kreis - und NSVO . -Kapelle spielt ab 7 .30 Uhr .

Der Kreispropagandaleiter :

gez . : Pfeil .

Der Reichshandwerksmeister
W . G . Schmidt

spricht am Mittwoch , den 11 . März , abends 8 .30 Uhr ,
im Paulinenfchlößchen in

großer öffentlicher Kundgebung .

s .
— Arbeitsdienst für Abiturientinnen . Abiturientinnen , i

die zu studieren beabsichtigen , sind verpflichtet , vor Beginn
des Studiums am studentischen Arbeitsdienst teilzunehmen 1

? pril d . . J und dauert 26 Wochen Für .
A^ ^ lenstuntaugliche wird ein Sonderdienst bei der :
3iS93 . durchgefuhrt . Die Abiturientinnen erhalten von den
Bertrauensstudentlnnen bei den Landesstcllen des Deutschen
^ rauenarbeltsdienstes die Aufforderung , sich zum Arbeit ? - .
bzw . Sonderdrenst zu melden .

— Die Kennziffer der Groghandelspreise stellt sich für
den 4 . März auf 103 .5 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 103,6 ) wenig verändert . Für den Monats¬
durchschnitt Februar stellt sich die Eroghandelskennziffer auf
103,6 ( unverändert ) .

— Polizeiausklärungswoche verschoben . Mit Rücksicht
aus den bevorstehenden Wahlkampf hat sich der Reichs - und
preußische Minister des Innern veranlaßt gesehen , die für
die Zeit vom 15 . bis 22 . März vorgesehene Polizeiauf¬
klärungswoche auf einen nach der Reichstagswahl liegenden
Zeitpunkt zu verschieben . Die Aktion wird in vollem Um¬
fange in der Zeit vom 22 . bis 29 . April 1936 durchgeführt
werden . Alle für März geplanten Veranstaltungen ,

'
die in

irgendwelchem Zusammenhang mit der Polizeiaufklärungs¬
woche stehen , sind abgesagt worden . Die gemieteten Säle und
Räume usw . , werden für die Vorbereitung der Reichstags¬
wahl herangezogen werden .

— Dem Frühling entgegen . Der Frühling schreitet lang¬
sam aber sicher mit reicher Abwechslung an Regen und
Sonnenschein vorwärts und weckt mit seinem Zauberstab in
unseren Anlagen die Kinder Floras aus ihrem Winterschlaf .
Außer den Schneeglöckchen und den weißen Krokussen haben
jetzt auch die blauen und gelben Krokusse ihre Blütenköpfchen
entfaltet und zieren die Rasenanlagen unserer Stadt . Wie
in jedem Jahr , so wird auch jetzt wieder zum Frühlings¬
anfang der Weiher des Warmen Damms abgelassen , ent¬
schlammt und gereinigt . Für die Schwäne und Enten läßt
man in einer kleinen Erdvertiefung etwas Wasser zurück ,
damit sie nicht ganz auf dem Trocknen sitzen .

— Abschlußprüfung . Am Städtischen Oberlyzeum mit
Frauenschulen am Boseplatz wurden die diesjährigen Reife -
und Abschlußprüfungen beendet . Die Reifeprüfungen am
Oberlyzeum und an der Frauenoberschule der Anstalt am
Boseplatz leitete am Freitag , 28 . Februar Oberschulrat Dr .
Grau von der Schulabteilung des Oberpräsidiums in Kassel
zum letzten Male , da er wegen Erreichung der Altersgrenze
zum 1 . April in den Ruhestand tritt . Sämtliche Schülerin¬
nen bestanden die Prüfung ; die Reife des Oberlyzeums
wurde 13 , die Reife der Frausnoberschule ebenfalls
13 Schülerinnen zuerkannt . Am Donnerstag . 5 . März , fand
unter Leitung von Oberstudiendirektor Dr . Kip die Ab¬
schlußprüfung der mit der Anstalt verbundenen Lehrgänge
zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen
statt . Alle acht Bewerberinnen erhielten durch das Bestehen
der Prüfung die Berechtigung , als Kindergärtnerin und
Hortnerin in Familien , Kindergärten , Horten und Kinder¬
heimen tätig zu sein .

— Richtfest . In der schön dekorierten Wandelhalle des
Paulinenschlößchens feierten etwa 250 Wiesbadener Hand¬
werker am Samstagabend ein Richtfest ganz besonderer Art .
Hatten doch die Ferienheime für Hande ! und
I n d u st r i e das von den Besatzungsbehörden als Ruine
hinterlassene ehemalige Hotel „ Hohenzollern

" erworben und
in ein „ Haus am Kurpark " umwandeln lasten , das
seinen Namen mit vollem Recht trägt , weil es nicht nur
Genesenden Erholung spenden wird , sondern sich auch in
einem neuen frischen Gewand seiner herrlichen Umgebung
im Kurviertel wirkungsvoll anpaßt . Der harmonische Ver¬
lauf des Abends und die prächtige Stimmung der bei Froh¬
sinn und Gesang vereinten Handwerker legte ein beredtes
Zeugnis ab von dem guten Einvernehmen , das zwischen Bau¬
herrn , Bauführung und den Handwerkern besteht , und mit
besonders großem Beifall wurden die Ausführungen des
Direktors der Ferienheime , Stadtrat Struck , ausgezeichnet ,

m „
® er

„ neuorganisierte Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverern sollte es als eine vordringliche Aul -
gabe ansehen , gerade der Werbung auf Ausstellungen
Messen usw sein größtes Augenmerk zu schenken . Bad Oevn -hau fn , Bad Kudoba . um nur zwei Beispiele kleinerer® a-ber

. 3u nennen , hatten große , eindrucksvolle
s

QUf -faeL Leipziger Verkehrswerbeschau belegtWiesbaden muy überall in Erscheinung treten , zum min¬desten muß verlangt werden , daß , wenn dies geschieht , dieWerbewlrkung hundertprozentig erreicht und bei Kollektiv -
für das Rhein - Main - Gebiet unsere Kur - undBaderstach mit ihren großen Kur - und Erholungsmöglich -

teilen nicht vergessen wird .

Wiesbadener , reiht euch ein in die Front
der Heimatliebenden !

Der Wiesbadener Kur - und V e r k e h r s v e r ei n
an der Arbeit .

Nachdem im Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein die
Unterausschüsse in der ersten Sitzung des „ Großen Aus¬
schusses am 27 . Februar 1936 , wie bereits berichtet gebildet
worden sind , zeigt sich bei diesen bereits eine rege Tätigkeit
- ' n den Sitzungen dieser Unterausschüsse kommen viele an -
regende und wertvolle Vorschläge zur Sprache , die für die
Kurstadt Wiesbaden von Bedeutung werden können . Wer -
bung für Fremdenverkehr , Verbesserungen in der Schönheitöer Stadt , tue in Angriff genommenen Arbeiten und neue
Vorschläge sind Faktoren , die der Stadtverwaltung zur Er¬
wägung vorgelegt werden sollen . An der Bevölkerung ist
es nunmehr , ihr Interesse an der Belebung der Kur auch
durch die T a t zu zeigen .

Eeschäftsleute , Arzte , Auto - , Droschkenbesitzer , Gastwirte /
Hotelbesitzer , alle sind hiermit gemeint . Als Mitglied des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins rege mitzuarbeiten
mußte jebem Wiesbadener als Pflicht erscheinen .

Zeigt eure Verbundenheit mit eurer Heimatstadt und
meldet euch sofort als Mitglieder an .

*

Werbung für den Rheingauer Wein .
Die Werbung für den Rheingau und seine Edelerze,ta ---

niste und damit auch indirekt sür Wiesbaden , der wein -,-,
freudigen Weltkurstadt , wird auf der „ Eesolei " in D ü s s e ! - -
~ 0 Tf int JRabmen der Ausstellung des Landesverkehrsver ^
bandes Rhein - Main recht würdig und zugkräftig vertreten , i
Durch eine Rheingauer Winzerstube , durch bereu *

Fenster bet Besucher in bas glänzenbe , sonnige Rheintal -
schaut , wirb bie Sehnsucht nach dem Rheingau , von dem dien
woethe sagt , daß hier überall belebender Sonnenschein betd
Pesucher empfängt , geweckt werden . Wie der Raum elfiit 1

dem aber leider kein Ausschank der guten Rheingauer ^Weine stattfindet , wird auch seine Ausstattung stilecht sein . -
^ hn zieren ein altdeutscher Kneiptisch mit den dazugehörigen
Stühlen , wertvolle Gemälde rheinischer Meister von besonde¬
ren Anziehungspunkten und verschiedene Halbstückfässer mit *
kunstvoll geschnitzten Böden , die , wie noch einige weitere
seltene weiMilturhistorische Gegenstände von dem reich aus - 6
gestatteten Wernmuseum des Wiesbadener Kur -

"
*

Hauses zur Verfügung gestellt werden .

— Militärdienst der Studenten und Abiturienten . In
Ergänzung bereits ergangener Bestimmungen ordnet der
Reichserziehungsminister durch Erlaß an die Nachgeordneten
Behörden im Reichsgebiet an , daß Studenten oder
Abiturienten , die vor dem 1 . Januar 1914 geboren sind , und
ein Jahr Militärdienst freiwillig ableisten , immatrikuliert
bleiben können oder , sofern sie noch immatrikuliert waren
die Immatrikulation beantragen können . Sie haben dann
zur Ableistung des Dienstes in der Wehrmacht sich beur¬
lauben zu lasten . Ein Belegen von Vorlesungen während
der mitilärischen Dienstzeit ist nicht möglich . Alle übrigen
Studenten , die ihrer Wehrpflicht genügen , haben , soweit oie
Dlenstzeil länger als acht Wochen dauert , Exmatrikel zu
nehmen . Studenten , die vor dem 1 . Januar 1914 geboren
und von der Hochschule zur Ableistung des militärischen
Dienstes beurlaubt sind , können auf Antrag ein bis zwei aus
freiwilligem Dienst in der Wehrmacht verwendete Urlaubs¬
semester auf die für die Prüfung vorgeschriebene Studien -

• ® e/ einer plakatmäßig durchgeführten Gemeinschafts -
^ erbung für das Rhein - Maingebiet und die Pfalz als
Reisezrel mußten wir leider die bedauerliche Feststellung
? ! ° chen , baß Wiesbaden als größter Badeort dieses Ge¬
bietes überhaupt nicht in Erscheinung trat . Wir sahen Mr
okrAUrnF?/ -Ie N ^ ate folgender Orte : Bad Ems , Nassau ,Oberlahnstein , Worms und Speyer . Bei einem weiteren
Rundgang durch die interessante Schau kamen wir dann an
tXn drs ? ta,n.b ber Firma Kalle u . Eo . , Wies -

S 616 äICI lhr O z a l i d -Verfahren für Werbe -
ömecke aufzeiate . Im Rahmen dieser Firmenschau batte
eine Vitrme Aufstellung gefunden , die für Wiesbaden S
Ieben Prospekten aller Art enthielt sie ein Modell des
ÄurljauJes , amei vom Neuen Kurverein zur Verfügung qe -
stellte - euch ^ ilder des Kochbrunnens und des Theaters

Ozalid - Plakate der Griechischen Kapelle und eine photo -
eechnisch gut geratene , Nachtaufnahme des Marktbrunnens
und des alten Rathauses im tiefen Schnee . Das letzte Bild
hatte in der an sich schon bescheidenen Wiesbadener Wer¬
bung unbedingt fehlen müssen . Mag es auch für das Firmen -
erzeugnis von noch so großer Wirkung sein , für Wiesbaden
bedeutet eine Schneelandschaft keine Werbemöglichkeit . Jeder
Wiesbadener weiß , wie schneearm gerade unser Gebiet ist .

fernen : „ Ein klares Wort in ernster Zeit "
,

. . . . la * in den Sternen ? "
, „ Zwei Männer vor

Gott "
, „ Hast du Hellsgewißheit ? "

, „ Männer und Frauen ,
für euch kam Christus !"

, „ Der Freund , dem keiner gleich "
,

„ Was muß ich tun — soll ich es wagen '»"

?A » fwtJ ?eteirclet bekommen . Eine Herabsetzung der wissen -
R Examensanforberungen für die Teilnehmer am
Wehrdienst kann keinesfalls stattfinden .

^ ,e/fbtexBe1bn -
bcs Wiesbadener Volkstanzkreises . Die i

„ Kraft durch Freude wird im Laufe der nächsten 3eit

Sur * füfi ?unnTfirf? hrfUI& "
.Volkstanz beginnen , für derenDura ) fuhrung sich der Wiesbadener Volkstanzkreis zur Ver -

Wsung gesteSt hat Als Auftakt zu kommenden Wochen fröh -
menar6eit veranstaltete der Wiesbadener Volks -

l ? Äreis am vergangenen Mittwoch in der Turnhalle des
‘

^ nM? s am Vo,eplatz einen Werbeabend . Der Leiter -
bes Volkstanzkretses . Hans Severin , sprach über das

Arbeit für den deutschen Volkstanz . — l
SSoIfstanje stellen in der Mannigfaltigkeit ihrer

h/ctn^ n -r/nb Melodien bestes deutsches Volksgut bar ,
Einen

St “ nbe dem Vergessenwerben ent -

biefe vxt ? n
r
" "

r
" te In allen beutschen Lanbschaften sind

aufgefunben worden . Sie spiegeln wohl die

t verschiedenen deutschen Stämme wieder , weisenaver doch aber auch viel gemeinsame Züge auf . Eine be -
-d ' 80 ' ifchaft , bie wir gerade heute wieder zu schätzen

tz ^ ien , ift rote auch das Volkslied , ihre gemeinschaftsbildende
„ hr

“ rt Daher eignen sie sich vor allem für unsere neue Feier¬
abend - und FestgestMung . In schöner Eintracht haben sich

'
" " " auch hier in Wiesbaden und Umgebung verschiedene

? rganlsationen — NSG . „ Kraft durch Freude "
, Land -

jchaftsbund Volkstum und Heimat , Reichsbund für Leibes -
ubungen ( Fachschaft 1 ) und Arbeitsdank - zusammengetan ,um den Volkstanz zu pflegen und zu verbreiten . Die Vor¬
tanzgruppe des Wiesbadener Volkstanzkreises brachte im
Laufe des Abends aus der großen Fülle des deutschen Volks¬
tanzgutes eine ganze Reihe von Tänzen , die in immer neuen :
und andersartigen Formen und Weisen die Zuschauer er -
freuten . Den Tänzen aus den hessischen Landschaften folgten 1
solche aus Nieder - und Mitteldeuischland , und danach kamen -
Reugestaltungen , die , n der lebendigen Arbeit innerhalb von
Volkstanzkreisen ( auch des yiesigen ) entstanden sind . 3um
Schluß rotes der Leiter der Veranstaltung nochmals auf die
neuen Kurie hin , die im Rahmen der Sportkurse der RSE .
- KdF demnächst beginnen und auch den minderbemittel¬
ten Volksgenossen zugänglich sind . Er bat die Zuschauer , den
Volkstanz zu pflegen und für ihn zu werben .

— Explosion in einer Tankstelle . Unterhalb der Wald -
straße , in der Nähe der Platanenstraße , ereignete sich am
Dienstagvormittag in dem dortigen Tankstellenhäuschen eine
starke Explosion . Ein im Betrieb befindlicher Ofen hatte
vermutlich Dämpfe entzündet , denn plötzlich entstand in dem
Raum eine Stichflamme . Mit lautem Knall platzten die
Fensterscheiben und die Tür wurde aus den Angeln ge -
rrssen . Der 28 Jahre alte Tankwart Albrecht Sch . und (ein

Wiesbadener Nachrichten .

Schafft Lehr - und Arbeitsstellen !
Ein Aufruf des Oberbürgermeisters .

,™ . Über zweitausend Jungen und Mädels verlassen Ostern
Wiesbadens allgemeine Schulen : Nach all den Jahren des
Lernens auf der Schulbank treten sie in das Leben hinaus ,voll Hoffnung und Erwartung , ihren Platz im praktischenLeben zu finden Sie brennen darauf , ihre Kräfte und Fähig -
ttiten in Werkstatt und Schreibstube , in Geschäft , Küche ober
Haus emzusetzen , um bereist als Wertarbeiter ber Gesaint -
bett zu dienen . Die Eltern dieser Jugend setzen alles daran ihre
Kmder geordneter Arbeit zuzuführen , und sie vor

'
dem

Schichal zu bewahren das vor der Machtübernahme
Tausende und Abertausende durch die Arbeitslosigkeit der
Straße verfallen ließ . Es gilt daher , die Ostern zur Schul¬
entlassung kommenden Jungen und Mädels in I n d u st r t e ,
gan be i , Handwerk und Haushalt unterzubringen .Bis letzt konnte erst ein verhältnismäßig kleiner Teil durch
. b Arbeitsamt vermittelt werden . Darum ergeht an alle
in Betracht kommenden Kreise die dringende Mahnung :

Schafft Lehr - und Arbeitsstellen für die schulentlassene
Jugend Wiesbadens !

. Witter ganzen Reihe von Berufen haben di : Arbeitsbe -
ich ^ ffvngsmagnahmen _ der Regierung neuen Auftrieb ver¬
liehen ; in vielen Berufen macht sich bereits ein Facharbeiter -
Mangel bemerkbar . Der geringe Zugang an Kräften durch
die schwachen Jahrgänge 1915 - 1919 wird den Mangel noch
verschärfen .

°

Diese Berufsgruppen haben die Pflicht , durch aus¬
reichende Ausbildung des erforderlichen Nachwuchses die ent¬
standenen Lucken zu schließen . Aber auch in den Berufen , bie
für bte augenblicklichen Verhältnisse als überfüllt angesehen
werben , wirb sich übet kurz ober lang ein Mangel an ge -
ichulten Kräften bemerkbar machen . Hier gilt es , voraus -
ISauytb rechtzeitig ben notwendigen Ersatz sicherzustellen .
Die Eeburtenstatistlk zeigt , daß in 10 Jahren nur etwa bie
§ alfte ber heute zur Verfügung stehenben Jungen und
Madels zur Entlassung aus ben allgemeinen Schulen kommen
werben .

Uber allebem aber steht bie sittliche Pflicht bes
stch seinem Berus unb seinem Volk verantwortlich fühlenben
Betriebsführers . Seine Aufgabe ist es , bie Erfahrungen unb
Fertigkeiten , bie bas heute tätige Geschlecht von den Vor¬
fahren übernommen hat , auszubauen und weiter zu leiten
auf die kommende Generation : Darum seid euch enter Pflicht
bewußt , enttäuscht nicht die Hoffnungen unserer Jugend , die
unsere Zukunft ist , nehmt die Sorge von den Schultern der
Eltern und schafft Lehr - und Arbeitsstellen , die Ihr dann
der Kreisjugendwaltung der Deutschen Arbeitsfront meldet
zur Weitergabe an das Arbeitsamt .

Der Oberbürgermeister : gez . Schulte .

Reichsarbeitsminister Scldte ruft auf zum Lehrlingseinfatz .
Reichsarbeitsministet Seihte erläßt folgenden Auf¬

ruf : Ein Land , das , wie Deutschland arm an Natur - und
Bodenschätzen ist , kann diesen Mangel nur durch eine be¬
sonders hohe Qualität seiner Arbeiter wettmachen . Es
ist daher erste nationale Verpflichtung , unserer beut , gen
Jugenb Gelegenheit zu einer guten Verufsausbilbung zu
geben . Daraus ergibt sich , wie wichtig es ist , jebe geeignete
Lehrstelle verfügbar zu machen unb ben Arbeitsämtern zu
melben . Kein zur Schulentlassung kommenber Juaenblicher
barf Ostern 1936 ohne Lehrplatz fein .

als betreibe betonte , baß bie Ilmbauarbeiten bewußt in bie
Wintermonate ( 1 . Oktober bis 15 . März ) verlegt worben
feien , um ber Notlage bes Hanbwerks gerabe über diese
schwere Zeit hinaus zu steuern . Den Dank des Handwerks
und feiner Berufskreife erstattete Kreishandwerksmeister
Stoll , den Dank der Handwerker entrichtete Maurermeister
Zuber . D . r Präsident der Handwerkskammer , Müller ,
unterlieg es bei dieser Gelegenheit nicht , aus den Tag ber
Vefrelung der Rhemlanbe burch ben kühnen Entschluß bes
gugrers unb Reichskanzlers hinzuweisen , woburch auch dem
Wiesbadener Handwerk wieder bessere Lebensmöglichkeiten
geboten werben Für die Ausgestaltung des Programms
hatte sich Bauführer Mernberger verdient gemacht unb
nicht zuletzt ber mit schönen Darbietungen aufwartende Chor
von fangesfreubigen Handwerkern . Für die musikalische
Umrahmung sorgte eine NSVO .-Kapelle .

, ,
~ Die Baptistengemeinde Wiesbaden hielt in ihrer

Kapelle nom
_

2 . bis 8 . März eine Evangelisation von
Prediger W . Lpornitz aus Bülach ( Schweiz ) , einem Aus -

„ ^ houtlchen , ab . Die täglichen Bibelstunden vom 2 . bis
Marz hatten Simon Petrus , eine Männergestalt in Jesu

Nachfolge als biblisches Lebensbild zur Vertiefung ber
Heilserfahruna zum Inhalt . Die Evangelifationsvorträge
unter Mitwirkung bes gemischten Chors ( Leitung Sekretär
Neu ) hatten zu Themen : „ Ein klares Wort in ernster Zeit "

,
' ' Sieht unser Schicksal in ben Sternen ? “

, „ Zwei Männer vor

Deutschland als Reiseland
Eine Werbeschau auf der Leipziger Messe .

. t51! £ »<ille 1 bei Technischen Messe in Leipzig war wie
aus früheren Messen , auch bei ber biesjährigen Frühj

'
ahrs -

messe eme großzügig aufgebaute Werbeschau für Deutschland
hl5 durchgeführt worden . Hier im Brennpunktdes . Resseverkehrs siel der Werbegedanke auf fruchtbarenBoden . Kaum ein Messebesucher , der an dieser Halle 1
nnhm6er8' rii » r/lnbmäIsnie19Unsen .fÜI seine Erholungsreise mit -
nahm . Welche Bedeutung dieser Schau im Ausland bei -

' m ‘ rb ’
r - 9eXu - a - daraus hervor , daß eine große

auslandisAen Eisenbahn - und S ^̂ iffabrt5ge ^ecI
^ b ’ ^

» t
® abeorU f “ r ^ Ie Heimät als

Reiseland warben . Umgekehrt wurde die Schau von fast
hilf « ~ “ ,sIa ?.ölWen, .;Kene9äften besucht unb baburch ernst -
^ aTt , ente ”

tTü.
r Deutschlanb als Reiselanb gewonnen .1 ! chen Spiele Berlin werben in biesem

A? ^ e einen großen Strom auslänbischer Besucher in unserBaterlanb bringen , bte nicht nur auf ber Hinfahrt zu ben
Kampfspielen , fonbern aud , aus ber Rückfahrt in bie Heimarbie wichtigsten Reisegebiete Deutschlanbs tennenlernen

Kollektivausstellungen auf ber Werbeschau
hntf0nh; »

te |snm * eI° ^ bereiI ®,tei8nis Rechnung getragen . Sa
s «

tte
<xbie ' -Retchsbahnzentrale für ben beutschen Reiseverkehr "

ben Hauptraum ber Ausstellungshalle zur Deutschlanb -
? erbung benutzt . Acht Musterschaufenster in ben verschie -

Sprachen zeigten große Werbewirkung . In einem
btefer Schaufenster sahen wir aus unserer engeren Heimat

sehr werbekrastiges Eroßphoto ber Surg Eppsteintm Frühling . Auch bte Deutsche Reichspost warb in einer
besonderen Abteilung vor allem für ihren



Wiesbadener Tagblatt
_____

Appell der Reichskulturkammer
am Sonntag , 15 . März im

Schumann - Theater Frankfurt a . M .

Wegen der Wahlvorbereitungen muh der

angekündigte Appell vorerst ausfallen .

Ein neuer Termin wird zur ge¬

gebenen Zeit bekanntgegeben werden .

Entstehung und Menge , kam man auf ein Alter von 100 bis
360 Millionen Jahre . Ein weiteres Verfahren ergab sich
aus den radioaktiven Stoffen . Die Zerlegung des Uran er¬
gab zwei Arten des Verfalls als Heliumatom und zuletzt
llranblei . Auch mit dem Thorium wurde der Versuch ge¬
macht . Der Zerfall erfolgt ziemlich regelmäßig . Die Halb¬
wertszeit im Zerfall radioaktiver Stoffe wurde berechnet für
Uran auf 4,7 Milliarden Jahre , für Thorium auf 3 - bis
7l4mal längere Zeit . Für die Dauer der geologischen Zeiten
hat man sogar eine geologische Uhr hergestellt . Für das
Alter der Pechblende ergaben sich in Joachimstal 207 Mil¬
lionen Jahre , in Katanga ( Äongo ) 665 Millionen , in Süd -
Dakota 1667 Millionen Jahre . Weiter wurde das Alter von
radioaktiven Mineralien bestimmt , von 26 Eisenmeteoriten
nach ihrem Helium - und Radium - Gehalt . Seit Ablauf der
Erde von unserem Sonnensystem sind höchstens 3 Milliarden
Jahre anzunehmen . Eine andere Art der Bestimmung ge¬
schah durch Verwendung der radioaktiven Höfe bei
Mineralien .

* Der „ Bayerische Wald " . Ein den wenigsten Volks¬

genossen bekanntes Gebiet vaterländischen Bodens ist die

bayerische Ostmark , der „ Bayerische Wald "
. Er wird

begrenzt im Süden von der Donau auf ihrem Lauf von
Regensburg bis Passau , von ihrem vom Böhmer Wald kom¬
menden Nebenfluß , dem Regen , im Norden , während er nach
Osten in den Böhmer Wald übergeht . Granitene Berggipfel ,
wie Arber und Rachel , überschreiten die 1400 - Metergrenze .
Urwaldähnliche von wilden Gebirgsbächen durchbrauste
Wälder , stellenweise vom Naturschutz behütet , bedecken das
malerische Bergland , in dessen Tälern kleine Orte sich an¬
gesiedelt haben , wie Zwiesel und Bodenmais . Schwer
ist der Lebenskampf der einheimischen Bevölkerung , die müh¬
sam ihre Nahrung dem kargen Boden abringt . Glashütten ,
Holzindustrie und Schieferbau bringen den übrigen Be¬
wohnern spärlichen Verdienst . Aber losgelöst von dem Lärm
der Städte findet der einsame Wanderer in der erhabenen
Einsamkeit der Bergwälder Erholung und Nervenstärkung .
Uber all dies sprach im Klublokal des Taunusbundes

( Ortsgruppe Wiesbaden ) , im Hotel „ Einhorn "
, Wander¬

freund L o s a ck e r . Eine Serie sehr geschickt zusammen -

gestellter , prächtiger Lichtbilder zeigten in buntem Wechsel
herrliche Landschaftsbilder , Volkstypen , althergebrachtes

Dienstag . 10 . März 1336 .

kein Fahrzeug tit Sicht ist . An die Rad -

ahnung , das Fahrtempo so einzurichten ,
aßgängern abqestoppt werden kann .

Polizei hiervon wenig
eist , daß die gerade auf

P vergewissert hat , daß kein Fahrzeug in Sicht ist . An die Rad -
f - fahrer ergeht die Mahnung , das Fahrtempo so einzurichten ,
x daß jederzeit vor Fußgängern abgestoppt werden kann .

Volksgenossen , seid wachsam !
Wieder rege Arbeit der Kriminalpolizei .

; — Marktkirche . Am Mittwoch , 11 . März , 20 Uhr , findet
in der Marktkirche ein Vortrag des Herrn Landesbischof
Lic . Dr . Dietrich statt .

geklärt werden . Bei den Festgenommenen handelt es stch um
Walter F „ Karl F . jun . , Eduard B . und Walter K ., sämt¬
lich in Wiesbaden wohnhaft . Sie wurden dem Amtsgericht
zugeführt . Der größte Teil des Diebesgutes konnte gesichert
und den Geschädigten wieder zugestellt werden .

Wer ist der Finder ?

Ein goldenes Kettenarmband ist im Februar
verloren gegangen . Die Glieder sind %, Zentimeter lang , das

Schloß geht über zwei Glieder . — Am 10 . Februar ging eine

golden « Damenuhr in der Moritz - , Albrecht - oder Oranien -

straße verloren . Die Uhr trägt auf der Rückseite ein Wappen .
Die Finder der Schmuckgegenstände werden ersucht , sich bei

der Kriminalpolizei , Zimmer 77 , zu melden , andernfalls sie
ein Strafverfahren zu gewärtigen haben .

Festgeuommen
und dem Amtsgericht vorgesührt wurde eine Person , die in

letzter Zeit von einem Lagerplatz an der Lahnstraße Bretter .

Werkzeuge usw . gestohlen hatte . Wahrscheinlich hat der Dieb

hier in der Stadt weitere Zimmermannswerkzeuge und

Bretter verkauft . — Alle Personen , welche in letzter Zeit von
einem etwa 24 Jahre alten Mann Bretter , Bohlen , und

Werkzeuge angeboten bekommen oder gekauft haben , werden

aufaeforoert , sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 91 , zu
meßen . — Ferner wurde eine Hausangestellte festgenommen ,
die auf ihrer Arbeitsstelle Wäsche und Kleidungsstücke in er¬

heblicher Menge gestohlen hatte . Weiter wurden in Haft ge¬
bracht : zwei Personen wegen Vergehens im Amt , zwei wegen
Unterschlagung , eine wegen Betrugs im Rückfall , eine wegen
Kuppelei und zwei wegen Vergehens gegen § 276 , Ziffer 3

( RStEB .j .

Musik - und Vortragsabende .

r * „ Geheimnisse um Mutter Erde ." Zu diesem Thema
Usprach Montagabend im „ Nassauischen Verein für Natur -
U künde " der Vorsitzende , Oberstudiendirektor Dr . Hei neck ,
k nachdem er eingangs dem vom Verein zum Ehrenmitglied
F ernannten Geh .- Rat Prof , der Hygiene H u e p p e - Dresden

^ . einige Worte gewidmet hatte . — Der Rückblick in die Erd -
f cntwicklung hat besonders viele Ausländer zu Untersuchungen
F angeregt .

"
Das Alter der Erde zu bestimmen , hat man die

Uverschiedensten Methoden angewendet . Mit Hilfe der
Menge der Sedimente , die man berechnete nach Zeiten ihrer

15jähriger Gehilfe Eugen K ., deren Kleider sofort in Hellen

Flammen standen , wurden durch die Explosion ins Freie

geschleudert . In der Nähe befindliche Leute eilten hilfs¬
bereit herbei und erstickten die Flammen an den Kleidern
der jungen Männer . Doch erlitten der Tankwart und sein
Gehilfe durch die Explosion schwere Brandwunden an den

Händen und Beinen , im Gesicht und am Kops . Das Sanitäts¬
auto brachte die Verunglückten sofort ins Paulinenstift . Ein
Brand breitete sich in der Tankstelle glücklicherweise nach
ticr Explosion nicht aus .

— Verkehrsunfälle . Am vergangenen Samstags gegen
14 .45 Uhr , überquerte ein fünfjähriges Mädchen die Mainzer
Straße in Höhe der Weidenbornstraße . Während es vor
einem aus Richtung Mainz kommenden Personenkraftwagen
über die Straße laufen wollte , wurde das Mädchen von
einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Personen¬
kraftwagen mit dem Kotflügel erfaßt und unter mehr¬
maligem Überschlagen zur Erde geschleudert . Hierbei erlitt
das Kind einen Schädelbruch ; auf dem Transport zum
St .-Josephs - Hospital ist es feinen schweren Verletzungen er¬

legen . — Als am gleichen Tage , gegen 18 .20 Uhr , der Führer
eines in Richtung Kaiser - Friedrich -Ring und Hauptbahnhof

-- fahrenden Lastkraftwagens auf der Kreuzung Kaifer - Fried -
rich -Ring und Moritzstraße einen haltenden Omnibus der
Linie 4 überholte , prallte der Lastkraftwagen mit einem in

D Richtung Biebrich/Moritzstraße fahrenden Personenkraft¬
wagen zusammen . An beiden Fahrzeugen entstand geringer
Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt . — Am Sonntag ,

M gegen 9 .45 Uhr , stießen auf der Kreuzung Dotzheimer/Stein -

metz - und Kiedricher Straße ein Personenkraftwagen , der die
Dotzheimer Str . in Richtung Dotzheim befuhr , und ein Kraft¬
rad , das die Steinmetzstratze in Richtung Kiedricher Straße

1 befuhr , zusammen . Personen wurden nicht verletzt . Das
Kraftrad wurde leicht beschädigt .

— Bon einem Radfahrer umgerannt wurde in der
U : Mainzer Straße eine ältere Frau , die gerade den Fahr -
L dämm überquerte . Die Frau erlitt Kops - und Beinver -

_ letzungen , man brachte sie in ihre Wohnung , wo sie ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . An alle Straßenbenutzer
muß die Forderung gestellt werden , gegenseitig Rücksicht zu

g
- nehmen . Nicht eher die Straße überqueren , bevor man sich

M Bettler !
Aus Kreisen der Bevölkerung wird der Polizei mitge -

| teilt , daß das Bettlerunwesen in verschiedenen Stadtteilen
t immer noch nicht nachgelassen , sogar in den letzten Monaten

f wieder zugenommen hat . Daß die Polizei hiervon wenig
1 ober gar keine Kenntnis erhielt , beweist , daß die gerade auf
e diesem Gebiete so notwendige Zusammenarbeit zwischen
L Publikum und Polizei nicht so ist , wie sie sein soll . Es er =
I geht daher an alle Volksgenoffen die Bitte , beim Auftreten
* von Bettlern unverzüglich die nächste Polizeistreife oder
i Polizeidienststelle zu benachrichtigen , damit dem Bettler -
- Unwesen gesteuert werden kann .

"
Alle Polizeibeamten sind

- angewiesen , derartigen Ersuchen sofort Folge zu leisten .

In den nächsten Wochen wird im ganzen Reich die
r Polizeiaufklärungswoche durchgesührt . Wie not -

wendig es ist , daß Publikum und Polizei Hand in Hand
Marbeiten in der Bekämpfung des Verbrecher - und Schwind -

Mlerunwesens , geht aus dem nachstehenden Wochenbericht der

^ Wiesbadener Kriminalpolizei hervor , der wieder eine An -

t . zahl typischer Schwindeleien aufgezeigt , auf die leider immer
U noch viel zu viele Volksgenoffen hereinfallen .

7 Reifendes Schwindlerpaar mit gefälschtem Hypothekenbrief .

L Seit einigen Jahren treibt ein Schwindlerpaar , ein

k angebl . Bornheim und . seine Begleiterin Elisabeth
Perlewitz , gesch . Noack , in Deutschland sein Unwesen .

L In der Tagespresse erscheint ein Inserat etwa folgenden Jn -

Halts : „ 600 RM . gesucht gegen achtfache Sicherheit , zahle

^ pünktlich 700 RM . zurück . Offerten an . . .
"

. Den Jnter -

k efienten übergibt der angebl . Bornheim , der auch unter dem

M Namen Peters schon aufgetreten ist , einen Hypotheken -

I . Brief über 4000 RM . Die Urkunde und das Eerichtssieael
E sind gefälscht . Beschreibung des angebl . Bornheim : 1,74 bis
£ 1,76 Meter groß , kräftig , rundes , gesundes Gesicht , spitze
l Nase , oben drei Eoldzähne , graue Haare , spricht gutes Hoch¬

deutsch , trägt hellgrauen Anzug oder grauen Sportanzug ,
i Beschreibung der Perlewitz ( Noack ) : 1,68 Meter groß , läng -

liches , blasses Gesicht , schwarze Haare , spricht gutes Hoch -
"
t - deutsch , trägt graues Kleid , dunklen Mantel , breiten dunk -
L len Hut . Sollten die Schwindler hier auftreten , wird gebeten ,

M die Kriminalpolizei , Zimmer 80 , zu benachrichtigen .

M Falscher Sammler für den Reichsluftschutzbund .

In Frankfurt a . M . ist ein angeblicher Kassierer für den
k RLB . aufgefteten . Er erfährt aus der Unterhaltung die
k Höhe des Beitrags und stellt dann eine Quittung aus . Diese
f versieht er mit oem Stempel : „ Reichsluftschutzbund , Orts »

। gruppe Frankfurt a . M "
. Die Buchstaben des Stempels

? stammen aus einem Typenkaften . Der Schwindler unter »
t . schreibt mit dem Namen C . Müller . Er wird beschrieben :

| 48 bis 50 Jahre , etwa 1,75 Meter groß , kräftig , breites ,
M volles Gesicht , dunkelbraune Haare , tragt schiefergrauen An -

f zug , kurze Hose , schwarze Ledergamaschen . Mittelungen über
x die Persönlichkeit des angeblichen Müller nimmt die
l . Kriminalpolizei , Zimmer 80 , entgegen .

| Falsche Füufzigpfennigstücke .
In letzter Zeit tauchen hier falsche Fünsziapsennigftücke

| auf , die aber bei etwas Aufmerksamkeit als falsch erkannt
werden können . Sie laffen sich leicht biegen , sind nicht

L magnetisch , haben einen schlechten Klang , und man kann mit
L ihnen wie mit einem Bleistift schreiben . Wer diese Stücke ,
E nachdem er sie als falsch erkannt hat , weiter in Verkehr gibt ,
t macht sich strafbar . Die Falschstücke müßen der Kriminal -

1 Polizei , Zimmer 83 , abgegeben werden .

Immer noch Bettlerunwesen . — Helft der Polizei gegen die

Razzien von Beamten in Zivil werden von Zeit zu Zeit an »

georonet .

Warnung vor Kellereinbrechern .

3n letzter Zeit sind zu verschiedenen Tages - und Nacht¬
zeiten Keller erbrochen und insbesondere Lebens - und Ge¬
nußmittel ( Wein ) gestohlen worden . In den meisten Fällen
war die äußere Kellertüre unverschloffen , so daß die Täter
ohne weiteres zu den einzelnen Kellerverschlägen gelangen
konnten . Durch Aufschlagen der Schlösser gelangten sie in die
Kellerräume . Es dürfte sich empfehlen , auch die äußeren
Kellertüren stets gut verschlossen zu halten , um sich selbst
vor diesen Schädlingen zu schützen. Vertrauliche Mitteilungen
nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 87 , entgegen .

Diebstahlschronik .
Von einem Rollfuhrwerk wurde eine Kiste Schweine¬

schmalz gestohlen . Die Kiste ist „ E . K . 2522 “
gekennzeichnet .

Aus einem Laden wurde ein ungegerbter Fuchsbalg ent¬
wendet . — Am 22 . Febr . , zwischen 13 und 14 Uhr , wurde
einem Schäfer im Distrikt „ In der Seele " bei Erbenheim
ein 15 Meter langes Schafnetz und ein Handbeil , welches er
auf einem Wiesengrundstück niedergelegt hatte , gestohlen . —
Am 3 . März wurden von einem Hof in der Oranienstraße
und am 4 . März aus einem Hausflur in der Lanwgasse je
ein vierrädriger Handwagen gestohlen . Einer der Wagen ist
nicht gestrichen . — In letzter Zeit wurden in Wiesbaden ge¬
stohlen : die Herrenräder : Velostern 11366 , Triumph - Noris
472 534 , und die Damenräder : Naumann 1281679 und

Tempo 7382 . Herbeigeschafft wurde das Herrenrad Meister¬
werke Bielefeld 360 936 .

SchaukasteueiubrSche der letzten Zeit aufgeklärt .

flr . 69 . Seite 7 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Bormittagsziehung .
10 000 RM . : 60233 .

3000 RM . : 36 732 50254 98111 .
2000 RM . : 16 643 143 716 263941 286 889 302 849

307 554 381996 .
1000 RM . : 671 16115 20 457 26 336 27 780 42 502

45 406 . 75 790 79 753 82 767 89 511 92153 117 299 125 399
137 078 192 448 198 226 206165 234947 247 221 251 951
264 470 270 895 298 537 330480 330 793 331 415 333 673
362 478 368 786 370 316 381288 383 398 395 319 .

Montag - Nachmittagsziehung .
50 000 RM . : 130 889 .
10 000 RM . : 211318 .

5000 RM . : 101 438 120 789 392 797 .
3000 RM . : 123003 276129 307 526 .
2000 RM . : 111056 125 704 . 131882 174 355 180155

203 169 207 805 220 042 224 827 276 524 327 200 350 654
363 173 .

1000 RM . : 22942 23 699 23833 71259 78875 96 956
113 895 129 223 138 904 187 754 132 389 244 402
271215 277 947 334 565 357 876 367 925 369 081 382 693
398 762 . ( Ohne Gewähr .)

50 000 RM . auf Los Nr . 130889 .
In der Montag -Nachmittagsziehung der Preußisch - Süd¬

deutschen Klassenlotterie wurde ein Gewinn von 50 000 RM .
auf die Nummer 130 889 gezogen . Das Los wird in der ersten
Abteilung in Vierteln in der Provinz Hannover , in der
zweiten Abteilung in Achteln in Hessen - Nasfau ge¬
spielt .

FtflCO zur nächsten Klasse empfehlen die
JL » <5 Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1 . 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern • Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

Pläne

Brauchtum , Bilder aus Glashütten , die gefahrvolle Holz¬
abfuhr mittels Hörnerschlitten und Vertreter uralter Wald¬
riesen . Das Heimattreue Grenzland verdient teils wegen
seiner Naturschönheiten , teils auch seiner schweningenoen
Bevölkerung wegen mehr als seither ausgesucht zu werden ,
zumal auch in neuerer Zeit eine Reihe von Sommerfrischen
sich dort aufgetan hat , um die Gäste zu betreuen . Am Schluß
ieines Vortrages wurde dem Redner der wohlverdiente
Dank zuteil .

Aus dem Bereinsleben .
' * Die Krieger - und Militärkameradschaft

Wiesbaden 1896 hielt am 7 . d . M . im vollbesetzte «
Saal des Turnerbundes die MonatsversammluW , verbunden
mit einem Kameradschaftsabend , ab . Dereinsführer
Becker eröffnete mit einer kernigen Ansprache die Ver¬
sammlung und hob besonders die große Führerrede hervor .
Mit Begeisterung wurde die Aufhebung der entmilitari¬
sierten Zone begrüßt . Insbesondere die Besetzung derselben
durch deutsches Militär . Die Kapelle des Bezirksverbandes
der Kyffhäu '

ergruppe Wiesbaden unter Leitung des Kame¬
raden Sprengel verschönerte den Abend durch schmissige
Militärmärsche . Der seitherige stellvertretende Vereins¬
führer Brück wurde für die Verdienste um den Verein zum
Ehrenmitglied ernannt . Kamerad Hegmann wurde zum
stellvertretenden Vereins - und Kameradschaftsführer be¬
stimmt . An diesem Abend wurden wieder viele Neuauf¬
nahmen vorgenommen . Die nächste Versammlung mit dem

Kompagnieappell findet am 4 . April , 20 .30 Uhr , im Turnsaal
des Turnerbundes statt .

* Dieser Tage veranstaltete der Bund heimat -
treuer Ost - und Westpreußen ( Ortsgruppe Wies¬
baden ) im unteren Saale der Kasinogesellschaft einen

Heimatabend . In der Begrüßungsansprache gedachte der

stellv . Leiter der Ortsgruppe , Landsmann Juschka , der

zwei Millionen gefallener deutscher Volksgenossen . Vier
neue Mitglieder wurden ausgenommen . Hierauf hielt
Landsmann Juschka unter Hinweis auf den Gründungstag
( 7 . März 1912 ) einen Vortrag über die Entstehung und Ent¬

wicklung der Ortsgruppe und zeichnete dabei sieben Lands¬
leute mit der vom Bundesleiter für mehrjährige verdienst¬
volle Arbeit in der Heimatbewegung verliehenen silbernen
Ehrennadel aus . Der Landesverbandsleiter . Landsmann
E e r st - Frankfurt , würdigte gleichfalls die Verdienste der
mit der Auszeichnung bedachten Mitglieder und hob ferner
hervor , daß die Ortsgruppe in ihrer Gesamtheit erfolgreiche
Heimatarbeit leiste . Er ermahnte die Mitglieder , treu zur
Ostheimat zu stehen . Umrahmt von klastischer Musik ( Geige
und Klavier ) , ausgeführt von den Landsleuten Tiede¬
mann und John , sprach als zweiter Redner des Abends
Landsmann L a p s ch i e s übet das Thema „ Die Rheinlande
und der deutsche Osten "

. Der Redner schilderte die seit
Jahrhunderten bestehenden Wechselbeziehungen zwischen den

Erenzländern am Rhein und an der Weichsel . Dre vom Ber -

kehrsverein Königsberg t . Pr . zur Verfügung gestellten Licht¬
bilder gewährten einen Einblick in das Volksleben der Oft «

preußen : Bernsteingewinnung , Fischerei und Pferdezucht .
So trat wieder einmal ost - und westpreußisches Kulturleben

lebendig vor Augen . Meldungen zum Beitritt in den Bund

heimattreuer Ost - und Westpreußen nimmt Landsmann

Juschka , Karlstraße 17 , entgegen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Hor >chungsmstum . )

9. März 1936 : Höchste Temverarar : 18.6.
Tagesmtttel der Temperatur : 7.7.

o. MärzDarum 9. März 193«

Orisze it 7 Uhr ' 4 uh . -> Uhr 7 Uhr

sliiti -
druck ’ auf 0“ und Nornraychrvere . .

red . |
Lufttemperatur (Celsius ) .......

750.7

4.9
SO

NO 1
1.6

bedeckt

<49.6

11.5
77

O 1
0.6

' /- bedeckt

749.0

7. 2
90

NO 1

‘/zbebetft

749 .6

3. 2
97

NW 1

wollig

äBinörichtung und . Stärke . . . . . .
Nledrrichtagshöhe (Millimeter ) . . . .

10. März 1936: Niedrigste Nachttemveratur : 8.6.
Sonnenlchemdauer am 9 März 1936:

vormittags 1 Std . 20 Mm . nachmittags 3 Std . 10 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seit « ,
und das Unterhaltuugsblatt .
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WIESBADEN

in Nachbars

Garten

Jugend hat Zutritt

VARIETE - THEATER

Trinken Sie unseren erlesenen

ußrer

Römerberg 2 LuiemburgstreBe I

Unverbindliche Vorführung durch

Tel . 27565 Gegr . 1882

Michelsberg 15 .

4 .40
9 . 20

vonlOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

Telefon

26137

Kirch¬

gasse 72

Leistung vermittelt

ein Erleben

KIRCHGASSE 22
Antennenbau

<Abernur

Miele

Und hören ist besser als sehen .
Kommen Sie ins Rundfunkgeschäft
denTELEFUNKENSUPER » T543 <,
den schwundfreien Kleinsvper ,
hören I

Mit Röhren : T543 WL RM 269 .-

9Tlorgen SDlittrooch

Schlachtfest

EtiNRUF 2 *̂ 53
Reparaturen

I Wir verlängern bis Donnerstag F|
Beginn : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

ein neues

Fahrrad

Ausverkauf
in Schuh waren .

Restpaare in
Damen -, Kinder -
u . Herrenschuhen
nur bis Montag ,

den 16 . März .
Schuh - Seibel

( 3n6 . Büttner ) ,

Trockenes
oienfertiges

Buchenscheitholz
Ztr . 1 .25 RM . ,

Anmachholz
Sack 90 Pf .

Geng ,
Rerostraße 8 .

Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 ^ Gedeck 50 L ,

Karl Valentin
Liesl Karlstadt
in dem tollsten Film -
Lustspiel des Jahres

„ Kirschen

Für alle das ■

amüsanteste Erlebnis I
Morgen Mittwoch , den 11 ,
und Freitag , den 13 . März ,

abends 8 . 15 Uhr :

.Kabarett der Unbekannten

Zurück .

Dr . med . E . GrUhft
Facharzt für Röntgenologie

Viktoriastraße 6 .

Seite 9 . Nr . 69 .

Die gegebene Aufklärung
betr . , .Maskenball des Bayern -
Vereins 1908 “ hat mit der
Direktion des Hotels „ Kaiser¬
hof “ AG . nichts zu tun .

Bayern -Vereinigung „ Bavaria
“

,

in seiner bisher
anerkannt größten

in „ Traumulus "

PROBEHÖREN
iQhvidvfiql

Trotz Geldknapphei
Freude und Genuß !

Luther kirche zu Wiesbaden
D, ” £ S Markus - Passion
für achtstimmigen Chor a cappella von Kurt Thomas .
Ausführende : Die Kurt - Thomas - Kantorei an

der Staatl . Hochschule für Musik in Berlin .
Leitung : Prof . Kurt Thomas .

Programme als Eintrittskarten zu RM . 1 .— (num .)
u . RM . 0 .50 (unnum . ) in den Musikalienhandlungen
von Ernst , Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41 . Stoppler .
Luisenstr . 17 , der ev . Buchhandlung , Neugasse 4 ,beim Küster der Lutherkirehe u . a . d . Abendkasse ^
Der Reinertrag ist für Zwecke d . ev . Kirche bestimmt .

^wpaiui ivrot . Bunkers ) . eine
breite,l . Kabine ( verglast ) ,Brennicheren - Easwandarme . el .
Laden - und . Erkerlampen , ein
Erkerverichluk mit Verglasung

» 1 kL Theke , ein
. Wandschrank 2 Füllöfen usw .
freiwillig meiitbiet . geg . Barzahl .
Bei . am Ver,t . - Tage v . 9 llhr ab .

Wilhelm Helfrich
beerdigter öffentlich bestellter

» erckergerer und Scb .aner
WiesbadOk , Schwalbacher Str . 23 .

Telephon 22941 .

zeigt das wundervolle Lustspiel

„ Früchtchen "

So ein Früchtchen — wird jeder
sagen — und herzlich dabei lachen 1
Darsteller : Henn . Thimig ,

Th . Lingen , Franz Gaal .
M . Kupfer , Pointner , Tib .
v . Hahny , Hans Richter u. v . m .

die Drogerien

Götz Schneider Wissen

Dienrtag , 10 , März igz « ,

ORDWEST

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Bcnson Söhne
am Donnerstag , d . 12 . März 1936,, ---- ------- - . .. .
vor « . 11 Uhr beginnend , im Laden
27 SchwalbacherStraße 27
Es kommt zum Ausgebot :

1 Waschtisch mit Marmor¬
umkleidung 3 Waschbecken , drei
Wandspiegel , 1 Eas - Heißwasser -

P ™ * Versteigerung
von Mobiliar u . InndWWl . Geraten
Donnerstag , den 12 . Mürz , nach « . 2 llhr
begrnnend , durchgehend ohne Pause , versteig ,
ich rm Auftrage des Nachlaßpflegers in

Wiesb . - Schierstem , Lehrstratze 14
1 Halle ( 9X5 Mir .) , 2 große Hasenställe ,
4radr . Pferderolle , Schubkarren , Pferdege¬
schirre , Jauchesaß , Arbeitsgeräte , Dezimal¬
waage , Brutapparat mit Heizung , Partie
Stroh , Heu , Saat - und Speisekartofseln ,
groß . Quantum Hühnerfutter , Knüppelholz .
2 Betten , Federbetten , Kleiderschränke ,
Waschkommoden u . Nachttische . Kommoden ,
fische u . Stühle , Nähmaschine . Bilder .
Kleidungsstücke , Wäsche , mod . Küchen -

, ickirank . 38 Dosen Wurst . 3 Zimmeröfen
ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : 2 Stunden vor Beginn der
Berftergerung .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt u . öffentlich bestellter

„ . Versteigerer
Luuenstratze 9 . Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .
W Größte und vornehme Ausstellungssäle . d

9oths
-= = ßangasse 7

« UFAMUST »

kää Ein U f a f 11 na mächtig bewegender
Schicksale und großartiger Landschaftsbilder !

oas MädchenvomMoorhof
mit

Hansi Knofedc „ Die Heilige
u . ihr Narr “ - in wundervoller Verkörperung der Titelheldin

MW
mit Wohnung , zu verpachten .

Näb . bei Mittelhammer , Markt
straße 20 . 1 . Stock .___________

Gehr .

Olsson
Bleich str . 17
Fernruf 24024

zum

Umzug
Installations¬
arbeiten

fachgemäß
preiswert
städt . konz .

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Ab heute Dienstag !

Adele Sandrock

Ein derartig fabelhaftes

Variete - Programm
mit 9 Welt - Attraktionen 9

kann Ihnen niemand für unsre

volkstümlichen Preise bieten !

Karten : 0 .50 , 0 . 70 . 1 .20 RM .

Am Samstag , den 7 . März 1936 , entschlief
nach schwerem Leiden unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Tante

Frau Anna Hucke
geb . Oberländer

im Alter von 61 Jahren .

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Kranz Rühl u . Frau . Lina , geb . Oberländer .

Wiesbaden ( Adelheiditr . 45 ) , 9 . März 1936 .

v
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,

den 11 , Marz 1936 , vormittags 10 Uhr um
dem sudfriedbof statt .

» UXWIWI / /wwäf jtacwAw ;

Besuchen Sie uns bitte unverbindlich .

SCHUHHAUS

Hoti - West

Große Burgstraße 10 .

_ Freibank .
Diejenigen Freibankfleischbezieher ,
die bis jetzt nicht im Besitze einer
von der Schlachtbofverwaltung
ausgestellten Ausweiskarte Und .
diese aber bereits beantragt haben ,
werden ersucht , die Karten am
Mittwoch , den 11 . d . M . , zwischen
18 und 11 llhr im Schlachthof in
Empfang zu nehmen . K306
Ausweispapiere find mitzubringen
________ Schlachthofverwaltung .

Versteigerung
oon Mm - SeWiW -

üinritOhingsgegenMuöen

Seit der Premiere täglich ausverkauft !

Jeder muß diesen Film sehen , von dem bereits aanz
Wiesbaden spricht !

EIN MEISTERWERK

EMIL JANNINGS

in den

Scala Bierstuben
Es haben gemeldet :

Tänzerinnen , Sänger und
Sängerinnen , Akrobaten ,

Komiker , Quartette , Duette
usw . und weitere Amateure

der Brettlkunst .

Das Publikum ist Schiedsrichter!
Eintritt frei ! TANZ !
Meldungen werden bis heute aoend

noch entgegengenommen .

Detail. Stn .Eclteloreleiri

Bestecke
Silbersehalen |

Porzellan usw .
Weiler & Co .

Wiesb . Besteck¬
fabrikation

Kirchgasse27,H .
kein Laden .

Zwangs - Bersteigerung .
Am Mittwoch , 11 . März 1936 ,

vor « . 10 llhr versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 : Ein
Speisez . , 1 Standuhr , 1 Schreibt . ,
1 Chaise ! . 1 Nähmasch . u . a . m .
zwangsw . öffentl . meistb . g . Barz .

Beutel , OE . . Wielandstraße 6 .

Billige

Handkoffer
60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

RM . 6 . 50 6 . 75 7 . 25 7775
RM . 9 . 75 10 . 50 11. 00 11. 75

v

llkli

K

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

s

FINKe - CO . , KIPCHGASSE 52

Unübertreffliche Ton ■Wiedergabe

Hühneraugen
beseitigt radikal und schmerzlos

Schälkur EIDECHSE
Packung 0 . 50 RM und mit dem Bad L — RM

In allen Apotheken und Drogerien ———
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Aus den
Wiesbaden - Biebrich .

Am Sonntag versammelte sich die Bevölkerung zum letzen -
mal . um den Erntopf . In der feierlich mit Fahnen ge¬
schmückten Schulstraße , von der Rathaus - bis zur Wies¬
badener Strafte , wurde an gedeckten und mit frischem Grün
geschmückten Tischen in der Zeit von 13 — 15 Uhr ein schmack¬
haftes Eintopfgericht verabfolgt . Die Beteiligung war außer¬
ordentlich stark , so daß sämtliche Plätze dauernd in Anspruch
genommen wurden . Von einer großen Anzahl Betrieben
waren die Betriebssührer mit ihrer Gefolgschaft erschienen .
Die unermüdliche Tätigkeit der Helferinnen von der NS .-
Frauenschaft , BdM „ sowie der NS .- Schwestern verdient be¬
sonders hervorgehoben zu werden .

Die Eheleute Valentin Schirmer u . Frau Margarete
geb . Simon , feierten am Sonntag das Fest der silbernen
Hochzeit . — Frau Luise Breidenbach , Rathausstr . 72 ,
feiert heute ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Sonntag stand ganz Dotzheim im Zeichen des
Heldengedenktages . Am Sonntagvormittag stellte
der Krieger - und Militärverein , und von 1 — 5 Uhr die SA .
Ehrenwachen am Kriegerdenkmal . Um VA Uhr sammelten sich
die Formationen und Gliederungen und marschierten zum
Waldfriedhof . Die schlichte , aber umso eindrucksvollere
Feier wurde durch einen Trauermarsch , ausgeiührt von der
SA .- Kapellc , eingeleitet . Dann sprach der Eefolgschafts -
führer der HI ., Sauft , einen Mahnruf von Flex . Ein
Massenchor , unter Leitung von Chormeister Rheinhard , trug
den Chor „ Sanktus "

formvollendet vor . Sodann ergriff
Schulungsleiter Pg . Fischer zu einer kurzen © ebentrebe
das Wort . Er führte u . a . aus , baft sich alle des Vermächt¬
nisses , das uns die Toten des Weltkrieges und der Be¬
wegung hinterlaffen . stets bewußt sein mußten , und daß es
unsere heiligste Pflicht sei , ihrer stets zu gedenken . Zum
Schlug rotes er darauf hin , daß ihre Opfer durch die Be -
fretungstat des Führers nicht umsonst dargebracht seien .
Darauf erfolgte die Kranzniederlegung . Nach einem
Trommelwirbel durch den HJ .-Spielmannszug und dem Ge¬
sang des Deutschland - und Horst -Wesiel -Lieoes war die
Feter beendet .

Wiesbaden - Georgenborn .

Dieser Tage fand eine landwirtschaftliche Be¬
sichtigung in Georgenborn statt . Besucht wurde das
Anwesen des Ortsbauernführers Lechleitners , der den Rund¬
gang leitete . Anschließend wurde im „ Deutschen Haus

" eine
von Diplomlandwirt Wintermeyer -Dotzheim geleitete Ver¬
sammlung ab gehalten , in der die Ergebnisse der Besichtigung
besprochen wurden .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Wieder einmal stand die Gemeinde um das schlichte

Ehrenmal auf dem Friedhof , um noch ganz im Banne des
gewalttgen Geschehens der letzten Tage seiner Toten zu
gedenken . Zwischen den Gräbern der in der Heimat Bei¬
ges etzten hatten die Fahnen der Bewegung , des Kyffhäuser -
bundes und der Vereine Aufstellung genommen , während
außerhalb der Einfriedigung des Ehrensriedhofes die Orts¬
gruppe der NSDAP ., deren Gliederungen , die Vereine , die
Hinterbliebenen , die Kriegsverletzten und die Einwohner den
lebendigen Rahmen einer eindrucksvollen Feierstunde
bildeten . Rach einem Vorspruch und einem ergreifenden Chor
des MEV . „ Eemüthlichkeit " und „ Konkordia "

legten die
Ortsgruppe durch Örtsgruppenleiter Heise , die NSKOV .
durch Pg . Müller und der Kyffhäuserbund durch Pg .
Draut Kränze nieder . Die befreiende Tat des Führers
war immer wieder Brennpunkt der begleitenden Worte , die
Ortsgruppenleiter Heise in seiner Ansprache zu einem festen ,
unerschütterlichen Bekenntnis zum Führer ausklingen lieft
der dem Opfer der Toten des Weltkrieges und der Be¬
wegung durch seine Tat Sinn und tiefste Wertung gegeben
habe . Dem (Sebentgottesbienft in bei evangelischen
-Kirche am Morgen hatte Pfarrer Draut das Wort zugrunbe
gelegt : „ Sei getreu bis in den Tod , so will ich dir die
Krone des Lebens geben

“
, und stellte in gegenwartsnaher

mitreißender Betrachtung gerade die Verheißung von der
Krone des Lebens als diesseitige Erfüllung und Belohnung
durch Treue , Ehre und Freiheit für unser Volk heraus , dem
die göttliche Aufgabe der Erhaltung und Verteidigung des
Eottesgedankens geworden sei . An dem Ehrenmal der Ge¬
fallenen von 1870/71 stellten der Kyffhäuserbund , und am
Ehrenmal der Turngemeinde die Turner die Ehrenwache
An beiden Weihestätten waren am Vormittag Kränze nieder¬
gelegt .

Vororten .

Die evangelische Kirchengemeinde beging
am Samstagabend im „ Nassauer Hof

" einen Gemeinbeabend
eigenen Gepräges . Pfr . Hermann Draudt gab der

geschichtlichen Stunde dieses Tages , unter besten Eindruck
noch alle Erschienenen standen , mitreißenden Ausdruck und
lettete dann Wer zu der Aufgabe und dem Sinn des Abends ,der tn Bild , Gesang , Spruch und Wechselgesang bas Kirchen -
jagr im Spiel wiebergeben und zu vertiefendem Erleben
bringen solle Nach einem Eingangslied der Gemeinde be¬
richteten die Glocken von ihrem Tun und ihrer Aufgabe und
dann traten die einzelnen Sonntage , symbolisch därgestellt ,
durch Konfirmanden , auf und erhielten Sinn , Deutung und
- Eben durch Spruch , Einzelgesang , Chor und Gemeinde -
gefang , sodaß das Ganze zu einem Gottesdienst eigner Art
mit tlefunrkendem Eindruck wurde . Das Spiel war von Pfr .
Hermann Draudt zusammengestellt , um seine Ausgestaltung
machten sich verdient : Frau Iekel - Mernberger ( Sopran ) ,
Lehrer Bohrmann ( Klavier ) , der evangelische Kirchenchor
unter Leitung des Herrn Chormeister Stillger - Wiesbaden
und 60 Konfirmanden und Schulkinder . Am nächsten Sonn¬
tag , nachmitags 5 Uhr , wird bas Spiel in Wiesbaden -
Ra mb ach wiederholt .

Die Jahreshauptversammlung des Löschzuges der
Freiwilligen Feuerwehr als Auftakt zu der
Krelsverbandstagung und dem 40jährigen Bestehen der
Wehr wurde von dem Führer des Löschzuges , Oberbrand -
nieifter Adolf Wagner mit einem Hinweis auf die Be¬
deutung des Tages durch die befreiende Tat des Führers ein -
geleitet . Löschmeister Paul Röder gab als Schrift - und
Prestewart einen eingehenden Bericht über das letzte Ar -
beitsmhr , das dank der fürsorglichen Pflege des Feuerfchutz -
gedankens und bas Feuerlöschgesetz der Reichsregierung vom
1 - .

^
Dezember 1933 die Erreichung einer absoluten Schlag -

strttgkett der
^

Wehr ermöglichte . In 36 Übungen wurde die
Wehr ^ schult und in 16 Besprechungen des Führerrats die
dienstlichen Angelegenheiten erledigt . In einem Ausbil -
üuiigskursus für Gasspürer und Entgifter wurde die Wehr
ausgebildet . Mit einem Appell an den weiteren tatkräf¬
tigen Einsatz der Aktiven und erwünschter stärkerer Förde¬
rung durch die Inaktiven . schloß bei Schriftwart mit einem
herzlichen Dank an den Führer des Löschzuges , Oberbrand¬
meister Wagner , den Bericht . Der Kassenbericht wurde ent¬
gegengenommen und der Voranschlag für 1936/37 geneh -
migt , nachdem dem Kassenwart Brenner Entlastung erteilt
wubde . Den größten Raum nahmen nun die Besprechung
bzw . die Verkündung des Programms für die Ausgestal¬
tung der Kreisverbandstagung in Anspruch .
Hier ist saubere Vorarbeit geleistet worden durch die Her¬
ausgabe einer Gedenkschrift . Neben einer arbeitsreichen
Tagung kommt die Freude durch einen Kommers am Sams¬
tag , 25 . April und einen Kameradschaftsabend am 26 . April
nicht zu kurz . Die Bewältigung der Vorarbeiten und die
propagandistische Arbeit wurde durch genauere Arbeitsein¬
teilung sichergestellt , und eine Dienstanweisung für die
beiden Tage verlesen . Rach den Vorarbeiten durch Lösch -
meister Röder , dem die gesamte Ausgestaltung des Festes
übertragen ist , dürste beigem zum Ausdruck gebrachten freu¬
digen Einsatz der Mir . ein würdiger Verlauf der Veran¬
staltung zu erwarten [ein , wie Oberbrandmeister Adolf
Wagner in seinem Schlußwort betonte .

Wiesbaden - Rambach .
Der Heldengedenktag wurde hier feierlich be¬

gangen . Morgens bewegte sich ein langer Zug der
Formationen und Bevölkerung unter Geläut der Kirchen -
glocken zum Ehrenmal , wo der Toten gedacht wurde Dort
wurden Kränze niedergelegt , Ansprachen gehalten , und die
Rambacher ^ Sangervereinigung fang : „ Ein Kreuzlein im
Winde . Stark beeindruckt verließen die Teilnehmer die
Feieytatte und das Wort : „ Und hinter den Gräbern liegt
der Sieg !"

, begleitete sie auf dem Heimweg . Im Kinder -
gottesdre -nst wurden auch die Kleinsten der Kleinen auf den
Ernst des Tages aufmerksam gemacht . Am Nachmittag hielt
in der schön geschmückten und vollbesetzten Kirche Herr
Landesbischof Lic . Dr . Dietrich den Festgottesdienst ,
■seiner Predigt legte er bas Psalmwort zugrunde : „ Ich hielt
mich , als wäre es mein Freund und Bruder ; ich ging traurig
roie einer , ber Leid trägt über seine Mutter .

"
( Psalm 35 , 14 j

Der Kirchenchor sang zwei Chöre : „ Der grimmig Tod " und
„ Uber den Sternen wohnt Gottes Friede .

" Alle , die die
Feierstunde miterleben durften , verspürten etwas von dem :
„ Unsere Toten sind nicht tot , sondern sie leben !"

„ Luftschutz , eine Mahnung an Sorglose und

Unverständige ! "

Deutsche Arbeitsfront .

Meisterzusammenkunst im Gaststättengewerbe .
Die DAF .- Kreiswaltung , RBE . Handel , Fachgruppe

Gaststättengewerbe teilt mit , daß der monatliche Meister
zirkel heute Dienstag in Holls - Vierstube , Bärenstraße 6 , ab¬
gehalten wird . Beginn 21 .30 Uhr . Für die gastronomischen
Meister ist bas Erscheinen unbebingte Pflicht . Von ben
Meistern mitgebrachte Berufskameraden sinb als Gäste
willkommen .

Deutsches Frauenwerk .

Die Veranstaltung des Deutschen Frauenwerkes am
10 . März im Paulinenschlöftchen fällt aus .

ausgiebig und”
zahnpfiegend , wunder¬

voll nachhaltig erfrischend

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Heidengebenktag nahm auch hier in jeder
Beziehung einen eindrucksvollen Verlauf . Bereits kurz nach
der Führerrede am Samstagnachmittag prangte der ganze
Stadtteil im Flaggenschmuck . Am Abend marschierten die
Formationen nach der Stadt um hier am großen Fackelzug
teilzunehmen . Der Sonntag galt dann ganz dem Gedenken
ber Gefallenen . Um 10 Uhr vormittags sanb in der evangel .
Kirche ein Gebächtnisgottesbienst statt . Pfarrer Steubing
hielt bie Predigt , während Herr Gerhard Weckerling , Wies¬
baden , mit Cello - Vorträgen dem Gottesdienst einen feier¬
lichen Rahmen verlieh . Gegen 3 Uhr nachmittags strömten
die hiesigen Einwohner zum Ehrenhain auf den Friedhof .
Die Formationen marschierten ein . Vor dem Ehrenmal

bie Kriegsopfer und Hinterbliebenen versammelt .
Der MEV . „ Frohsinn

"
eröffnete unter Stabführung von

Draxel , Mainz , mit dem Liede „ Über allen Wipfeln ist
Ruh

' " die Feier . Ortsgruppenleiter Pa . Staub , nahm so¬
dann die Heldenehrung vor . Während tue Menge in andäch¬
tigem Schweigen der Toten gedachte , schoß der Kyffhänser -
bund ben Ehrensalut . Es folgten bie Kranzniederlegungen .
3n seiner Gedenkrede gedachte Pa . Steubing der Taten
der grauen Armee und ber Kämpfer bep braunen Bewegung .
Dem Schlußwort des Ortsgruppenleiters schloß sich ein Treu -
gelöbnis für ben Führer an . 3m Anschluß an bie Vierstabter
Feier , marschierten bie Formationen nach Kloppenheim .
Auch hier fand am Ehrenmal eine eindrucksvolle Gedenkfeier
statt , wobei Ortsgruppenleiter Staub die Heldenehrung
und Kranzniederlegung vornahm . Die Gedenkrede hielt
Pfarrer Cuntz . Der MGV . Kloppenheim umrahmte die
Fefer mit einigen Darbietungen von Liedern .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Heldengedenktag traten die Abordnungen
der Partei und ihrer Gliederungen , die Parteigenoffen , sowie
die Mitglieder der Ortsvereine auf dem Rathausplatz an ,
um in feierlichem Zug zum Ehrenhain auf dem Friedhof zu
marschieren . Dort fand unter starker Beteiligung ber Ein¬
wohnerschaft eine ergreifenbe Gebenkfeier statt . Dem Trauer¬
marsche gespielt von ber SA .- Kapelle , folgte ein Sprechchor
der Hitlerjugend dem sich das Lied „ Morgenrot . . .

“
, ge¬

sungen von ber Sängervereinigung , anschloß . Eine zu Herzen
gehende Eebenkrebe hielt Ortsgruppenleiter Becker . Unter
den Klängen bes Liebes vom guten Kameraben senkten sich
die Fahnen . Ergreifend sang Dann bie Sängervereinigung
ben Chor „ Helbengrab

"
, und gleich einem Schwur schloß sich

ein Sprechchor ber Hitlerjugenb an .
Seine Meisterprüfung bestand der Schuhmachergeselle

Ernst Hölzel , Neugasse 45 , in beiden Fächern mit „ Gut "
.

Am Mittwoch , 11 . März , feiern die Eheleute Gärtnerei¬
besitzer Wilhelm Dörr und Frau , Henriette , geb . Echaab ,
Wiesbadener Strafte , das Fest ber silbernen Hochzeit .

In besonderen Fällen zweites
Kochen mit Persil .

• Übet Nacht einweichen in

heißer O - Löfung . ( 1 Paket auf
3 Eimer Wasser ) . Für Bäcker -

und Metzgerwäsche mit ei -

weißhaltigen Flecken Einweich -

löfung nur lauwarm nehmen !

- Kochen in kalt zubereiteter ,

neuer O - Löfung .
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6 Zimmer

| Weibliche Personell

| LaiiWii . Personal

7 Zimmer

Minieilingen
| Weibliche Personen

1 Zimmer| Kaoioilln. Periöiiös

5 Zimmer

Pension , 75 . 8.

4 Zimmer

Mainz — Wiesbaden . K382

2 Zimmer

11

in dem

Bierftadter Strahe 34,Hv LneM - n rum

3 Zimmer

Möblierte
Wobnnngen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Weilttrane 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . »u nerm .
Näh . bei Hesse .

Läden und
Geschäftsräume

Reizende kleine
Frontsp . - Wobn .

2 . Et . , mbl . , m .
Heiz . , i . Abschl ..
oreisw . zu vm .
Nerotal 25 .

Stellen *

Angebote

Grosses u .
klein . Zimmer
mit ankckl . Ka¬
binett für Ge¬
schärt , allererste
Lage . 45 RM .
monatl . , zu vm .
Ang . u . 5 . 528
an Tagbl . -Verl .

Rbeinstr . 88 , I ,
möbl . Zim . z . o .

Senarates
gut möbliertes

Wohn -Scklafzim .
i . g . Hause , mit

1 Zim . u . K „
V . Dachst . , an
ruh . ält . Person
zu nerm . Näh .
H - del , V . 1 lks „
Moritzstr . 60 .

Balkonzimmer ,
Küche . Keller

z. 1 . 4 . ob . svät .
z. d . Weilstr . 19 .
Näh . Part .

MedklWÄ !>-

stiche 5
nabe Babnh .,
nabe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

Seeroben -
straüe 29 ,
Hochpart . ,

4 - Z .- Wobn .
u . Zub . zum
1 . 4 . 1936 zu
o . Näb . Büro

Dr . Alex
Beckel .

3 - Simmet -

wowm
mit Zentr . - Heiz ..
Bad und Zubeb . ,
für 80 RM . den
Monat sofort zu
nerm . Näheres
beim Hausmstr . ,

Euft .- Freytag -
Sfrabe 4 .

Kleine Wirt¬
schaft sucht zum
15 . 3 .

tüchtiges

Dienstmädchen
od . Monatsfrau .
Guter Lohn u .
Behandlung zu¬
gesichert .
Äug . Schneider ,

Saalgasse 32 .

MM . 24,1
möbl , Zim , bill .

Stellen »

Gesuche

öS1 -

Marktstrane 23
Frisv .-Wohn .,

2 Zim . , Küche ,
Bad u . Keller z .
vcrm . Näh , 1 r .

Alleiuiteh . ält .
bess . Herr sucht
gutempfohl . ält .
kockknnd . Stund . -
Silfe ohne Anh . .
mit Zeugn .

» Dauernd “

bauvtvostlag .

Mädchen
für Biutbürecrl .
Haushalt

gesucht ,
nicht unter 22 3 .
Ang . u . K . 529
an Tagbl . -Verl .

Laden
Marktttrahe 25 ,
nabe Langgasse ,
z . 1 . 4 . zu oerm .
Näh . b . Sättel .
Michelsberg 23 .

Eogetrünme
für alle Zwecke
verwend !, ., sow .

SwW
sofort zu oerm .

Blumenbaus
Ebensen ,

Luremburgplatz .

Neuzeitlich
hergerichteter

Laden
mit Zimmer zu
Perm . b . Deuser ,
Mauritiusstr . 9 .

2 Part . - Rünme
als Lager oder
Büro zu oerm .
Bleichstr . 30 . 1 r .

Erfahrenes
evangelisches

Mädchen
für ält . Ehepaar
sof . gesucht . Vor¬
stellung ' vorm .

Rüdesheimer
Straße 15 , 1 ;

Tiicht . Damen -

nnd Herren - Friseur
sucht Stellung . Angebote unter
F . 531 an den Tagbl, - Berlag .

Seite 10 . Nr . 69 .

Bismarckring44 ,
sch. son . 5 - Zim .-
Wohn . , 3 . St¬
auch get . . zu vm .
Näh . Part , r ,
Herderstrabe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim -Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Schwank , das .

Kais . -Friedr .-
Ring 82 , 3

5 - Zim .- Wolm .
Sonnenseite .

Nähe Babnhos .
zu verm . Aus -
kunfi daselbst .
Rheinstrabe 111 ,

II . Stock
schöne 5 -Z .- W .,
Südla . , Bad , zu
vm , Näb . 1 . St .

Braves
ehrliches

Alleikmiidchen
zum 1. 4 : 36

Jefuckt .
E . Zimmermann

Babuhosstr . 5 .

2 Helle
Räume

f . Büro , Lager
od . Werkst , ge -
eig . , ca . 25 qm ,
Festmiete mtl .
40 RM „ z. 1 . 4 .
zu Denn . Näh .

Karl Witte .
Moritzstrabe 7 ,

Büro .

1 Zimmer
u . ar . neu herg .

Wohnküche ,
übereiwintierl . .

a . l . an alleinst .
Person , z . 1 . 4 .
zu verm . Frdm .
22 RM . Ang .
u . B . 531 T .- V .

Loreleiring s. 3 -
u . 4 - Z .-W .. Bad .
2 Blk . . K .- Aufz . .
h . Auss . Nah .
Moritzstr . 66 , 3 .
Ecke Röder - u .

Nerostrabe 46
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör zu
vermieten . Näh .
Nerostr . 46 , P .

1 <2 - Kedenscu4en
.

iAre Deukuunjg. und dlmoendumü

Selbst . Haus¬
gehilfin tags¬
über zum 1; 4 .
gesucht . Ang . u .
B . 539 an T .- V .

5 - 6=3« .
Mainzer Str . 9 ,
mit Zubeb . , ev .
Garten , Garage ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres

Dr . Kupfer ,
Babnbofstr . 2 , 1

nerm . Ädelbeid -
strabe 10 , P . l .
Gr . son . Wohn -
schlaszim ., sehr g .
eingericht . . i . g .
H . . zu o . Babn -
hofstrabe 3 , 2 ,
Mbl . Mansarde ,
Kochgelegenb . . z,
verm . Bismarck -
ring 33 , 3 rechts .
Gut möbl . Zim .
geg . etw . Haus¬
arbeit zu verm .

Kleine Burg -
strabe 9 , 1 links .
Sch . kon » . mbH

Balkonzim .
in gesund . Lage
zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 links .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 , Gib . 1.
Sch . m . Z . Emser
Strane 44 , 3 l .
M . M . Franken -
ifr . 8 . Bdb . 1 r .

ffiOlMHI -

W 43
schöne sonnige
5Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 - Fam .-
Haus , zum 1 . 4 „
evtl , auch früh . ,
zu verm . Änzu -
sehen v . 10 — 1 ,
von 3 — 5 Uhr . _

WM
StmlMtin
f . halbe Tage
gesucht . Ang .
mit Lebens¬
lauf , Zeugn .-

Abschr . und
Lichtbild erb .
uni . M . 529
an T .- Verl .

4 - 3M . - WW .

Mstrche 69,1
direkt a . Wald
geieg . , m . iämtl .
Zubehör , preis¬
wert z . 1 . 4 . 36
zu Derrn . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner ,
Scharuhorstitr . 1
MMMMM

Freund ! .
2 - Zim . -Wodn .

Frontspitze
an rub . ältere
Mieter z. 1 . 4 .
1936 zu oermiet .
Ang . u . F 527
an Tagbl .-Verl .

Nickt benötigte Be>
rverbungs -Untcrlagcn ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, ectl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeirrsachenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Marktstr . 13,1
1 Zim . , Küche u .
Mans , zu oerm .
Näb . 1 . Stock .

1 gr . Winer
und Küche ,

el . Licht u . Gas ,
Vdh . 1 , z . 1 . 4 .
zu vm .. Fr .- M .
mon . 26 R M .,
Hellmundsir . 54 .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Jg . Verkäuferin
für feines Schmuck - und Luxus -
warengeschäft , gleich oder später
gesucht . Angebote unter H . 528
an den Tagbl .-Derlag .

mit Warmwallerversorgung .
Zentralheizung und Zubehör ,

znm 1 . Avril er .
Zu vermieten durch

Jmmobilien - Berkebrs
Gesellschaft m . b . H ..

Wilbelmsrr . 9 . Tel . 26550 .
Besicht , zwisch . 10 u . 3 Uhr Bei
dem Hausmeister Scholl , Sout .

In ruh . Arzl -
haus möbl . ab -
geschl . 2 . Etage ,
3 Zimmer mit
3 -4 Beit . . Balk . .
Küche mit Bad
zu verm . Ang .
unter M . 528 a .
Tagbl . -Verl .

Guter Verdienst .

Roch zwei bis drei

Werbe - Tamen
gesucht für Markenartikel . Stets
Ware vorhanden . Korrekte Pro -
visionsverrechnung . Mittwoch , den
11 . Mörz , zw . 2 u . 4 Nestaur .
. Karlshof “

, Karlstraße 14, ___

Drei 1 -Wmer - WchNWii
in Wiesbaden zu vermieten .
Näb . Verbraucher - Genossenschaft

Vorderhaus 1 ,
abgeschl . Wohn . ,
1 gr . Zimmer ,

Küche mit
Sveisek . u . ein .
Keller , mtl 40
RM .. zum 1 . 5 .
zu oerm . Näh .
Orauienstr . 58,1 .
Anzuseb , 10 — 4 .

Waterloostr .
1 Zim . u . Küche

zu vermieten .
Ang . u . D . 531
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
l - Zim . - Wohn .

an ruhige Leute
zu oerm . Ang .
u . S . 529 T .- V .

Junges solides

Mädchen
kür ruh . Privat -

. haushalt gesucht .
Adr . T .- Vl . I- m

tr . leichte Kont .-
Arbeit . , Schreib -
masch . . Stenogr .

WgesMdlhen
gesucht .

Zuschr . mit . Ge -
baltsansvr . erb .

Radium .
Er . Burgstr . 4 .

gewerblichesPersonals
Schneiderin

gesucht , welche
auR . dem Hause
näht . Ang . unt .
D . 529 T .- Verl .

I fowttal |
Tüchtiges

HllUsmiWen
k. kleine Privak -
vension gesucht

Sonnenberger
Strabe 4 .

Tel . 26688 .

K -W . - Wohn.
Kais . - Friedr . -

Ring 53 . 1 . St -
sofort günstig zu
vermieten . Näh .

Haase .
Alwinenstr . 18 .

Wg . Mädchen
für Hausarb . so¬
fort gesucht Bier -
ftabter Str . 1 .

M 4 - 3immeMBo5niingen
su oermieten . Eneisenaustrahe .
Näh . Verbraucher - Genossenschaft ,
Mainz — Wiesbaden . K382

Moderne elegante
6 - Zim . - Wohnung

( allerbeste Kurtage ) in Billa .
Parkstrabe 35 ( Umbau ) . Bäder
gekachelt -eingericht .. Zentr .- Heiz ..
Warmwals .. eotl . Garage , z . 1 . 4 -
evtl . früh , zu vm . Bei . 11 — 12 % .
Kozok , Parkstrabe 35 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 Z . .
u . reich ! . Zubeh .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

NmuW . 16
schöner Laden

m .2 - Zim .- Wohn .
sofort od . später
seither Sveise -
haus , zu verm .
Marktstrabe 22 ,

gr . Laden
mit ober ohne

Lagerräume .
Wohnung usw . ,
auch get , zu vm .
Näh . daselbst bei
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr . - Ring 48 .
Tel . 26601 .

Scharnborst -
strabe 3 , an der
Klarenth . Str . .

Laden
mit 2 - Z .- Wchn .
zu vermieten .

Laden
mit 3 - Z .- Wohn . .

Nebenr . , an
Metzgerei

vreisw . ab 1 . 5 .
1936 zu vermiet .
Adleritr . 40 , 2 .

Laden
in bester Ver -
kebrslaae , mit
Nebenräumen u .
Keller vrw . z . v .
Näb . Hellmund -
sirabe 28 , 1 lks .

Teilwohnung
2 gr . Dorderz . .
gr . Küche , Bad .
2 Balk .. Keller ,
Mans . , a . Ehev .
o . Einzelvers . z .
1. 4 . oreisro . z . v .
Lurernburgpl . 3 .
2 . S >. . Endrikat .

2— 4 -Zimmer -
Wohnungen

Philivvsberg -
strabe 35 .

zum 1. 4 . 1936
zu verm . Näb .
Riehlstrabe 13 ,
Sausverwalt .
2 Zim ., Diele u .
Küche , Sonnen «
Berger Str . 82 ,
1. Stock , sonnig ,
saub .. in tadeu .
Zustand , mon .
47 RM ., zu vm .
Anfrag , Ducasse
Sonnenb . Str . 82

2 - 3im .- Wohn .
Westendstr . 42 ,
1 . Stock , z. 1 . 4 .
zu vm . . Fried .«
mietc 430 RM .

Teilwohnung .
2 l . sonn . Zim .
m . Bad u . Kiich .-
Ben . b . Dame a .
ebens . 1 . 4 . z . v .
Zietenring 4,1 r .

2 Dachgeschob -
Räume mit kl .
Küche , neu ber¬
gen . an Einzel¬
vers . zu d .. Pr .
25 RM . Ansr . u .
I . 517 an T .- V .

Eley. möbl . Villa
auch teilw . mbl .
od . geteilt , evtl ,
a leer , Bingert¬
strabe . zu Denn .

Zu erfragen
Tel . Nr . 24533 .

Besseres verf .
Mädchen ,

w . alle Haus¬
arbeit . in gevfl .
Haushalt über¬
nimmt . bis nach
Tisch sofort get .

Lohn 25 RM .
21ns . u . M . 531
an Tagbl .-Verl .
Saub . Mädchen
tagsüber sofort
ges .Schwalbacher
Strabe 47 , 2 r .

Schöne grobe
5 - Zim . -Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

S - W . - Mhn .
Kais .-Fr . - Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näb . das . . 1 . St .

5n berrschastl .
Hause

( Kavellenstr .)
5 - Zimmer -

Wohnungen
m . Zubeh . . Bad ,

Zentralheiz . .
vreisw . zu ver¬
mieten . Näh . d .

Kunz .
Klarenthaler

Strabe 1 .
Tel . 28993 ,

Hausgehilfin
24 J „ sucht zum
1 . Avril Stell ,
zur selbständigen
Führ , eines bess .

Eeschäftsbaus -
haltes . Näheres

Klarenthaler
Strabe 18 , 3 l .

Alleinmädcken
welches schon in
Stell , war . sucht
Stelle z. 15 . 3 .
Ang . u . L . 528
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges
Hausmädchen

sucht Stelle in
Geschäft o . Pri¬
vat . Angeb . u .
A , 739 an T .-V .
Penkionen .Suche
f . Beamtentocht . ,
23 I . . Stelle als
Kochlehrling . 'A
b . 1 Jabr . Tb .
Dilling , Biebrich
Rbeingaustrabe .

Tel . 60691 .

Wtötr . l2n
schöne 4 -Z .-W ..
Balkon , eiliger .
Bad . fl . Wasser
z . v . Näh . Lad .

Bismarck -

rtng 19
sehr schöne gr .
4 - Z .- W . m . ein -
ger .Bad . 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 4 - Z -
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Schwank , das .__
Klingerstr . 3 . 1 ,

schöne
4 - Zim .-Wobn .

zum 1 . 5 . zu vm .
Näheres Mager ,
Klingerstrabe 1 .

Moritzstr . 49 , 2 ,
schöne grobe

5 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬

behör , zum
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

Scköne
l - Zim . - Wohn .

sof . od . so . zu d .
Dambachtal 5 .

P . Ausk . bei
Damm , Eth .. P .
Er . sonn . 4 - Z . -
Wohn ., 3 . St . .
Scharnborststr .24
sofort zu verm .
Schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
d . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wört «-^ r . 7 . 2 .

Bülowltrabe 10
sch. 3 - Z .-W . z . d .
Näb Part , lks .
Friedrichitr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk ., Küche 8.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bei . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich 3mb .

Junge Frau
sucht Beschäftig .'A od . % Tage
o . auch stunden¬
weise . Ang . u .
T . 530 an T .-V .
Jg . saub . Frau

sucht Arbeit .
Ang . u . G . 530
an Tagbl .-Verl .

| MüMiiche Personen |

| Mimn . Personal |
Suche s. m . Sohn

( Mittelschüler )
zu Ostern Lehr¬
stelle in kaufm .
od . techn . Be¬
trieb . Kurzschr .
u . gute zeichne¬
rische Anlagen .
Weinel , Rhein¬
strabe 67 . Stb . 2

^Sewerdliches Personals

Junger
Herrenfriseur
mit guten Vor -
tenntn . i . Dam .-
Fach . sucht sich

zu verändern .
Arbeitsvabinb .

Ang . u . W . 8193
a . Auzeigensreuz
Mainz . 1*71

Möbl . Zim . s . v . I
Karlstr . 2 . 2 . St . 1
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner - i
strabe 7 . 2 lks . D
Gut möbl . sann .
Zim . m . Schreib - J
tisch zu oerm / I
Moritzstr . 16 . 2 j
Gut möbl . Zim .
mit Kiichenben . ]
zu um . Nikolas - •;
'trabe 17 .____
Sck . mbl . Frlso .- -
Zim . zu oerm .
Müller , Rheing . s
Str . 9 , Frontio . j

Sn Billa 1
vorn . mbl . Zim . i
m . Pens . v . 4 M . 4
an . flieh . Mass ., J
eotl . eig . Bad .

"1
Gar ., Richard .

Wagner - Str . 1, 1
am Kurgarten . 4
M . 3 . f . Berufst . 4
z . 1 . Aoril . 20 .— M
Z .- Hz . Rüdesh . I
Str , 11 , P . lks . J
M . Z . m . Herb 1
3 u . 4 RM . z. v .
Schachtstrabe 12 , 1
Mbl . Mansarde -
zu verm . Scham - M

um des

WWKEZMrMNH

en
°

° bwodi die ^ ^ g belauf
Münzen Erstanden. über ^ ^ ne c «

. Schöne

4 - K . - WHN .
in Etagenvilla ,
Höhenlage , mit
herrlichem Aus¬
blick . Veranda .
1 Valkon , Bad
u . Zubeh . , mod ,
Ofenheiz . , sofort
od . svät . an nur
ruh . Mieter zu
vm . Anzus . bis
4 Uhr nachmitt .
Idsteiner Str . 18

Abgeschl .
4 -Zim .- Wobn .

Martinstr . . mit
reicht . Zubehör .
Zentralhz .. Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 .

Marktstrabe 25
2 -Zim .-Wobn .

zu oerm . Räh .
Göltet ,

Mickelsberg 23 .
Schöne

2 - Zim .- Wohn .
mit Küche , Bad .
el . Licht , Gas ,

Vdh . ( Teilw .)
zu verm . Näh .

Dotzheimer
Str . 101 , 1 lks .
2 grobe Zimmer

und Küche ,
Mans .-Wobn ..

Vdh . , sofort zu
verm . Hellmund .
strahe 22 , 1 .
KI . 2 - Zimmer -
Wohn . zum 1. 4 .
zu verm . Lang¬
gasse 24 . Stb . 2 ,
10 — 12 u . 15 — 17

Jg . unabfi . Fran
früher Filial¬

leiterin in Le -
bensmittelgesch .,
gewandte Ver¬
käuferin , sucht
Stellung , evtl ,

auch für halbe
Tage . Ang . unt .
L . 519 T .-Verl .
Suche für meine
Tochter , 16 I . ,

Lehrstelle
in Kontor , Mit¬
tel - u . Handels¬
schulkenntnisse u .
nicht mehr be -
rufsschulvflicht .
la Zeugnisse .

Ang . u . W . 528
an Tagbl .- Verl .

| HMspersonal |

6ti . Mll
mittl . Jahre , m .
langt Emvfehl ..
sucht vassenden

Wirkungskreis
in bess . srauenl .
Haushalt . Ang .
unt . F . 2014 an

Anzeigenfrenz ,
Langgasse 4 .

3 - Zim . -Wobn .
Vorderhaus 1

»um 1 . Mai 1936
zu vermieten .

M . Sauer ,
Helenenstr . 18 .

3W . U . Uche
mit Mansarde u .
Balk . . Seeroben -
ftr . 3 ( Sonnen¬
seite ) , sofort od .
1 . 4 . 36 zu oerm .
Näh . 3 . Stock b .
Zimvelmann u .
Adelbeidsfr . 37,1

ä - 4 - oder
5 - Zim .- Wohn . ,

Vdh . 1 , zu om .
Wellritzstr . 27 ,

Drogerie .
3 - Zim . - Wohn „

mit Bad , geb .
Balk . , Zentral -
Seiz ., 1 . Stock .
Schillerstrabe 12

( Adolfsböbe ) .
zum 1 . Avril 36
zu v . Anz . 11 - 16 .
Näb . 2 . Stock .

Tel . 27444 .
3 - Zim .- Wsbn . ,

neu hergerichtet ,
zu vermieten .

Angi u . L . 531
an Tagbl .- Verl .

Wanhltr . 13
sch . 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu v .
Näh . Part , lks .

Schierst .Str .4,1 l
Seo . Zimmer

gut möbl . . frei
Schulberg 6 . 2 . -
Sch . möbl . Zim .
soi . b . zu verm . ,-

SchwalbaLer 3
Str . 67 . 2 lks . z
Möbl . Ms . nur «
an 6rn . Sckwal - Z
bacher Str . 73 , 1
El . mbl . . Wohn -
schlafzim . ieo . . i . -
gesund , fr . tage/ ;
in ruhig . Villa , j
N . Bahnhof u .
Wilhelmskr ., iofJ
od . 1 . 4 . an beD
rufst . Hrn . od .ß
Dame z. nm . u ;
erfr . Viktoria -A
strabe 25 , Pari .,V
'SlHa _ 5ertba . _
Möbl . Z . Wal - Z
ramftr . 17 . 2 r .

Seo . mbl . Zim
zu vm . Eraben -
strabe 24, _ 3 . ß

Möbl ? moüT
"

zu verm . Heil -
ntunbftr ._ 34 ._ 1 .
Sonn . m . 3 . f7
Herderftr . 13,2 r .

’

Gr . sonn , mäht
Balkonzimmer

sofort od . foäter
zu vm . Kaiser -

ww . 4 ™

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . im Hause .

Platter Str . 4 , P .
3 -Z .- W . m . Zub .
u . Egrienben . z .
1 4 . 36 zu vm .
56 RM . Festm .
Einzus . 9 - 12 vm .
Näh . Utermark ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 2 , 2 .
Rauenthaler

Strabe 6 , 1 r . ,
und Scßanitr . 6 ,

Vdh . 1 links ,
grobe 3 - Zim .-

Wohnung
zum Juli ober
sofort zu verm .
Rheinstrabe 34 ,
Hochpart . . 3 =3 . «
Wohn . , m . eing .
Bad , Zub . . Z .«
Hsizg . . Warm¬
wasser , zu um -
SO RM . Festm .
monatl . Einzus .
vormitt . Näh .
Gartenh . 1 r .

Saalgasse 32 ,
3 - Zim .- Wobn . .

Hth . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Vorbh , 1 . St . r .
Kl . Schwalbacher

Strabe 14
sch . 3 - Z - Wobn .
n . Mans . u . Zu¬
beh . . mtl . 55 M . .
zu verm . Näb .
Dr . Schröder 1. .
Adelbeidstr . 34,1
nachm . 4 - 6 Uhr ,
auh . Mittw .- u .
Sarnstagnachm .

3 - 3im . - Wohn „
abget . , reichlich .
Zubeh . . Balkon
usw . . vreisw . z .
1 . 4 . zu oerm .
Näher . Rauen -
thaler Str . 17 ,
Part . Sander .

Scköne ionn .
3 - 3im . - Wohn .

1 . Et . . 2 Balk .
u . sonst . Zubeb . ,
in rub . Haufe , z .
1 . 4 . zu vm . Bef .
10 — 2 Uhr . Näb .

Pbilivvsbetg -
strabe 10 , 1 r .

3 - Zim . - Wobn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk . , eingb .
Bad u . Zub . , sof .
zu oermi - Näb .

Schiersteiner
Str . 7a . Part .

Verschied . Lagerräume
Fabrikationsränme

und Kellereien
verschiedenster Gröhen und Art .
denkbar günstig zu oermieten
in meinem Anwesen , ehemalige
Kronenbrauerei . M . Ducasse ,
Sonnenberger Strabe 82 .

Tücht . träft ,
chrl . Mädchen ,

w . alle Haus¬
arbeit . versteht ,
b . h . Lohn u . g .
Debandl . gesucht .

Gasthaus
und Pension

» Zur Sonne “
,

Hahn b , Wiesb .
Saub . fleibiges

Mädchen ,
erfahren in ge¬
pflegt . Haush . ,
etwas nähen ,
tagsüb . zu zwei
Perl . gef . Ang .
u . O . 530 T .- V .

W
W

M
D

M
M

W
M

W
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Eeldverkehr

Streublumenvoile , 98 - . 8860 cm breit Mtr .

Eard . - Svannen

MfWenes

Verloren

Gefunden

8

Sah
> r .

Eeschastliche
Empsehlüngeu

X

! iv .- -
rm . H
in „ . 1
üia . a

60 qm gebraucht .
Linoleum

gesucht . Angeb .
unter E . 529 a .
Tagbl .- Verl .

'/ ?

»im .
ven -

Knabenmantel
( f . 10 3 .) 8 .- Df .
Adr . T .-Vl . Ln

-im . j
rm . -

er D
ks . j
nur D
ml - 1
!. 11

KRANZ
| Deutsches Geschäft | früher jos . woif / Wiesbaden , Kirchgasse 62

Etagenhaus
mit guter

Rentabilität
zu kaufen

gesucht . Ang .
u . 3 . 531 an
d . Tagbl . -Vl .

Vermint hell¬
grau get . Kater
( ..Hinze "

) , Nähe
Hindenburgallee

( Belohnung ) .
Lüstner ,

Thelemannstr .7a

Harmonikas
alle Arten , alle Erötzen . alle
Mark . , wie Hobner . Ealotta u . a ..
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenbeits -
käu .fe in gespielten Instrumenten .
Hpjhp « Instrumentenbau .
DClUtl , Iabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Ibeseitigt . 1.60 , 3.00 , 3.50. Jetzt
L ™ Jauch B. extra verstärkt in Tuben

1.95. Gegen Pickel , Mitesser
Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u .Adelheidstr .Wer zwei Brillen benötigt

wählt vorteilhaft ein Zwei¬
stärkenglas . Das lästige
Wechseln für nah und fern
fällt weg und das Doppel¬
glas bietet beste Dienste
bei jeder Tätigkeit . Rat
und Auskunft bei

Jetzt , wo es wieder zum Frühjahr geht ,
haben Sie den Wunsch , Ihre Wohnung
mit modernen , schönen Gardinen zu

W . Grase
Ecke Schillerplatz

Reparaturen

schmücken . Unsere g
allen Neuheiten gibt Ihimen dazu günstige
Gelegenheit — hier einige Preisproben :

Waxtszwecke sei .
« ttstüfirl . Ang .
« . S . 531 T .- V .

Gut . Unterricht
in

Portugiesisch u .
Italienisch

gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
M . 530 an T .- V .

anrien . Lage ,
Bei . Steuern , zu
: aufen gesucht .
Ausf . Angeb . u .
T . 528 an T .-V .

Jetzt auch

Bahnhofstraße 6

ui .
>ell -
J .

fE
_2l
öbl .
ter
äter
:ier =
•- L
i . v .
St ,

Jim .
uer -
« L

mm
eib -
rm .

'

. 2 l
Jim .
ben .
las =

»im .
M .

ass, . 3
3ab,1
rb - |

1,1
ten . i
list

’
. 1

0 .— |
esh . j
ks . 3
»erä '

>. v .
12 . j

irde
lln - Z

Komvl . Sckrein . -
Werkzeug nebst
Hobelbänken zu
verk . Näheres

Karl Dörr .
W .-Sonnenberg .

Rambacher
Stvahe 53 .

Ww »
zu kaufen ges .
Ang . m . genauer
Erötze u . Preis
u , G , 531 T .-V .

age . 3
Illa , ”

U. 2
iot . a
be -Ä
ob . 3
3uJ

ria - 1

L ) SjX Eine
f yfäw 1 „ Kleine
VfcaäJ Anzeige ' *

im

Wiesbadener
Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Sofort beziehbares kl .

(HiWlienW
Hindenburgallee 18a

( steuerfreier Neubau )
zu verkaufen

ob . bei Hyvothekengewahrg .
zu vermieten .

Auskunft : Kurt Hovve ,
Architekt , Rbeinitrase 30 ,

Tel . 26263 .

M a rktstr . 14 -

am Adolf -Hitler - Platz .

Nr . 69 . Seite 1L

fiapitaliemSeju » |
Wer leibt sofort

200 RM .
geg . Sicherb . u .
monatliche Rück¬
zahlung . Angeb .
u . K . 530 T .-V .

Englischer

Unterricht
( Konv .. Gram¬
matik , Ueberseh . )
gesucht . Ang . m .
Honorarang . u .
E . 530 an T .-V .

brauch
Jhpkind

XÄ ? gute und wj
z I preiswerte i n

Schuhe :

490 590 69 ° 790 890

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

r Oadengerate r

r Mlgkükillte r
♦ kaust man gut bei ♦

r Frorath |
♦ 24 Kirchgasse 24 ♦

♦♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Enterb .
Chaiselongue

SU k. ges . Müller
Kl . Schmalbach .
Stratze 4 , Part .
Guterh . Bücher¬
schrank , 3teilig ,
dunkel Eiche , zu
kauf . ges . Ang .
mit Gräne und
Preis erb . unter
3 . 530 T .- Verl .

A9

Reinigung von Bettfedern
mit modernster Reinigungsmaschine

Anfertigung von

Deckbetten , Kissen

Matratzen aller Art

Daunen - und Steppdecken
auch Aufarbeiten

Bettfedern u . Daunen in groBer Auswahl

Betten - Werner
Inh . Gustav Werner

70 Kirchgasse 70 — Anruf 27939

Etagenhaus
ZU kaufen ges .
höh . Anzahlung
steht zur Ver¬

fügung . Aus -
sübrl . Angebote
u . O . 531 T .-V .

Haus
in Mitte der Stadt , neu ber -
gerichtet , Toreinfahrt . Werk¬
stätte , gut vermietet

preiswert zu verkaufen .
Für handwerksmähigen Ge¬
schäftsbetrieb besond . geeign .
Angeb . erb . u . M . H . 4144
an Ala , Anzeigen - AE ..
Mannheim . 117

7

- wie unschön - werden schnell

400— 500 M .
auf 1 Jahr zu

leihen gesucht .
Rückzahl . erfolgt
vktl . i . Monats¬
raten . Ang . erb .
u . L . 530 T .- V .

müBEL finden Sie

| | | in großer Auswahl
zu vorteilh . Preisen

st REICHERT
Frankenstraße 9

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Segmann .
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 ,

Pers . Flickerin
u . Neuansertig .,

Tag 2 .50 RM .
Ang . u . D . 527
an Tagbl .- Verl .

K " Sonnige
1 - 3 . -W . u . K .

M oder 2 l . Bim .
— ( 1 als K . ver -

eL wendbar ) , von
-4 « uz . ruh . Dame
M

' gesucht . Preis -
Mttng . unt . K . 505

Tagbl . - Verl .
A Ruh . Ehepaar
M lucht zum 1 . 4 .
S od . 1 . 5 . schöne
6 <

1.- 3 im -: Wohn .
E Msote bis 26 .— .
MMögl . SLdviert .
E Ang . u © . 529

■ l - Zim . -Wohn .
:. SSM 1 . 5 . o . 1 . 6 .
g von allst . städt .
Mengest , ges ., bis
U Su 35 RSR . mtl .

Ang . u . T . 529
Wpr Taabl - Verl .
E 1 Zim . u . Küche

mit 2 Betten u .
Kochgelegenheit
von 2 Damen

auf 3 Monate
gesucht . Ang . u .
ll . 51 « T .- Verl .
Berukstät . Herr
sucht saub . möbl .

Mans . - Zimmer ,
elektr . Licht und
Kochgelegenheit .
Ang . u . L . 529
an Tagbl .- Verl .

Frau sucht sos .
2 leere Mans ,
oder Zimmer .

Ang . u . K . 528
an Tagbl .-Verl .

Ruhb . -vol .
zweitüriger

Kleiderschrank
gut erhalt , ( tief
innen ) aus gut .
Sause zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter S . 530 an
Tagbl . - Verl .___

Sckrank , Aus¬
ziehtisch . Tische ,
Stühle . Sessel ,

Schreibtisch .
Bücherschrank ,

Geschirr , Küche ,
eepcti Barz . ges .
Ang , ll . 530 TV .
Zu kauf , gesucht
guterh . Stühle ,

Sofa ,
Auszugtisch .

Ang . u . H . 527
an Tagbl . - Verl .

Gute gebr .

MhmaWne
v . Priv . gesucht .
Ang . u . U . 529
an Tagbl .- Verl .

Kabriolett -

Limousine
aus Privathand
g . sof . Barzabl .
zu kauf , gesucht .

0,9 — 1 .7 Liter ,
nicht üb . 10 000

km gelaufen ,
tadellos erhalt
Ans . u . A . 738
an Tagbl .-Verl .

Steuerfreies
Motorrad

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Ang . u . 3 . 529
an Tagbl . - Verl .
D .- Rad , Knab -
Rad . auch defekt

kaust Eoeben -
str . 10 , Werkst .

Euterhaltenes
S .- Fahrrad

zu kaufen ges .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
E . 531 an T .- V .

Kinderwagen
gebraucht , billig
abzugeb . Jahn -
strahe 2 , 2 reckts .

Euterhalt .
Kinderwagen

billig zu verk .
Seeroben -

stratze 32 , 2 r .
Md . Kd .- Kasten -
wagen zu verk .
«rriedrichstr . 10 ,
Stb . lks . 3 lks .

i Ang u . F . 529
E Tagbl . - Verl .

WAeltere Dame
s Meinst . , sucht kl .
WMrchn . , 1 3 im .

UkÄücfec . Bttl .—
yabler . Ang . u .

E S 53t ) an T .- B .
' »uns . Ehepaar ,

; rub . pktl . Miet -
I Gabler , sucht

200 cm breit . . Mtr . 2 . 95 2 . 45

Kunstseiden - Rips
Jacqu .- Travers u . mod . Kleinmuster
ca . 120 cm
brt . . Mtr . 2 . 45 1 . 95 1 . 68 1 . 25

Kettdruck , i . modernen Mustern

ca . 120/130 cm n
~ ~ ~

breit . , . Mtr . 3 . 45 2 . 65 1 . 98

Piano
zu vk . Seeroben¬
str . 28 . 1 r . Anz .
11 — 1 und 4 — 6 .

Akkordion
5reih ., m . Koff . .
billig zu verk .
Braun , Biebrich

Rheinstr . 38 .
Netzempfänger

3 R . ( 2 -Kreis ) ,
sowie erstklassige
Netzanode billig

zu verkaufen .
Rüdesheimer

Str . 18 , Stb . P .
Fast neuer

Volksempfänger
40 RM . zu vk .

Näh . Platter
Strake 52 , 1 lks .
F . neu . Schrank -

Erammophon
mit 28 Platten
bitt , zu verkauf .

Dotzheimer
Str . 52 , Part , r .

Zu verk . wert¬
volles tadelloses

Ledersofa
Emser Str . 39,2
Zu bes . b . 2 Uhr

Küche ( Pitch )
efir gut erhalt . ,

Büfett u . Änr . ,
billig vk . Adel -
hcidstratze 96 , 4 .
saiieie « !

VW Umzugs
a rtuift

Ausziehtisch ,
echt Ruscheway ,
40 .— . auch als
Zeichentisch für
Büro geeignet ,
Stühle m . Led .-
Polsterung je 8 .- ,

Flurgarderobe
20 .— , großer

Spiegel 30 .— .
Eardinenivann .

5 RM . 10 — 12 ,
3 - 5 Uhr

Wilbelmstr . 58 ,
2 links .

MEWW

Staubsauger 25 ,
Spültisch mit

Sckubl . , Sofas ,
Tische . Garde -

robeitänder litt ,
zu vk . Taunus -
ktrave 36 , 2 .

Waldwagen
z. verk . Eoeben -
ftr . 5 , Mtb . 1 l .

3u verlauM
Mangel , eisern .
Kinderb . , eine

Bettst . m . Svr .-
R . u . Matr . , ein
tadell . Unterbett
2 Holzbettstellen
ohne Rahmen ,

Waschtopf,Stein -
töpse . Ballon¬
slaschen , Schul¬
ranzen usw .

Krüger ,
Elsässer Str . 10 .
Noch fast neuer
Handwaldwagen
zu vk . Johannes ,
W . - Sonnenberg ,

Talstratze 6 .

I Händler - SerkMfe

Küche 25
Couche 22 . Bett .
Deckb . u . Kissen .
Kl . - Schr . . Rotzh .
b . z . vk . Holland ,
Sedanstraüe 5 .

NöbeIbe2ULs8tokke

bedruckt
130 cm breit . . Mtr . 1 . 15 - . 98
gewebt
moderne Karos . Mtr . 4 . 35 2 . 45

Faltenstore - Meterware

mit Einsätzen und modernen Ober -
stoffen , 225 Cm . nr 4 An CVO
hoch . . . Mtr . 165 1 . 40 - . 98

Faltenstore - Meterware

mit hohem Klöppelsockel , 240 cm

hoch . . . Mtr . 3 . 40 2 . 75 2 . 40

Landhausgardipen
in buntem Etamine , . . no
60cm breit . . . Mtr . - . 44 - . 38

Landhausgardipen

fr . 1
LU - 4
er M
frei 3

2000 M .

vom Selbstgeber
zu leih , gesucht .
Ang . u . D . 530
an Tagbl .- Verl .

Immobilien 1
v , J

zmimi!!iI.>KMfgeiuche|

WUh .Machenheimer,Bismarckrg . l

Snem - Wilh
------- - -------- 220X330 . 2 Perserbrücken im

billig und gut . Auftrag sehr billig zu verkaufen .
Wörthstr . 23 . 2 . ' Teppich -Dapper , Mainzer Str . 74 .

MM
„ gesucht .
Ang . u . L . 527
an Tagbl .- Verl .

2 g . erhalt , eg .
Betten , b . Eiche
od . Nuhb . von
Priv . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
O . 529 an T . - V ,

Schlaraffia -
Matratzen ,

gut erhalten .
äu kauf , gesucht .
- >reisangeb . u .
H . 505 an T .- V .

Dekoratiops - Voll - Voile

vorgefärbt , moderne Muster

112cmbreit,Mtr . 1 . 75 1 . 45 1 . 25

Grobtüll , die große Mode

in allen Breiten

160cmbr . ,Mtr . l . 65 220cm br . ,Mtr .2 .15
220cm br . ,Mtr .2 . 75 300cm br . ,Mtr .4,20

Faptasie - Tüll

Möbl . Zimmer
und Mansarden

M . 3 . m . Kaffee
4 Mk . u . Mam .
bill . zu v . Well -

UUtzstr . 55 . 3 lks .
l . Sev - g . möbl .

Zim . a . berusst .
Herrn bill . , zu
vermiet . Mörlb -

gtze
14 , 2 .

bl . Z . su v .
rthstr . 23 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bleichstra
'
ne 40

leeres
Dackttockzimmer

an alleinst . Frau
zu verm . Waff . ,
Gas , Herd vorb .

S . leeres Zim .
an berufst . P .
z . v . Dotzheimer

WHtratze 25 , 3 l .
Zwei sonn , leere

verb . Zimmer
mit Kochnische ,
eign . Zählern , z .
1. 4 . zu vermiet .

Lahnstratze 12 ,
Mkrdgesch . links .

HMoritzstr . 66 , 3 .
h

'
Leeres Zimmer
zu verm . Riebl -

Wratze 17 , V . P .

7 LllreManWe
: zum Unterst , für

Möb . sof . zu tun .
WMieblftr . 18 . 1 i .

1 -2 leere Zim . ,
1 . Stock , zu vm .

: ■ Wellritzstratze 27 .
Drogerie .

| Zwei leere
Et » der teilweise

möbl . Zimmer
mit Küchenben .,

pi . 1 . 4 . zu verm .
i Anzuseh . norm .

Hll — 12 Uhr .
^ Adr . zu erfr . im
s Tagbl . - Vl . l - i

Garagen , Stall . ,
M Keller

ß Luisenttr . 24
i Wein - u . Lager -
r fetter in jeder

EL . Er . , m . Büros ,
■ L - Packräumen ,

| budr . Ausz . . ganz :1 oder geteilt , zu
f vermieten . Näh .
| lavetenwetz , das . 1

D .- u . S . - Rad
gut erb . , verk .

Gosbenstr . 10 ,
Werkstatt .

Gute Nähmasch .
bill . zu verkauf .
I . Lumb , Fried -
richstr . 29 , 1 r .

Herde
0,95X0 .65 .

0,90X0,60 ,
0 .80X0 .50 .

neu berg . , b . zu
verk . Schlosserei ,
Schierst . Str . 11 .

fegewoer
gesucht .

Ang . mit Preis
an Elans .

Mainzer Str . 32

Mer

Gramtslhimick
a . defekte Stücke ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 539
an Tagbl .-Verl .

Peizmantel
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
SB . 514 T .- Verl .
'■Kerker - od . guter
deutsch . Teppich ,
2 Brücken , zwei

Rohhaarrnatr . ,
Divl . - Schreib -

tisch , Daunen -
stevvdecke . Flur¬

garderobe ,
Federkissen , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
H . 531 an T .- B . Welche Firma

lief . Stevvdecken
Matratzen ,

. Kissen usw .
t . Aussteuer auf
20 Monats rat . ?
Ang . u . S . 528
an Tagbl -Verl .

Klein -SBagen
ohne Fahrer , f .
wochentl . 3 bis

2 aekucht .
Zuichrrsten mit

Preisangeboten
unter K . 531 an
tz. Tagbl .-V . erb .
Wer nimmt auf
d . Wege eines

Rücktransportes
Möbel von

Darmstadt nach
Wresbaden mit ?
Ang . mit Preis
u . S . 529 T .- V .

6
.80 Mk . Front -

: wrtzs oder Erd -
- . seschotz angen .
MDwg . FL28 T .- V .

, Behörden -

. angestellter
?ung verheirat . ,k« cht 1 — 2 -Zim . -

ift Wohnung
5- J . 4 . 36 oder
uuber . Ang . m .
vre,sangabe u .

r 8 521 an T -- V .
2 Zim . u . Küche
Vorort , a . liebst .
. Sonnenberg ,
Ie3t oder später
Ses . ( 1 Person ) .

s Ang . u . T . 518
■ KL Tagbl . - Verl .

I 2 -8 - 3 . - W .. Nähe
Niingkirche . sof .
gei . Preisang . u .
L 528 T .-Verl .

MH — 4 - Zimmer -
Wohnung

w verkehrsreich .

3 ZU SEINEM

Schöne

2-W . -MHN .
sucht Rentiere u .
Sohn ( Kaufm .)
zum 1 . 5 . Ang .
mit Angabe des
Preises unter
W . 529 an T .-V .

[ Mäuse
' Horch - Lieferwag .

10/50 PS . s. gut ,
1 Tonne , bill . zu
verk . Schuster ,

W . -Dotzheim ,
Karrnweg 38 .

f Privat - IMO

Zwei Hasen
( Weibchen ) , bl
Wiener , z . Zucht
geeignet , zu vk

Nachmittags
von 3 Uhr ab
Mühlgasse 15 , 3

Motorrad
mod . Maschine .

350 ecm , wasser¬
gekühlt . Lichtan¬
lage . Boschhorn .

Marke Arco ,
deutsch . Fabrikat
umständehalb . f .
d . Svottvreis v .
150 RM . zu vk .

W .- Dotzheim ,
Friedrichstratze 4
Zugelass , u . ver¬
steuert . fabrber .

i
. Ehepaar

( Beamter i . R .)
sucht z. 1 . Juli

2 = od . 3 - Zim .-
Wohnung

in ruhiger Lage .
Ang . mit Preis
u . A . 731 T .- V .

Whn . ll . Hah
weg . Platzmang .
zu verk ., ebenso
schwarz , reinrass .

Pudel
in gute Hände
abzugeben .

Reinhardt ,
Walkmühlstr . 22

Hausmeistern »,
geg . Heiz . Haus -
verwalt . gesucht .
Ang . u . ll . 510
an Tagbl .- Verl .

Damen -Rad
u . Herren - Rad

gut erh . , zu verk .
Seiv , Rieder -
waldstratze 25 .

Bes . bis 19 Uhr .

El . Kasakkleid
( beige ) , 46 . mit
Pelz . 1 Perl¬
mutter - Opern¬
glas , 1 silberne
Tasche , a . w . n „
vk . Zietenring 6 .
H .2 r . ,Mittw .3 - 7

AlleWeWe
geb . Dame mittl .
Jahre , m . 2 -Z .-
Einricht . . sucht
Teilwohn . z . 1 . 4 .
od . später . Er¬
wünscht wäre

Mietverrechn .
gegen häusliche

Betätigung .
Ang . u . B . 529
an Tagbl .-Verl .

Guterhaltener
massiver

WWW
vreisw . abzugeb .

Christ ,

• • • • • • • • • •

F . neuer grauer
Knickerb . -

Knaben -Anzug
( s. 14 I . ) 22 .- ,
grüner Damen¬
mantel , a . Seide ,
Er . 44 , 22 — .. bl .
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Ruhegeldanspruch für Gemeindearbeiter .

§ 1 der Ruhegeldordnung des R h e i n - M a i n i s ch c n
Bezirksarbeitgeber - Verbandes der Ge¬

meinden und Kommunalbehörden , E . V . , gibt
dem Arbeiter nach zehnjähriger ununterbrochener
Dienstzeit Anspruch auf Ruhegeld , wenn er u . a . wegen eines
körperlichen Gebrechens oder wegen Schwäche feiner körper¬
lichen oder geistigen Kräfte dauernd arbeitsunfähig im Sinne
des § 1255 Abf . 2 RVO . geworden ist und deshalb aus dem
Arbeitsverhältnis ausscheidet .

Der Anspruch des Arbeiters auf Zahlung von Ruhe¬
geld entsteht sonach in dem Augenblick , in dem er wegen
dauernder Arbeitsunfähigkeit aus dem Arbeitsverchalt -
nis ausscheidet . Andererseits löst der Eintritt der dauern¬
den Arbeitsunfähigkeit nicht schon für sich allein den Ruhe¬
geldanspruch des Arbeiters aus . Es ist denkbar , daß Leide
Teile trotz eingetretener Invalidität des Arbeiters das Ar -
beitsvcrhältnis zunächst noch weiter bestehen lassen . Der
Arbeiter genügt unter Umständen noch einigermaßen den
Anforderungen seines Arbeitsplatzes und wird weiter be¬
schäftigt , obgleich er schon „ dauernd Invalide "

ist , und wo¬
möglich schon den Invalidenrentenbescheid erwirkt hat , oder
er fetzt die Arbeit zunächst nur tatsächlich aus , ohne förmlich
entlassen zu werden .

§ 1 der Ruhegeldordnung schreibt ausdrücklich als wei¬
teres Erfordernis des Ruhegeldanspruches vor , daß der Ar¬
beiter aus einem der angegebenen Gründe aus dem Ar -
beitsverhältms ausgeschieden ist . Hierfür genügt es noch
nicht , daß der Arbeiter wegen Krankheit tatsächlich nicht
mehr arbeitet , es genügt also nicht « in tatsächliches Aus¬
scheiden aus der Arbeit , sondern es wird ein Ausscheiden
aus dem Arbeitsverhältnis , also eine rechtliche Lösung ver¬
langt . Dieses Ausscheiden tritt aber dann ohne weiteres
ein , wenn „ dauernde Invalidität "

vorliegt , und
entweder der Arbeiter seine Zurruhesetzung verlangt , oder

der Betriebsführer die Zurruhesetzung ausspricht . In beiden
Fällen genügt die einseitige Erklärung , ohne daß der an¬
dere Teil ihr zuzustimmen braucht , und die Erklärung wirkt
sofort , wenn sie nicht etwa selbst eine Befristung enthält .

Eine Kündigung bedeutet einen Verstoß gegen die
guten Sitten und bleibt unwirksam , wenn sic allein den
Zweck verfolgt , einen Ruhegeldanspruch dadurch zunichte zu
machen , daß man dem mit

"
Sicherheit erwarteten und aller

Voraussicht nach begründeten Zurrrchesetzungsverlangen des
Arbeiters zu vor kommt . Richt zu beanstanden wäre

'
sie da¬

gegen . wenn außer der vorhandenen oder vermuteten Inva¬
lidität des Arbeiters — ein gerechtfertigter Grund zur
Kündigung vorgelegen hätte .

Frankfurt auch Flieger - Garnison .

Frankfurt a . M ., 9 . März . Nachdem am Sonntag in den
frühen Morgenstunden die Artillerie -Abteilungen unter dem
Sube -l der Bevölkerung ihren Einzug gehalten hatten , er¬
warteten die Frankfurter im Laufe des Tages noch weitere
Truppen . Zu vielen Tausenden standen die Bewohner
stundenlang in den Straßen , bis schließlich bekannt wurde ,
daß die für Frankfurt bestimmten Abteilungen der Luftwaffe
wegen des dunstigen und nebligen Wetters erst am Montag
eintreffen würden . Auf dem Frankfurter Flugplatz hatten
sich nur wenige Volksgenossen cingefunde » , als unerwartet
zwischen 9 und 10 Uhr die Abteilungen der Luftwaffe mit
ihren Maschinen über dem Flugplatz eintrafen und in ihrer
neuen Garnisonstadt landeten . Der Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs begrüßte in herzlichen Worten den
Kommandeur der Staffeln und sprach den Wunsch aus , daß
zwischen der Fliegertruppe und der Frankfurter Bevölkerung
stets ein gutes kameradschaftliches Verhältnis bestehen möge .
Der Kommandeur antwortete in gleicher herzlicher Weise .
Die Flieger brachten dann ihre Maschinen in den Schuppen
unter und bezogen ihre Quartiere .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Trauriger Gedenktag für Kaub .

! ! Kaub a . Rh . , 9 . März . Ein trauriger Gedenktag in
der Geschichte der Stadt Kaub jährt sich am 10 . März zum
60 . Male , nämlich der große Bergrutsch vom
10 . März 18 76 . Die Katastrophe trat gegen 11 % Uhr
nachts ein , als die Bewohner von Kaub sich bereits zur Ruhe
begeben hatten . Dem ungeheuren Drucke der sich im Innern
des Berges angesammeltcn Wassermassen gaben die Eeröll -
und Felsenmassen im unteren Teile des Berges plötzlich
nach , rissen die mächtige , noch nicht ganz vollendete Schutz -
maucr ' mit sich fort , überschütteten und vernichteten in
wenigen Sekunden unter donnerähnlichem Getöse 9 Häuser ,
5 Vorderhäuser in der Hochstraße und 4 Hintergebäude in
der Rheinstraße . Dabei fanden 25 Bewohner den
Tod , während einige noch lebend geborgen werden konnten ,
darunter ein junges Ehepaar . Die meisten Verunglückten
waren auf der Flucht erschlagen , einige noch im
Bett vom Tod ereilt worden . Rur wenige von den Haus¬
bewohnern hatten sich durch einen raschen Sprung aus dem
Fenster retten können . Durch die Abtragung der gefährlichen
Stellen und Anlegung von Stollen zur Ableitung des
Wassers aus dem Rutschgebict hat man späterhin Vorsorge
getroffen , daß sich solche Vorkommnisse nicht mehr wieder¬
holen können .

50 bayerische Sonderzüge zur Reichsnährstands -

Ausstellung .

= Frankfurt a . M . , 9 . März . Sn den Tagen vom
17 . bis 24 . Mai findet bekanntlich in Frankfurt a . M .
die dritte Reichsnährstands - Ausstellung statt . Die

Landesbauernschaft Bayern wird zur Ausstellung 50

Sonderzüge zu je 1000 Mann entsenden .

23 Schafe vom Zuge zermalmt .

— Limburg a . d . L . , 9 . März . Ein auswärtiger Schäfer ,
der mit seiner 600 Tiere starken Herde int benachbarten
Eschhofen einen Bahnübergang überqueren wollte , konnte
seine Herde beim Herannahen eines Zuges nicht mehr schnell
genug über die Gleise bringen . Diejenigen Schafe , die sich
beim Vorbeifahrcn des Zuges gerade auf den Gleisen be¬
fanden , wurden zerstückelt und eine Anzahl Tiere verletzt ,
so daß sie geschlachtet werden mußten . Insgesamt hat der
Schäfer einen Verlust von 23 Schafen zu verzeichnen .

Wieder ein Brand im Westerwald .
— Limburg a . d . L ., 9 . März . In Dorndorf ( Wester¬

wald ) bemerkten Einwohner früh um 6 Uhr Feuer im An¬
wesen des Landwirts Josef Kremer , das sehr schnell um sich
griff und bald Scheune und Wohngebäude erfaßt hatte . Sie
weckten den Besitzer des Anwesens , der sich mit seiner Familie
in Sicherheit bringen konnte . Auch das Vieh wurde gerettet ,
während die Gebäude trotz des Einsatzes mehrerer Feuer¬
wehren größtenteils ein Opfer der Flammen wurden . Uber
die Brandursache konnte noch nichts ermittelt werden .

Kohlenoxydgasvergiftungen in einer Kirche .
— Gießen , 9 . März . Ein merkwürdiger Zwischenfqll

ereignete sich am Sonntagvormittag in der Kirche des Kreis¬
ortes Rüddingshausen während des Gottesdienstes . Plök -
lich wurden mehrere Kirchcnbesucher bewußtlos und bei
immer mehr Personen machten sich Krankheitserscheinungen
bemerkbar . Die Wiederbelebungsversuche waren in allen
Fällen von Erfolg . Es wurde festgestellt , daß durch die mit
Koks geheizte Warmluftheizung der Kircke Kohlcnoxydgase
in das Kircheninnere gedrungen waren . Drei Ärzte hatten
in dem Dorf bis zum Nachmittag zu tun , um die zahlreichen
unter Vergiftungscrscheinungen erkrankten Personen zu be¬
treuen . Keiner der Erkrankten schwebt in Lebensgefahr .

— Wallau , 9 . März . Am Dienstag , 10 . März begeht
Frau Kath . Kahl ihren 81 . Geburtstag . Am gleichen Tage
wird Herr Georg Zahn I . 78 Jahre alt .

— Naurod i . T ., 9 . März . Der Heldengedenktag
wurde auch hier in würdiger Weise begangen . Rach dem
Aufmarsch der SA ., HI . und der Vereine am Kriegerdenk¬
mal vor der Kirche brachte zunächst die Feuerwehrkapelle
einen Vortrag , anschließend sang der MGV . „ Germania "

unter Leitung des Dirigenten K . Zetsche - Frankfurt a . M .
Herr Pfarrer Schulz gedachte dann in einer eindrucks¬
vollen Predigt der gefallenen Helden . Nach dem Lied vom
„ Guten Kameraden "

, einigen Sprcchchören und Gedichten
der Schulkinder fand die Feier ihren Abschluß .

- Idstein , 8 . März . Am vergangenen Freitag tagte zum
erstenmal ein Ausschuß von Mitgliedern der Hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr , um mit den Vorarbeiten für
die am 13 . und 14 . Juni 1936 in Idstein stattfindende
60 - Jahrfeier der Freiwilligen Feuerwehr Idstein , ver -
tounixtn mit dem Kreisfeuerwehrverdandsta -g des Unter -
twunuskreises , zu beginnen . Im Programm der Jubelfeier
ist ein großer Vorbeimarsch der teilnehmenden Feuerwehren
und eine Übung der Idsteiner Wehr aatif dem Schulhof vor¬
gesehen . Das Volksfest wird in der hierzu geeigneten Reit¬
halle abgehalten werden . Während der Festtage wird in der
Halle des TV . 1844 eine große Ausstellung von Feucrlösch -
und Luftschutzgeräten zu sehen fein . Bei dem Umfang des
Bezirkes kann mit einer sehr starken Beteiligung der Ver¬
anstaltung gerechnet werden . Inzwischen hat die hiesige
Freiwillige Feuerwehr die Lieferung von etwa 130 vor¬
schriftsmäßigen Uniformen nebst Zubehör « n hiesige Ge¬
schäftsleute und Handwerker vergeben , sodaß die Wehr bis

Anfang Mai vollständig neu eingekleidet ist .
- Breithardt , 9 . März . Sn hiesiger Gemeinde beging

man den H e l d e u g e d e n k t a g in alter Stille . Zu gemein¬
samem Kirchgang waren alle Vereine und Korporationen ,
sowie die ganze Gemeinde erschienen . Pfarrer Schmidt hatte
seiner Predigt den „ Glauben der Gefallenen an die Heimat

"

zugrunde gelegt . Der Gesangverein „ Liederkranz
"

sang in
der Kirche den Ehor „ Morgenrot

“
. Nachdem man am Nach¬

mittag die Übertragung der Rede des Reichskriegsministers
mitangehört hatte , legte Bürgermeister Weis namens der
Gemeinde einen Kranz am Ehrenmal nieder und gedachte
der Helden des Weltkrieges , worauf anschließend der Gefang -

Dicnstag , 10 . Marz 1936 .

verein «das Lied vom guten Kameraden sang . Die Feier fa,„x
ihren Abschluß in dem Gesang der Lieder der Deutschen . Z .
In der vergangenen Woche konnten in hiesiger Gcm : in> -
Drainage - Arbeiten in Angriff genommen werd -

'
n

Träger dieser Arbeiten ist der Kulturzweckoerband iZ
Unte rta unusk re ije 5 .

Wiesbadener Gerichtsurteile .
Wie eine Mutter nicht sein soll .

In den Wochen vor Weihnachten herrscht in den ® e.
schäften Hochbetrieb . Der Ansturm der Käufer an solchen
Tagen ist besonders groß und dadurch jenen Elementen , di¬
es weniger auf Kauf als auf Diebstahl absehen , Gelegenheit
geboten , ihr unsauberes Handwerk auszuführen . So hatte
es auch die Fanny St . getan . Sic ging bei den in zwei
Warenhäusern ausgeführten Diebstählen ganz besonders raf¬
finiert vor , indem sie ihre Kinder mitnahm . In einem
günstigen Augenblick entwendete sie in den Geschäften ver¬
schiedene Gegenstände , die sie ihren Kindern zusteckte , damit
die gestohlenen Sachen in den von ihnen mitgeführten
Taschen verschwinden konnten . An dem Tag , an

'
welchem

sie die Diebstähle ausfiihrte , hatte sic ihre Wohlfayrtsunter -
stützung in Höhe von 8 .50 RM . abgehoben , die sie zum Ein¬
kauf von Waren nach ihrer Einlassung verwendet haben
wollte . Im Widerspruch hierzu stand allerdings die Tat¬
sache , daß die bei ihr Vorgefundenen Gegenstände

'
einen Wert

von etwa 30 RM . ausmachten , so daß es nicht gut möglich
sein konnte , daß die Sachen bezahlt waren . Vor dem Amts¬
gericht mußte die Angeklagte sich schuldig bekennen , worauf
der Vertreter der Amtsanwaltschast wegen Diebstahls eine
Gefängnisstrafe von sechs Wochen beantragte . Diese bean¬
tragte Strafe hielt das Gericht aber nicht für ausreichend ,
mit Rücksicht darauf , daß die Angeklagte durch die Mitnahme
ihrer Kinder in die Geschäfte eine nicht zu verkennende
Raffiniertheit an den Tag gelegt hatte . Anstatt ihren Kin¬
dern mit gutem Beispiel voranzugehcn , um sie zu ehrlichen
Menschen zu erziehen , benutzte sie dieselben bei ihren Dieb¬
stählen . Aus diesem Grunde erkannte das Gericht auf acht
Wochen Gefängnis .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

R e i ch s f e n d u n g : 20 .15 Uhr : Von Stuttgart : Stunde -,!
der jungen Nation . „ Die Insel der Ordnung .

“

Berlin : 16 .00 Uhr : „ Begegnungen
"

. Szencnfolge
von Werner Brink . 16 .45 Uhr : Sonatenmusik . 21 .00 Uhr :
Fröhlicher Reigen . •

Breslau : 16 .00 Uhr : Liederstunde . 20 .45 Uhr : ZetW
genössische deutsche Musik .

Hamburg : 19 .00 Uhr : Blasmusik . 20 .45 Uhr : Die ^
nordische Brücke .

Köln : 16 .30 Uhr : Orchesterkonzert . 17 .30 Uhr : „ Rübc -f
zahl fängt einen Schmuggler

"
. Hörspiel . 20 .50 Uhr : „ Derf

Apotheker “
. Heiteres Singspiel votr Jos . Haydn . 22 .30 Uhr : i

Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 16 .00 Uhr : Bunter Nachmittag . 21 .00 !
Uhr : Fest - und Tafelmusik .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Von Schelmen , Soldaten und
lustigen Gesellen . Folge in Lied und Wort . 16 .30 Uhr :
Streichquartett von Tschaikowsky . 20 .45 Uhr : „ Die Walküre "1
von Richard Wagner . 1 . Aufzug .

München : 17 .00 Uhr : Klaviermusik von Schumanns
18 .00 Uhr : Bunte Stunde . 20 .45 Uhr : „ Der steinerne Mann “

.
Hörspiel .

Saarbrücken : 20 .45 Uhr : Kegelstadt -Tvio von -
Mozart . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 16 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . !
20 .45 Uhr : Lautenmusik . 22 .30 Uhr : 200 Jahre klassiscĥ
Tanzmusik .

Weitere Zunahme der Rundfunkteilnehmer .
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . März 1936 7 524 010 gegenüber 7 413 490
am 1 . Februar . Im Laufe des Monats Februar ist mithin
eine Zunahme von 110 520 Teilnehmern ( 1,49 % ) eingetreien .
Unter der Gesamtzahl vom 1 . März befanden sich 584 074 ge¬
bührenfreie Anlagen .

Übertragung aus der Porzellanstadt Selb .
Das Mittagskonzert des deutschen Rundfunks am Mitt - '

woch , 11 . März , von 12 — 14 .20 Uhr wird aus der Porzellan¬
stadt Selb von Gefolgschasten Selber Porzellanfabriken
durchgefühtt . Neben dem Orchester des Landestheaters :

Coburg und drei Solisten und der Hallertauer Bauern -

kapelle plaudert der Münchener Künstler W e i ß - F e r d l
über feine Erlebnisse in der Porzellanstadt Selb . Am Mitt¬
woch bringt der Deutschtandscnder von 18 .30 bis 18 .45 Ubr
ein Zwiegespräch zwischen Frau Kunni Tremmel - Egg : nk
und Dr . Zoellner , Marktredwitz . Thema : „ Porzellan — ;
Stolz der Hausfrau .

"

Einzug der Wehrmacht in Düsseldorf .

Umjubelt und herzlich von der Bevölkerung begrüßt , ziehen die Truppen in Düsseldorf ein . ( Weltbild , M .)

K
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Zufuhr subtropischer Warmluft , die über Spanien
und Frankreich erfolgte , ließ vornehmlich in West - und Süd¬

deutschland am Montag die Temperatur auf über 15 Grad an¬

steigen . Bei dem hohen Feuchtigkeitsgehalt der Luft ist es

verschiedentlich noch zu Regenfällen gekommen , doch ist del

Gesamtcharakter der Witterung wieder freundlicher 8e <

worden , über England dringt kältere Meeresluft nach dem

Kontinent vor , die sich bei uns später hinaus bemerkbar

machen wird .

Wittcrungsausfichtcn bis Mittwochabend : $ iel =

fach Frühnebel , tagsüber zeitweise ausheiternd , mild , schwächt
Luftbewegung .

Wasserstand des Rheins
am 10 . März 1936

Biev r ich : Pegel 1 .87 m gegen 1,90 m gestern
Mainz : 1,10 „ ff 1,13 ff ff
Kaub : „ 2,21 ff 2,32
Köln : „ 2,32 I ff 2,36 n *
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Zeitenwende in der Türkei .

Von 3 ) r . Fritz v . Rummel ( Izmir ) .

Bodens mit der Stirne hinderte . Wenn man heute in der
Türkei einen Fez erblickt , so ist sein Träger sicher ein Ägyp¬
ter . Der Türke des Voltes aber hat die Sportmütze zu seiner
Lieblingskopfbedeckung gemacht . Wenn er beten will , so
schiebt er das Mützenschild mit einem Ruck in den Nacken .

Die Türkei ist das Land der Gegensätze . Gegensätze
landschaftlicher und historischer Art . Jawohl , es gibt noch
Reste des Orients , wie er in den Büchern steht , des Landes
von Nasreddin Hodscha . Der Reisende , der sich von Westen
mit der Bahn oder dem Schiss dem Goldenen Horn naht , ver¬
stummt zunächst entzückt vor dem Anblick der himmelragenden
Minarette , der übereinander getürmten Kuppeln mit dem
in der Sonne glänzenden türkischen Halbmond . Aber er mutz
sehr bald — meist ist das mit einiger Enttäuschung verbunden
— feststellen , datz neben diesen kostbaren Resten einer ver¬
gangenen Zeit sich neues Leben raumfordernd breit macht ,
datz auch durch die Strotzen Stambuls neuzeitlicher Erotz -
stadtverkehr pulst , und datz immer neue , wolkenkratzerartige
Betonkästen über den blauen Fluten des Bosporus empor -

schießen . Seit dem Sturz des Sultans und der Befreiung der
Türkei vom Joch der Fremdherrschaft ist das Land wie

'
seine

alte Hauptstadt in einer unaufhaltsamen Entwicklung be -
griffen . ,

Abkehr vom Alten .

Es ist , ats wollte man in Jahren und Jahrzehnten nach -
bolen , was Jahrhunderte versäumten . Die Sultane haben
in der Sorge um den Schutz ihres zerfallenden Weltreiches
ans dynastischer Berechnung ihr Stammland verkommen
lassen . Das ist der ständige Vorwurf der heutigen Türken .
Anatolien war das Stiefkind des Reiches . Erst seitdem die
neue Regierung entschlossen alle Ansprüche au ? die verlorenen
Autzenposten fahren ließ , konnte sie sich mit ganzer Kraft der
Entwicklung ihres Landes annehmen , die nun in ungeahnten
Ausmatzen vor sich geht und ständig weiter getrieben wird .
Die türkische Staatsumwälzung war kein einmaliges Ereig¬
nis , das etwa mit dem Sturz des Kalifates und der Aus¬
rufung der Republik zusammenfiel . Sie ist eine entschiedene
Abkehr vom Alten aus allen Lebensgebieten , eine Umgestal¬
tung der Seele der Menschen und der Formen ihres Zusam¬
menlebens . Jahrhunderta -lte Gebräuche verschwanden über
Nacht , wenn sie ihren Sinn verloren hatten oder sich der
völkischen Wiedergeburt in den Weg stellten . Zu den großen ,
entscheidenden Neuerungen der ersten Jahre traten in der

. letzten Zeit einige kleinere Maßnahmen , die zwar weniger
-tief einschneiden , aber darum nicht weniger bezeichnend für
den Gang der Entwicklung sind .
t Am 2 . Juni 1935 feierte die ganze Türkei nach Erlaß des
neuen Gesetzes über die Staatsfeiertage zum erstenmal den
Sonntag als Mochenfeiertag . Reibungslos vollzog sich die
Abkehr von der liebgewonnenen Überlieferung der moham¬
medanischen Freitagsheiligung . Die Hagia

'
Sophia , der

Prachtbau Kaiser Justinians , der nach der Eroberung
Konstantinopels durch den Islam zur Moschee gemacht wor¬
den war , wurde vor kurzem dem mohammedanischen Gottes¬
dienst entzogen und als Museum der Wissenschaft übergeben .
Aus den Zwickeln der riesigen Kuppel entfernte man die
Scheiben , die in arabischer Schrift die Namen der Propheten
trugen , und machte die leuchtenden Mosaiken wieder sichtbar .
Das unvergleichliche Schauspiel der Heiligen Nacht im Monat
Ramasan , wo Tausende von Frommen auf den Teppichen im
weiten Kirchenschiff verteilt im Takt ihre Verneigungen ver¬
richteten , wird von nun an nicht mehr zu sehen sein .

Aus der Scheide zwischen alt und neu kommt auch Äußer¬
lich leiten eine große Bedeutung zu , weil sie zum Bekenntnis
der inneren Haltung eines Menschen werden können . Nicht
umsonst hat seinerzeit der neue Kurs so streng auf die Ein¬
führung der europäischen Kopfbedeckung gesehen , die dem
buchstabengetreuen Muselman darum verhaßt war , weil ihn
die Hutkrempe bei der vorgeschriebenen Berührung des

Turban , Kaftan und Schleier .
Nur dem mohammedanischen Geistlichen war bis Juni

1935 das Tragen des weißen Turbans und des Kaftans noch
gestattet . Dann verschwand auch dieser Rest des malerischen
Orients aus dem Straßenbild . Auch der griechische Pope
mutzte seine Tracht ausziehen und ließ sich traurig den
wallenden Bart stutzen , während viele Ordensschwestern es
vorzogen , den Ort ihrer Wirksamkeit zu verlassen .

Der Schleier der Fran war das Zeichen ihrer Unterord¬
nung . Mit ihrer Gleichstellung im neuen Recht mutzte er von
selbst fallen . Aber es zeigte sich , datz in abgelegenen Provinz¬
städtchen manche Frau garnicht befreit sein und sich von dem
Schleier nicht trennen wollte , bis von feiten der Behörden
und Stadtverwaltungen ein kräftiges Wort gesprochen
wurde .

Dichter und Maler , allen voran der Franzose Pierre
Loti , haben den Zauber alter türkischer Friedhöfe mit ihrem
Hauch von Verfall und Trauer unsterblich gemacht . Auch
heute kann man sich in Skutari und Eyubm unter den alten
Zypressen diesem Zauber schwer entziehen , wo sich im hohen
Gras und im Schatten halbversunkener Grabsteine Mensch
und Tier ein besinnliches Stelldichein geben . Die zierlichen
Züge der arabischen Schrift haben seit langem den sachlichen
Buchstaben des lateinischen Abe den Platz geräumt ; auch die
türkische Sprache , die vor allem in gehobener Ausdrucksweise
unter der Last des persischen und arabischen Schmuckwerkes
erstickte , wird nun mit Hilfe echt türkischer Wurzeln gerei¬
nigt . Am Feste der Sprache , am 26 . September jedes Jahres ,
werden die Fortschritte , die man aut diesem natürlich müh¬
seligen Wege erzielt hat , der Öffentlichkeit unterbreitet .

Die Türkei ist entschieden von einem Ufer abgestotzen .
Sie lägt die Vergangenheit mit all ihren Reizen entschlossen
Vergangenheit sein und strebt hoffnungsfroh dem User der

Neuzeit zu . Die Dampfmaschine bringt immer weiter vor ,
nationale Industrien erheben sich , Kohlen - und andere Boden¬

schätze werden ausgebeutet .

Froh in die Zukunft .

Der heutige Türke ist stolz auf die Gegenwart , nicht auf
die Vergangenheit seines Landes . Er wird dem Fremden ,
dem er die Schönheiten seines Landes weifen will , nicht alte

Moscheen und Friedhöfe zeigen , sondern neuzeitliche Fabriken ,
Parkanlagen und Schulen , immer wieder Schulen . _ Eine

wahre Lernwut hat das Volk ergriffen , und jährlich steigen
die Zahlen der zu den höheren Schulen angemeldeten Schüler ,
zu deren Aufnahme der vorhandene Platz trotz reger Bau¬

tätigkeit kaum ausreicht .
Die von der Last einer übergroßen Vergangenheit

beinahe erdrückte alte Hauptstadt ist auf gegeben worden .
Im Herzen der Steppe wuchs die neue Hauptstadt aus dem
Boden . Das Zeichen von Ankara find die Eisenbetonbauten ,
die Sportplatzanlagen , die Asphaltstraßen . Nichts hemmt
die Bautätigkeit . Genau so sagt sich die türkische Jugend los

von Dingen der Vergangenheit , zu denen sie kein inneres

Verhältnis mehr hat , und lebt der Zukunft . Sie schreitet
zielbewutzt ins Leben und ist bereit , für den Aufstieg ihres
Landes alles zu tun . Ihre Kraftquelle ist nicht die

osmanische Geschichte , sondern der neue Mythus von den

Weltwirkungen des reinen Türkentums .

Deutsch - spanisches Abkommen

■ über den Waren - und Zahlungsverkehr abgeschlosien .

Madrid , 9 . März . Die Verhandlungen über die Rege¬
lung des deutsch -spanischen Waren - und Zahlungsverkehrs ,
die

'
in den letzten Wochen in Madrid stattgefunden haben ,

Huben am 9 . März 1936 zum Abschluß eines Abkommens ge¬
führt .

Das neue Abkommen tritt mit Wirkung o o m
1 . Akärz 1936 in Kraft imd gilt zunächst bis Ende

dieses Jahres . — Die Möglichkeit einer Verlängerung auf

unbestimmte Zeit ist vorgesehen . Die Grundsätze , die für
den deutsch - spanischen Warenverkehr nach dem abgelaufenen
Abkommen vom 21 . Dezember 1934 bisher galten , sind im

wesentlichen beibehalten worden ; die beiderseitigen Ausfuhr -

interessen haben jedoch insbesondere unter Anpassung an
die Entwicklung des Warenaustausches im vergangenen
Jahre eine stärkere Berücksichtigung erfahren . Die Zah¬
lungen aus dem Warenverkehr werden in der bisherigen
Weife abgewickelt .

Danktelegramm der evangelischen Kirche
an den Führer .

Berlin , 9 . März . Der Vorsitzende des Reichskirchenaus¬
schusses , Eeneralsuperintendent D . Zöllner , hat am Sonn¬
tag an den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm
gesandt :

„ Tief ergriffen von dem Ernst der Stunde und von der
festen Entschlossenheit des aus seiner Verantwortung vor
Gott handelnden Führers steht die Deutsche evangelische
Kirche freudig bis zum letzten Einsatz für des deutschen
Volkes Ehre und Leben bereit .

"

Die Liquidierung
des NS . - Deutschen Frontkämpferbundes

mit 29 . Februar abgeschlossen .

Berlin , 9 . März . Der Vundesliquidator des aufgelösten
NS .-Deutichen Frontkämpferbundes ( Stahlhelm ) , Bank -
direktor Erutz , gibt bekannt :

Die auf Grund der Anweisung des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 7 . November 1935 durchzuführende Abwicklung
der 20 Landesverbände des Bundes und ihrer weit über
6000 Dienststellen ist befehlsgemäß am 29 . Februar , Punkt
16 Uhr , beendet worden .

Die Abwicklungsstellen und Büros sind von diesem Tage
ab geschlossen .

Die Ernennung des Reichswahlleiters .

Berlin , 9 . März . Der Reichsminister des Innern hat
zum Reichswahlleiter den Präsidenten des Statistischen
Reichsamtes Ministerialdirektor Dr . Reichardt und zu
feinem Stellvertreter das Mitglied des Statistischen Rcichs -
» mtes Dberregicrungsrat Dr .

'
St een - Meye r ernannt .

Für den Fall der Behinderung des Reichswahlleiters
und seines Stellvertreters ist der Direktor im Statistischen
Reichsamt Dr . L e i s s e mit der Wahrnehmung der Ge¬

schäfte beauftragt .
Die Geschäftsräume des Reichswahlleiters befinden sich

in Berlin NO . 43 , Neue Königstratze 27 — 37 ; Fernruf E . 2

Kupfergraben 0557 ; Telegrammadresse : Reichswahlleiter
Berlin NO . 43 .

Ministerpräsident Göring spricht
in Königsberg .

Berlin , 9 . März . Ministerpräsident Göring wird am

Donnerstagabend , 12 . März , auf der ersten Wahlkundgebung
in Ostpreußen sprechen .

Dr . Hodza in Wien .

Die Besprechungen des Montags .

Wien , 9 . März . Der tschechoslowakische Ministerpräsident
Dr . Hodza ist am Montagvormittag in Wien eingetroffen .
Er wurde am Bahnhof von Bundeskanzler Dr . Schusch¬
nigg begrüßt . Ferner hatten sich u . a . der französische ,
der rumänische und bet tschechoslowakische Gesandte am

Bahnhof eingefunden .
2n einer amtlichen Mitteilung wird gesagt , datz sich der

Besuch des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten im Rah¬
men des vorgesehenen Programms abwickele . An den Be¬

sprechungen am Montag , die zwischen den beiden Regie¬
rungschefs ftattfanben , nahmen auch Vizekanzler Star -

Hemberg und Autzenminister Lerger - Waldenegg
teil . Die Besprechungen werden am Dienstag fortgesetzt .

In anderer Sprache .

Zehn Minuten , die 200 Millionen Dollar kosteten .

Vor einigen lagen war in Washington der Oberste
Gerichtshof zusammengetreten , um eine seiner schon zur
Sensation gewordenen Sitzungen abzuhalten . Die ganzen
Verhandlungen dauerten nur zehn Minuten , aber jede
Minute kostete die amerikanische Regierung nicht weniger als
20 Millionen Dollar . Hier kann man wirklich sagen ,
„ Time is Money “

.

Der Gerichtshof hatte beschlossen , datz die Regierungen
den Reismühlen in Louisiana die Steuern zurückzuzahlen
hätte , die den Mühlen im Rahmen des bekannten Reform¬
werks Roosevelts auferlegt waren . Das Eingreifen des

Obersten Gerichtshofes in die Politik erklärt sich aus der

amerikanischen Verfaffüng , die zwar dem Präsidenten außer -

ordentliche Vollmachten überläßt , zugleich aber auch den

Obersten Gerichtshof als Kontrollinstanz über die Inne¬

haltung der Verfassung eingesetzt hat . Je nach der poli¬
tischen Zusammensetzung dieses höchsten Gerichts schwanken
auch die Ansichten über die Verfassungsmäßigkeit dieser ober
jener Regierungsanorbnung , womit nicht gesagt sein soll ,
datz der Gerichtshof etwa bewutzt nach parteipolitischen Ec -

Ovationen für Stojadinowitsch .

Anklage gegen die Abgeordneten der Jeftitsch - Eruppe .

Belgrad , 9 . März . Die Skupschtina bereitete am Mon¬
tag dem Ministerpräsidenten Stojadinowitsch und
dem neuen Kriegsminister Marit sch begeisterte Ova¬
tionen . Sie nahm durch Zuruf einstimmig den Verteidi¬
gungshaushalt , den der Kriegsminister kurz begründete , an .

Die Skupschtina nahm ferner den Bericht des Jmmuni -
tätsausschufses an , in dem sich der Ausschuß dafür aus¬
spricht , daß die Abgeordneten der Jestitsch - Eruppc , die be -
fchuldigt werden , sich an dem Anschlag gegen den Minister¬
präsidenten beteiligt zu haben , vor Gericht gestellt wer¬
den . Die Skupschtina stimmte bann dem Vorschlag des
Innenministers auf sofortige Einberufung des Jmmunitäts -
ausschusses zu .

Erfolgreicher Abschluß
des syrischen Generalstreiks .

Triumphale Rückkehr des Nationalistenführers .

Damaskus , 9 . März . Am Sonntag , dem 50 . Streiktage ,
endete der siegreiche syrische Generalstreik mit der
triumphalen Rückkehr des Nationalistenführers F a k r i e l
B a r u b i nach Damaskus , woraus er vor 50 Tagen unter
Versiegelung seines Parteibüros verbannt worden ist . Alle
Läden sind wieder geöffnet , die nationalistische
radikale Opposition , die immer noch unzufrieden ist , wurde
unterdrückt . Der Oberkommissar verspricht in einem Aufruf
den Libanesen Verhandlungen während seines Pariser
Aufenthaltes über einen Sondervertrag zwischen Frankreich
und der Libanonrepublik mit Garantien für eine
freie Parlamentsbetätigung und den Völkerbundseintritt .
2n syrischen Nationalistenkreisen mißfällt diese trennend -
Sonderbehandlung des Libanon . Man wünscht vielmehr
ein « libanesische Volksabstimmung über die Vereinigung
Syriens mit dem Libanon .

Kriegsblindeuheim „ Adolf Hitler
"

.

Berlin , 9 . Mürz . Das im Berliner Stadtbezirk
Kreuzberg gelegene Kriegsblindenheim hat am

Montagnachmittag feine feierliche Einweihung und

Taufe auf den Namen des Führers erhalten . Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober hielt die Tauf¬
rede . Der Führer der deutschen Kriegsblinden , Dr .
Plein , verlas zunächst ein Begrüßungstelegramm des

Führers . Er versicherte dem Führer die Treue der

Kriegsblinden und sprach davon , daß es gut gewesen
sei , daß Adolf Hitler , der als Easerblindeter ihr Schick¬
sal geteilt hakte , in Deutschlands schwerster Zeit auf¬
rief zum Glauben und zur Kraft . Die Kriegsblinden
dankten der gütigen Vorsehung , die Adolf Hitler das

Augenlicht wiedergab , so daß er den Kampf um

Deutschland aufnehmen konnte , um ihn siegreich zu
Ende zu führen .

An der schlichten Feier der Namensgebung nahmen
als Ehrengäste inmitten der reichsdeutschen Kriegs -

blindenführer der englischen , der italieni¬

schen und der polnischen Kriegsblindenorgani¬
sation sowie ein Vertreter der Kriegsblinden Danzigs
neben Vertretern des Reichskriegs - und Reichsarbeits¬
ministeriums teil . Sir Ian Fraser - London gab
unter lebhaftem Beifall der Hoffnung Ausdruck , daß
die Zeit gekommen sei , da Deutschland und England
vereint zusammenstehen im Ringen um die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens und die Wohlfahrt der Welt .
Der italienische Kriegsblindenführer , Staatssekretär
Romano , überbrachte seine Glückwünsche und sprach
bei dieser Gelegenheit die Erwartung aus , daß recht
bald deutsche Kriegsblinde seinem Lande einen Gegen¬
besuch abstatteten . Der polnische Kriegsblindenführer ,
Major Wagner , versicherte schließlich die deutschen
Kriegsblinden des heißen Bemühens ihrer Kameraden
in Polen , auch ihrerseits Sorge zu tragen für die Ver¬

tiefung der freundnachbarlichen Beziehungen und für
den Frieden der Welt .

Schwerer Autounfall .

Zwei Tote .

Trebnitz ( Schles .) , 10 . März . Zwischen Trebnitz und

Hochkirch fuhr am Montagabend gegen Mitternacht ein

Personenkraftwagen in einen Heuwagen hinein . Das

Unglück wurde anscheinend dadurch verursacht , daß aus

dem Heuwagen lange Stangen herausragten und

der Wagen ungenügend beleuchtet war . Die

Autoinsassen wurden durch die Stangen aufgespießt
und f o f o r t getütet . Die Feldpolizei und Landrat

Friedrich waren sofort am Unfallort erschienen . Es

handelt sich bei den Toten um zwei Breslauer , den

22jährigen Helmut Köhler und die 21 Jahre alte

Thomas .

sichtspunkten handelt . In den Vereinigten Staaten selbst
ist jedoch in der letzten Zeit mehrfach heftige Kritik an der

Einrichtung des Obersten Gerichtshofes geübt worden , der
es mit in seiner Hand hat , jede persönliche Initiative eines

Präsidenten mit dem kalten Buchstaben der Verfasiung zu
lähmen .

Die Leute von Tristan da Cunha .

Die Bewohner der „ einsamsten Insel der Welt “
, Tristan

da Cunha , erlebten dieser Tage erst ihre grotze Weihnachts¬

überraschung , als ein Schiff an der Insel anlegte und Ge¬

schenke aus England mitbrachte .

Die Insel erhält durchschnittlich einmal im Jahre Post .
Sie ist in der Tat die „ einsamste Insel

“
, denn sie liegt mitten

im südatlantischen Ozean , etwa zwischen Kapstadt und
Buenos Aires . Von Kapstadt ist sie 1750 Meilen entfernt ,
von Buenos Aires noch mehr . Augenblicklich wird sie von
167 Menschen bewohnt , von denen 57 Kinder sind . Die Be¬

wohner find fast ausschließlich englischer ober holländischer
Abstammung . 1816 wurde die Insel von den Engländern
formell annektiert . Vieh und Gemüse gibt es auf der Insel
genug , an Getreide mangelt cs sehr . 3m allgemeinen find
die Lebensbedingungen auf der Insel äußerst batL
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10,0

12,5

1 . Eintracht Wiesbaden
2 . Tschft . Rainbach . ,
3 . Tv . Dotzheim . . ,
4 . Tbd . Wiesbaden , ,
5 . Tgd . Sonnenberg . ,
6 . Tv . Kloppenheim . ,
7 . Tv . Naurod . . . .

1 . Eintracht Wiesbaden .
2 . Turnerbund Wiesbaden .
3 . Tgd . Hochheim . . . .
4 . Tv . Biebrich .....
5 . Tv . Dotzheim . . . .
6 . Tgd . Sonnenberg I . .
7 . Tgd . Sonnenberg II . .

Am 3 . März trafen sich in der K
Wiesbaden

fiuf den £) ocfeyfeldetn .

DHK . Wiesbaden — TB . Fechenheim ( Männer ) 3 : 3 . „ Aber 25 Kilometer mit 25 Pfund Gepäck .
"

Änderung der Strecke : Es geht nach Schlangenbad . y
Das Fachamt für Leichtathletik gibt zu dem

am kommenden Sonntag stattfindenden Wettbewerb fol -
gende Änderung bekannt :

Die Zusammenstellung der Eruppenmeister :

Kreisklakse I : TSV . Eintracht Wiesbaden
gegen Tgd . Eltville .

Kreisklasse II : TSV . Eintracht Wiesbaden
gegen Tgd . Schierstein und Tgf . Johannisberg .

Jugend : Turnerbund Wiesbaden gegen Tgd .
Mittelheim .

Ausführungsbestimmung
zu den Ordnungen des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬

übungen .

Es geht nicht , wie zuerst ausgeschrieben war , „ Rund --ä
um den Rabengrund

"
, sondern nach Schlangenbad und D

zurück . Start und Ziel bleiben auf dem Reichsbahnplatz . - K
Start : 9 Uhr ; Ausgabe der Nummern von 8 Uhr ab . J

Uber Teilstrecken und Höhenunterschiede unterrichten bie
folgenden Angaben :

km : Ringkirche , Höhe 134 m ;
km : Klarenthal . Höhe 190 m ;
km : Eishaus , Höhe 225 m ;
km : Chausseehaus . Höhe 295 m ;
km : Schloß Hohenbuchau , Höhe am Friedhof Georgen - 1

born 380,5 m ( höchster Punkt ) ;
km : Schlangenbad , Wendepunkt Kreuzung der Straße

Eeorgenborn — Schlangenbad mit der Straße . Z
Martinsthal — Wambach , Höhe 292 m .

12 Punkte
4
4 „
4 „
9

2 ::
0 „

reisklasse n in

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden hatte mit der
Verpflichtung der Hockeyabteilung des TV . Frankfurt a . M -
Fechenheim keinen schlechten Griff getan . Die Gäste ent¬
puppten sich als eine sehr stocksichere , schnelle Mannschaft , in
der die Verteidigung durch hartes und entschloßenes Spiel
auffiel . Überraschend gingen die Fechenheimer — die alle
Hande voll zu tun hatten , um die stürmischen Angriffe
Wiesbadener abzuwehren — durch Strafbully in gülj :Anesbadener abzuwehren — durch Strafbully in Führung .
Trotz zeitweiliger Überlegenheit des DHK . konnten die Gäste
den knappen Vorsprung in der ersten Hälfte des Spieles
halten . Der Beginn der zweiten Halbzeit sah Wiesbaden so¬
fort tm Angriff und schnell war durch ein Tor von Mies
der Gleichstand erzielt . Als dann Mirbach eine Strafecke
verwandeln konnte , sah es nach einer hohen Niederlage der
Fechenheimer aus . Wiesbaden war weiter tonangebend und
Mies erzielte das 3 . Tor . Endlich konnten sich die Gäste
wieder freimachen und da stellte es sich heraus , daß die Wies¬
badener Hintermannschaft sich durch das scharfe Tempo zu
; ehr verausgabt hatte . Fechenheim holte ein Tor auf und
erreichte glücklich kurz vor Schluß das Ausgleichstor . — Bei

•
aS) ? n ro ? r de * Sturm sehr angrisfsfreudig . Haupt¬

sächlich die beiden Außen trugen immer wieder schöne An¬
griffe vor . Die Läuferreihe , anfangs sehr gut . hielt nicht
ganz durch . Auch die Verteidigung war Schwankungen unter¬
worfen .

denen sich die Teilnehmer schon Schlechtpunkte holen können .
Geprüft werden die Lichtanlagen im ganzen auf Funktio¬
nieren aller vorgeschriebenen Lichtquellen , die Einstelluna
der

^ ^
- cheinwerser , die Abblendung und das hintere Kenn -

Bei der Startprüfung muß wie üblich innerhalb einer
Sollzeit eine bestimmte Strecke mit motorischer Kraft zurück -
gelegt werden .

Bemerkenswert an der Ausschreibung ist ferner noch die
neue Gruppeneinteilung der Kraftwagen
bei denen für die einzelnen Gruppen folgende neue Grenzen
für die Zylinderinhalte festgesetzt wurden : bis 1175 ccm , bis
l <>7a ccm und bis 2100 ccm . Daneben gibt es natürlich noch
eine unbeschrankte Gruppe ( über 2100 ccm ) . Die Einteilung
der Krafträder ist dagegen die alte geblieben ( bis 125 ccm ,250 ccm 350 und über 350 ccm ) , ebenso die Einteilung der
Krafträder mit Seitenwagen eine Gruppe bis 1000 ccm .

Weitere wichtige Einzelheiten : Termin : Samstag .21 Marz , und Sonntag , 22 . März . Start : ab 21 Uhr .
Startprüfung ab 20 Uhr . Abnahme ab 17 Uhr .

... Nennberechtigt : alle Inhaber eines nationalen
Ausweises oder einer internationalen Lizenz der ONS . ,
gültig für das Jahr 1936 , mit der Einschränkung , daß die
Inhaber im Bereich der DDAC .- Gaue 3 Hessen und 15 West¬
mark bzw . der entsprechenden Motorbrigaden des NSKK .
ansässig sind . , Fabrikfahrer sind nicht zugelassen . Lizenz -
und Ausweisfahrer werden gemeinsam gewertet .

Meldeschluß ist am 16 . März . Nennungen sind zu
richten an die E e s ch ä f t s st e l l e des DDAC .. Gau 3 Hellen ,
Frankfurt a . M ., Neue Mainzer Straße 55 , Tel . 24516 .

. in Abschnitt VUo derVerwaltungsordnuno :
des DRL . erfolgte Festlegung des Begriffs der Abteiluna
eines Vereins gilt auch für die Vereine der Mitglieder -
gruppe Id der Reichsbundsatzung .

Für die Regelung des Verhältnisses zwischen den Mit - -
gliedsgruppen la und 1b gilt folgende Bestimmung :

1 . Pflegt ein Verein der Gruppe la in seinen Abtei¬
lungen einen Sportzweig , für den ein Verband der Mit -
gnedergruppe lb des Reichsbundes zuständig ist , so muß
sich mit dieser Mitgliedergruppe ( Abteilung ) dem Verb¬
als Mitglied anschließen .

2 . Pflegt ein Verein , der Mitglied eines zur Mitglieder -
’

gruppe lb des Reichsbundes gehörenden Verbandes ist in
einer seiner Abteilungen einen Sportzweig , für den ein
Fach amt zuständig ist , so muß er mit dieser Mitglieder¬
gruppe dem Reichsbund als unmittelbares Mitglied ( Mit¬
gliedergruppe la ) beitreten und die Abteilungen dem be¬
treffenden Fachamt melden .

3 . Entsprechend müssen Vereine , die in einem Verband
der Mitgliedergruppe lb angehören und Abteilungen in
einem von einem anderen Fachverband gepflegten Sport - 5
Zweig bilden , mit ihren Abteilungen dem jeweils zustän - J
feigen Verband beitreten .

.. Die durch die Vorschrift des vorstehenden Absatzes be - 4
gründete Mitgliedschaft ersaßt nicht den ganzen Verein ,

-
sondern beschränkt sich auf die Abteilung dergestalt , daß der
Verein dem Verband bzw . Fachamt nur insoweit Leistungen Ä
schuldet , als sich dies aus der durch seine Abteilung begrün - -
deten Teilnahme an den Verbands - bzw . Fachamtsveran - -
staltungen ergibt . Für den sportfachlichen Betrieb der Ab - i
tetlung sind die Vorschriften des Verbandes bzw . des Fach¬
amtes maßgebend .

Aus dem Erwerb der unmittelbaren Mitgliedschaft 5
eines Vereins der Mitgliedcrgruppe lb zum Reichsbund +
folgt die Verpflichtung zur Abnahme des Reichsbundaus - ®
weises für die Mitglieder der zum Erwerb der Mitgliedschaft +
Anlag gebenden Abteilung .

I . A . : ( gez .) v . Mengdcn . 1

Ungarns £ lf gegen
‘Seutfcfjland .

Dr . Sarosi ist dabei .

Für den Fußball -Länderkampf Ungarn gegen Deutsch¬
land am kommenden Sonntag , 15 . März , in Vudapest hat
der für die Aufstellung verantwortliche Dr . Dietz nun die
ungarische Mannschaft bekanntgegeben . Die Mehrzahl der
Spreler wurde Hungaria Budapest , dem Verein , der in
der Meisterschaft der Nationalliga die konstanteste Form
3et9te , entnommen . Bemerkenswert ist , daß der bewahrte
Sturmfuhrer Dr Sarost trotz einer Fersenprellung ausgestelltwurde . Biro ( Hungaria ) , Toldi ( Ferencvaros ) und Ätkos
( Hungaria ) , die schon 1934 im 11 . Länderspiel Deutschland
§ ^ en Ungarn , das in Frankfurt a . M . mit einem
deutschen 3 : 1 - Sleg endete , mitwirkten , haben auch diesmal

ungarlfchen Elf einen Platz gefunden . Der Rest der
Mannschast setzt sich fedoch nicht aus Neulingen zusammen ,es ws ^ de rn erster Linie auf solche Spieler zurückgegriffen ,die sich schon in großen Spielen einen Namen gemacht
haben . Im einzelnen sind dies :

Tor : Szabo ( Hungaria ) ;
Verteidigung : Vago ( Bocskai ) , Biro ( Hungaria ) ;
Läuferreihe : Sebes , Turay , Dudas ( alle Hungaria ) ;n 3 r l ff : Cseh II , Kardos ( beide Hungaria ) , Dr . Sarosi ,Toldi ( beide Ferencvaros ) , Titkos ( Hungaria ) .

. a . . ? 15 Ersatzspieler stehen Vagi ( Kispest ) , Febete ( Budai
und Szatancsik ( Budai 1911 ) zur Verfügung . Schieds¬

richter ist der Tscheche Christ .
Das Vorspiel zum Länderkampf , der auf dem Hungaria -

Platz stattsinden wird , bestreitet eine Mannschaft der unga -
Ttu cmtpi -aJ ~ r £ ?’lin9sSeme ' n ' dWt gegen eine Buda -

cinmnv,6 ^ ^ er - Elf Die Spieler der „ wahrscheinlichen "
Olympia - Elf sind sämtlich in der Provinz beheimatet .

SSM . - Rachr/aHer
am 21 . /22 . März 1936 .

Die Ausschreibung für die DDAC .- Nachtsahrt , die jetzt
herausgekommen ist , ist im Prinzip an die Winternachtfahrt

mo ; r sU in letzten Jahren immer einen festen
BE ° udte,l des Frankfurter Motorsport - Programms bildete .Diesmal besteht die Strecke aus zwei Schleifen mit
5 ? ;

u .n £ Zrelrn Frankfurt a . M ., bei denen die
Aufgaben fedoch verschieden sind . Auf der ersten Schleife
wirkt sich die Orientierungsfähigkeit des Fahrers entschei -

“ ä,6 ’ Be " n,es si " d fünf Kontrollstellen zu berühren ,deren Reihenfolge dem Fahrer freisteht . Alle Kontroll -
sindaber diesmal Pflicht , so daß das Auslassene uer Stelle schon,zum Aus,chluß aus der Wertung führt .

to $ Ieire dagegen ist die Reihenfolge der
Kontrollstellen , an denen die Teilnehmer nicht zu halten
drauchen , festgelegt . Also zwei recht unterschiedliche Auf -

.
® en Schwierigkeitsgrad der Ausgaben , der ganz vom

Wetter und dem Zustand der Straßen abhängt , erfaßt der
Veranstalter — der Gau 3 Hessen des DDAC . — sehr ge¬
schickt durch die gleitende Wertung . Als Grundlage
der Berechnung dient diesmal eine Richtzeit , die sich aus
dem Mittel der drei besten Zeiten jeder Wertungsgruppe
ergibt . _ Die Wertung jeder Schleife erfolgt nach dem Grund¬
satz , tzag bei Fahrzeiten , die bei der ersten Schleife 20 Mi -
nuten und bei der zweiten Fahrschleife 10 Minuten über der
Richtzeit Hegen , für jebe angefangene Minute ein Schlecht -
p

.unfLBe^ nct wird und daß Zeitüberschreitungen von mehr
als 60 Minuten zum Ausschluß aus der Wertung führen .
Die Wertung der beiden Schleifen erfolgt getrennt . Sieger
ktn2 - “ M» oteienigen Fahrer , die nach Beendigung der Fahrt

Schlechtpunkte aufweisen . Die Gesamtlänge der beiden
Schleifen beträgt etwa 350 Kilometer .

Der Nachtfahrt geht auch in diesem Jahre wieder eine
Beleuchtungs - und Start - Prüfung voraus , bei

D/e Geräte - Uundenfämpfe .

Die besten Turnermannschaften im Kreis Wiesbaden/Rhein -
gau festgestellt .

Die abgelaufene Woche und der vergangene Sonntag
brachten in den beiden Gruppen des Turnkreises 13 die Ent -
scheidung um die gruppenbesten Mannschaften , überall ver¬
liefen die Kämpfe recht schön und geben den beteiligten
Wettkämpfern neuen Ansporn zur weiteren Hebung des
Geräteturnens .

In der K r e i s k l a f f e I traten in Schierstein die

Tgd . Schierstein , Tgd . Eltville und Tschft . Geisenheim
zum letzten Kampfe an . Die Tgd . Eltville zeigte gut ge¬
farmte Übungen , die Tgd . Tgd . Schierstein folgte fast gleich¬
wertig in ständigem Punktwechsel mit Eltville . Auch Geisen¬
heim zeigte schöne Sachen , konnte aber die beiden Konkur¬
renten nicht mehr einholen . Eltville hatte bereits schon in
den zwei ersten Kämpfen sich die 2x4 Tabellenpunkte geholt
und errang nun auch die dritten Vier , so daß einwandfrei
der Eruppenbeste der Kreisklasie I herausgegriffen werden
konnte .

Das Ergebnis : Tgd . Eltville 406,5 SB., Tgd . Schier -
stein 384,5 P . , Tschft . Geisenheim 328 P .

Tabellenschluß : Tgd . Eltville 12 P „ Tv . Oestrich 8 ,
Tgd . Schierstein 8 , Tv . Lorch 2 , Tschft . Geisenheim 0 P .

Eruppenbester der Kreisklasse I ist Tgd . Eltville , die
mit den Gruppenbesten von Wiesbaden um die kreisbeste
Mannschaft kämpft .

In der K r e i s k l a s s e II sind zwei gleichwertige
Mannschaften als Eruppenbeste ermittelt worden : Tur

'
n -

gesellschaft Johannisberg und Tgd . Schierstein .
Sie treten mit der gruppenbesten Mannschaft , Eintracht
Wiesbaden , um die Kreisbeste an .

Die Jugend der Rheinaauer Kreisklasie hat in ihrer
besten Mannschast die Tgd . Mittelheim sestgestellt , die
mit der besten Wiesbadener Eruppenmannschaft , Turner¬
bund , um die Kreisbeste der Jugend kämpft .

Die 1 . Kreisklasse trat am Samstagabend in
W .-Dotzheim an mit den Mannschaften des

Tv . Dotzheim , Eintracht Wiesbaden und Tgd . Sonnen¬
berg IL

Gute Organisation und eine stattliche Zuschauerzahl . Leider
ist die Tgd . Sonnenberg beim zweiten Gerät grundlos weg -
getrete « .

__ ______

drei Tore erzielen konnte . Die beiden anderen Tore schosien 4
Frl . Dercum und Frau Sander .

DHK . — TV . Fechenheim ( Junioren ) 0 :1 . Die Fechen - 3
Heimer stellten eine so gute Jugendmannschaft , daß das H
knappe Resultat als Achtungserfolg für die DHK . Junioren M
gewertet werden kann .

*

Weitere deutsche Siege gab es bei den Gast - J
spielen deutscher Jugend - Hockey - Mannschaften in Eng - . Z
land . Die Elf von Erünrot Magdeburg siegte gegen Cam - i
bridge mit 4 :0 , und der HK . Bad Dürkheim war in Canter - H
bury mit 1 :0 erfolgreich .

DHK . — TB . Fechenheim ( Frauen ) 5 : 0 .
Die Frauen des Deutschen Hockey -Klubs knüpften an die

>,A.? “ bn Spiele der letzten Zeit an und zeigten sich den
Gasten hoch überlegen . In ständiger Aufwärtsbewegung hat
sich die Mannschaft gut entwickelt . An Stelle der früher be¬
vorzugten Einzelaktionen ist heute ein Kombinationsspiel
getreten , das bereits aus der Verteidigung heraus aufge¬
baut wird . Die Spielweise der Fechenheimer Frauen wirkte
dagegen primitiv , denn bei allem Eifer konnte der Mangel
an Stocktechnik und systemvollem Zusammenspiel nicht er -
sSt werden . Beim DHK . gefiel besonders Frl . Dercum als
Mritellauferm . Am erfolgreichsten war Frl . Sommer , die

Rudolf Caraccrola ist nach etwa zehnwöchigem
Aufenthalt in den Vereinigten Staaten wieder « ach Deutsch¬
land zurückgekehrt .

Das Ergebnis : Eintracht Wiesbaden 384,5 SB. ,Tv . Dotzhenn 367,5 P .
_ ^ ^ 5 .winzelleistungen : Willemsen - Eintracht 101 Punkte ,Hnadeck - Emtracht 99,5 , Bauer - Eintracht 97,5 , Rosiel - Dotz -
heim 97,5 P .

9

Tbd . Wiesbaden , Tv . Dotzheim , Tschft . Rambach .
Das Ergebnis : Tschft . Rambach 379 P ., Tbd .

Wiesbaden 371,5 P . , Tv . Dotzheim 364 P .
Beste Einzelturner : Wiesenborn -Tfchft . Rambach 104 P „

A . Hohl - Tschft . Rambach 102,5 P ., K . Weiß - Tv . Dotzheim
102,5 P .

2n derselben Kreisklasse wurde am Sonntag , 8 . März ,
der letzte Rundenkampf in Rambach ausgetragen . Hier stan¬
den die Mannschaften

Tschft . Rambach , To . Kloppenheim , Tv . Naurod

gegenüber . Das Ergebnis : Tschft . R a m b a ch 402 P .,
Tv . Kloppenheim 355 P Tv . Naurod 341,5 P .

Beste Einzelfieger : Hohl - Rambach 111 P „ Wiesenborn -
Rambach 109,5 P . , Hönig - Naurod 99 P .

Der Tabellen st and :

Mit dem „ Fliegenden Kilometer " wurde am
dreitag die internationale Skiwoche in St . Moritz ab¬
geschlossen . Sieger dieses schnellstens Skirennens wurde der
Schweizer Vultier , der bei den Läufen mit Touren - und
Sprungskiern gestartet war , mit einer Geschwindigkeit von
118,3 Stdkm . Den Rekord hält Leo Easperl mit 136,3
Stdkm . Bei den mit Spezialskiern ausgerüsteten Läufern
war der Deutsche Jack Lackner mit 117,9 Stdkm . Bester .

Der Deutschland - Flug wird in diesem Jahre am
10 . und 11 . Juni durchgeführt . Der deutsche Kunstslugmeister
wird am 12 . Juli in München ermittelt und der Olympia -
Eroßslugtag mit der internationalen Kunstflugmeisterschaft
findet am 31 . Juli in Berlin statt .

Stuttgarts Amateurboxer kamen bei ihrem
zweiten Kampf auf italienischem Boden zu einem Teilerfolg .
In Mailand erzielten sie gegen eine Auswahlstafsel der
Lombardei ein Unentschieden , 8 :8 .

Seite 14 . Nr . 69 .

Sport - Uundfäau .
d

Die Boxmeister von Main/Hessen .
Die Bezirksgruppe Main/Hessen führte am Sonntag in

Offenbach die Endkämpfe der Amateur - Meisterschaften durch .
Die Sieger in den einzelnen Gewichtsklassen sind für die
Gau - Titelkämpfe in Bingen startberechtigt , und zwar vom
Fliegengewicht auswärts folgende Boxer :

Bitz ( Mainz ) schlägt Kuhn ( Darmstadt ) n . P ., Rapp -
silber ( Frankfurt ) gewinnt gegen Schade ( Zeilsheim ) durch
Aufgabe in der 1 . Runde , Schöneberger ( Frankfurt ) schlägt
Heimbuch ( Offenbach ) n . P . , Belz ( Frankfurt ) schlägt Claus

Lehrmoser ( Frankfurt ) schlägt Schermuln
( Wiesbaden ) n . P ., Felix ( Frankfurt ) schlägt Lambert
( Frankfurt ) n . P . . Jost ( Frankfurt , schlägt Henrich ( Frank -
furt ) n . P . , Werner ( Frankfurt ) schlägt Limbach ( Bocken -
herm ) n . P .

Kaare Busterud gewinnt den Königspokal .
Der Schlußtag der norwegischen Ski - Meisterschaften in

Koningswinger brachte den Sprunglauf , der insofern eine
besondere Bedeutung erhielt , als König und Kronprinz
uurer den 7000 Zuschauern den Kämpfen beiwohnten . Reidar
Andersen feierte einen neuen Triumph . Er gewann mit
zwei Sprüngen von 64 und 67,5 Meter den Spezialsprunff -
lauf vor Hans Beck ( 65 + 65,5 ) und Arnold Kongsgaard
( 64 + 67 ) . Den Kampf um den Königspokal für den Vesten
der Kombination entschied Kaare Busterud zu seinen
Gunsten . Zweiter in der Eesamtwertung wurde Bernd
Ofterklöft .
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12 .00 Von München : Mittag stanze rt I . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten , Schneebericht . 13 .15 Von Biünchen : Mittags -

kcmzett II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom

Deutschlandsenlder : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

herun gs untern eh i
irivatversicheiung

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval -Goetz .

Mittwoch , den 11 . März 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Sinsouie -Konzert .

Leitung : Kapellmeister Hans Mülle r -Oertling , Berlin .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .
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und Musik . Rübezahl ,
warten . 11 .30 März -

Der Bauer spricht —

Refidenz - Theater ,

Mittwoch , den 11 . März 1936 .

* „ Ärart durch Freude " :

Das tapfere Schneiderlein .

Märchenspiel von Robert Bürkner .

Anfang 16 Uhr . Ende 18 Uhr .
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Nr . 69 . Sitte 15 .

Der Bauer hort .
12 .00 Bon Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬

berichte . 15 .15 Volksmusik — Volkstnstruanente .
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Mittwoch , den 11 . März 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert

i am Kochbrunnen , ausgefühlt von dem Ensemble des Städt .
k Kurorchesters . Leitung : Kammermufiker Gunter Eberle .

Frankfurt a . M . , 9 . März . Auftrieb : Rinder 389 ( gegen
722 am letzten Montagmarkt ) , darunter 64 Ochsen , 29 Bullen ,
258 Kühe , 38 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 2 Bullen ,
1 Kuh , 1 Färse . Kälber 491 ( 469 ) , Schafe 39 ( 155 ) , Schweine
3219 (3420 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 2 . März 42 - 45 ) , b ) 41 ( 37
bis 41 ) , c ) — ( 34 — 36 ) , d ) — ( 29 ) . Bullen : a ) 43 ( 40 - 43 ) ,
b ) — ( 35 - 39 ) , c ) 34 ( 34 ) , d ) — ( 27 ) . Kühe : a ) 39 — 42 ( 39
bis 42 ) , b ) 34 — 38 ( 34 — 38 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 20
bis 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 41 - 44 ) , b ) 40 ( 36 - 40 ) , c ) 35
( 33 — 35 ) , d ) — ( — ) . Kälber : andere a ) 69 — 72 ( 66 — 70 ) ,
b ) 64 — 68 ( 59 — 65 ) , c ) 52 — 63 ( 51 — 58 ) , d ) 40 — 51 (40 — 50 ) .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 46 — 49 ( ( 48 — 49 ) . Schweine :
a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 (55 ) ,
c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) ,
g ) 2 . 52 — 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Rinder wurden zugeteilt .
Kälber , Hämmel und Schafe lebhaft , ausoerkauft . Schweine
wurden zugeteilt . Grotzhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung : 631 Viertel Rindfleisch , 4

“

Schweine , 81 ganze Kälber , 60 ganze Hämmel .

Mittwoch , ben 11 . März 1936 .
Stammreihe C . 24 . Vorstellung .

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden .

Posse mit Gesang und Tanz von Gustav Roeder .

Diese Unterschiede werden nunmehr beseitigt . Bereits
Kn Aufbau - Gesetz wurde vorgesehen , daß die Ersatzkassen der

MAufsicht und Rechtsprechung der Sozialoersicherungsbehörden
Mmterstellt werden . Durch die 12 . Ausbau -Verordnung wird

| diese Regelung in Kraft gesetzt . Ab 1 . 4 . 1936 sind für alle
■ Stuitigteiten , sowohl der Mitglieder der gesetzlichen Kranken -
Wkassen . als auch der Ersatzkassen , nur noch die Sozial -
Mve c sich e r un g sb eh ö rde n ( d . h . Versicherungsamt ,
MObervetsicherungsamt und evtl . Reichsvetsicherungsamt ) ent -

kscheidnnFsbetechtigt . Damit ist ein wichtiger Schritt zur
■ 6 etc i n heitlrchung beider Kassenarten getan worden ,

g Auch die Mitglieder der
'
Ersatzkassen finden für ihre Streitig -

Mkeiten m den Sozialversicherungsbehörden di « rechtsprechen -
Mden Instanzen , die dank ihrer Spezial kenn tnisse in der Sozial -

M Versicherung eine sichere Gewähr für richtige und — was für

Mdie Krankenversicherung das Wichtigste ist — für eine rasche
UTntscheidung bieten . Die Rechtsuchenden brauchen in diesem
Unerfahren weder einen Ge r ich t skosten oo r schuß zu leisten , noch
Mim llnvermögensfall ein Armenrechtsgesuch einzureichen , wie

Mdas bei Gericht nötig ist und bis zu dessen Bewilligung immer

Meine kostbare Zeit vergeht . Das Streitoerfahren der Sozial -

Marttberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 9 . Mürz .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 2 Ochsen , 7 Bullen , 42 Kühe oder Färsew 208 Kälber ,
9 Schafe , 497 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
8 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlaus : Groß¬
vieh und Schweine zugeteilt , Kälber langsam . I . A . Ochsen :
a ) 1 . 45 . B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 42 , b ) 34 — 38 ,
c ) 28 — 33 , d ) 17 — 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 — 44 .
II . A . Kalber : 68 — 70 . B . a ) 62 — 67 , b ) 56 — 61 , c ) 46 — 55 ,
d ) 30 — 45 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise
für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je
Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Vullenfleisch
1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

vurde .

- Unterzieht man diese ersten 11 Aufbau - Verordnungen
siner Prüfung , so erkennt man , daß der Gesetzgeber sich bei
einem Aufbauwerk zunächst den Versicherungs -

-rägern ( Krankenkassen usw .) zuwandte . Es ist durch -

« s logisch , wenn der Gesetzgeber sich in dieser ersten Etappe
les Aufbaus auch mit der Reform der sogenannten „ Ersatz -

Wen
" der Krankenversicherung befaßt . Denn dies « Ersatz -

Wen betreiben in ähnlicher Weise wie die gesetzlichen
Krankenkassen ( Allgemeine Ortskrankenkasse , Betriebs -

fankenkaffe , Innungskrankenkasse , Landkrankenkasse ) ) die

Setsicherung krankenkassenversicherungspflichtiger Personen ,
fas ihrem Charakter als private Versichetungsunter -

iebmungen ergaben sich aber bisher eine Reihe wichtiger
snterschrede gegenüber den reichsaesetzlichen Krankenkassen ,
fte wichtigsten dieser Unterschiede feien int folgenden hervor -

jehoben :

a ) 80 ( — ) , b ) 69 ( 75 — 77 ) , c ) 61 ( 72 — 75 ) . Kalbfleisch :
a ) 78 — 80 — ) , b ) 70 — 78 (74 - 80 ) . Hammelfleisch : b ) 90 bis
95 ( 90 — 95 ) . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . F <

"

Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster Preis 80 ,
höchster Preis 80 . Marktoerlauf : lebhaft .

'
Die nationalsozialistische Regierung hat sich bald nach

jer Machtergreifung eines wichtigen Zweiges der sozialen
b Einrichtung unseres Volkes , der Sozialversiche -

, ,, n g , angenommen und umfassende Maßnahmen ergriffen ,
nm diese lebensfähig zu erhalten bzw . wieder lebensfähig zu

k Machen . Nach der Bereinigung der einzelnen Bersicherungs -

E träger ( Krankenkassen , Landes Versicherungsanstalten , Berufs -
r "

Ewsienschaften , di « Reichsanstalt für Angestellte , usw .) auf
tzrund des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -

dsamtentums hat sie zunächst durch zahlreiche Verordnungen
rzdie Neuordnung der Krankenversicherung in
fe Angriff genommen . Daneben hat sie in dem Gesetz zur Er -

lialtung bet Leistungsfähigkeit der Invaliden - , der Ange -
F » ' M n - und der Knappschaftlichen Versicherung vom 7 . 12 .

MlggJ wichtige Regelungen in diesen Verstcherungszweigen
t oorgenommen . Der Zusammenfassung und der übersichtlichen'

Zusammenstellung der Gesetzesvorschriften diente sodann di «

Verordnung über die Änderung , die Neufassung und die
• Durchführung von Vorschriften der Reichsversiche -

kkiungsordnung , des Angestelltenversiche -
^ rungsgesetzes und des Reichsknappschafts -

^ ^ esetze
^
s vom 17 . 5 . 1934 . Alle diese Gesetze und Verord -

| Jungen hatten aber nur den Charakter von einstweiligen
k Maßnahmen , sie sollten nur die größten Mängel abstellen .

MDas groß « Ziel des Gesetzgebers aber war und ist der Auf -
-- tau der gesamten Sozialversicherung unter Zugrundelegung
Ker nationalsozialistischen Weltanschauung . Das am 5 . 7 .
B 1934 erlassene Gesetz zum Aufbau der Sozialver -
U . sicherung stellt einen ersten , wichtigen und grundleqen -
'

den Baustein auf diesem Weg dar . Durch dieses Gesetz sand
| das nationalsozialistische Führerprinzip weitgehend Eingang
U in die Sozialversicherung . Doch das Aufbau -Gesetz stellt nur

Mein Rahmengesetz , eine
'

Grundlage , dar , auf der sich der
It weitere Aufbau zu vollziehen hat . In rascher Folge führten
Mfanach 11 weitere Verordnungen zum Aufbau der Sozialver -

sicherung das im Aufbau - Gesetz begonnene Werk Schritt für
ß Schritt fort , ohne daß der organische Zusammenhang gestört

Sodann verschafft die 12 . Aufbau -Verordnung dem natio¬
nalsozialistischen Führerprinzip auch bei den Ersatzkosten
Eingang . Bisher war dieser Grundsatz nur bei den reichs¬
gesetzlichen Krankenkassen zur Einführung gelangt . Auch
hier tritt also eine Angleichung ein . Die Führung der Er¬
satzkasse und ihr « gerichtliche und außergerichtliche Vertretung
liegt von jetzt ab einer einzelnen Person , dem „ Leiter "

,
ob . Die endgültige Bestellung des Leiters hat bis zum
31 . 12 . 1936 zu erfolgen . Da das Führerprinzip bereits seit
1 . 1 . 1936 in Kraft getreten ist , so gilt bis zur endgültigen
Bestellung des Leiters ab 1 . 1 . 1936 diejenige Person als
vorläufiger Leiter der Kaste , die ab 1. 1 . 1936 Vorsitzender
dos Vorstandes bzw . Geschäftsführer ist .

Mit der Ausschaltung des aus mehreren Personen be -
stehenden Vorstandes und mit seiner Ersetzung durch eine
Einzelperson , den Leiter , wird also eine Vereinfachung und

Verbilligung der Geschäftsführung herbeigeführt und gleich¬
zeitig das Verantwortungsbewuhtsein dieser Einzelperson in
nationalsozialistischem Sinne erheblich geschärft , ebenso wie
dies durch das Aufbau -Gesetz und die 5 . Aufbau - Verordnung
bereits bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen eingetreten
ist . Die gleiche Entwicklung zeigt sich in der Einführung des
Beirats bei den Krankenkasten , der an die Stelle aller

Organe tritt , die bisher neben dem Vorstand bei diesen
Kasten bestanden . Der Beirat muß bis zum 31 . 3 . 1936 ge¬
bildet sein und hat die gleiche Befugnis wie die entsprechende
Einrichtung bei den gesetzlichen Krankenkassen . Er hat den
Leiter zu beraten und zu unterstützen . Eine Abweichung zeigt
sich nur insofern , als der Beirat bei den Ersatzkasten einige
beschließende Befugnisse hat . Er hat Beschlüsse zu treffen
über den Erlaß der Satzung , die allgemeinen Versicherungs¬
bedingungen , die Krankenordnung , sowie deren Abänderung
und über die Auflösung der Ersatzkaffe , auch hat er über die

Genehmigung des Rechnungsabschlusses zu beschließen . Es

ist jedoch zu erwarten , daß der Beirat der gesetzlichen
Krankenkassen , der bisher nur zu beraten und zu unterstützen
hat , eine gleiche Machterweiterung erhält , sodaß dann eine

Angleichung beider Kassenarten im weitesten Sinn « herbei -

gesühtt ist .
Man erkennt also , daß die nationalsozialistischen Gesetz¬

geber unermüdlich daran arbeiten , die Sozialversicherung ,
das Werk Bismarcks , das bei seiner Gründung die gesamte
Welt aufhorchen ließ , fortzusetzen und zu vertiefen . Der
Einbau der Ersatzkasten in die Sozialversicherung , ihre weit¬

gehende Angleichung an die teichsgesetzlichen Kassen und ihre
Durchsetzung mit nationalsozialistischen Grundsätzen , stellt
einen wichtigen Schritt auf diesem Weg dar .

wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsensleisch ( Höchst¬
preise ) : a ) 80 ( am 5 . März — ) , b ) 69 ( 75 — 77 ) , c ) 61 ( 72
bis 75 ) . Bullenfleisch ( Höchstpreise ) : a ) 76 ( — ) , b ) 66 ( 74
bis 77 ) , c ) 58 ( — ) . Kuhfleisch ( Höchstpreise ) : a ) 75 (— ) ,

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . Dazwilchen : 7 .00 Nach¬
richten . 8 .10 Morgenständchen . 9 .40 Turnstunde für

fc 1 . Die reichsgesetzlichen Krankenkassen als Körperschaften
des öffentlichen Rechts unterstanden der Aufsicht der Ver -

sicherungsämter , das heißt der Soz i aloe r sich erung sbeh ö r de n .

Mgegen unterstanden die Ersatzkassen wie alle privaten Ver -
dem Reichsaufsichtsamt für

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 9 . März . Weizen ist weiter ausreichend
erhältlich . In Mannheim ist das norddeutsche Angebot so
reichlich , daß Absatzmöglichkeiten für März und April kaum

noch bestehen . Dagegen ist das Roggenangebot weiterhin .
knapp . Nur die an den Wasterstraßen gelegenen Mühlen
können sich versorgen , während die Landmühlen selbst aus
entfernter gelegenen Gebreten Schwierigkeiten haben , sich
nur einigermaßen zu versorgen . Für Starkenburg und Rhein -

hesten haben sich indes die Frachtzuschüste der Hauptver -

einigung günstig ausgewirkt . Auch die übrigen Versorgungs¬
schwierigkeiten dürften demnächst durch Zuweisungen der
RfG . behoben werden . Futtergerste wird nicht angeboten ;
Hafer ist immer noch sehr knapp , doch sind Zuweisungen der
RfG . zur Verfügung gestellt worden , die jetzt verteilt werden ,
womit sich die bedürftigen Fuhrhalter versorgen können . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 )
218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 )
181 , ( R 19 ) 183 . Futtetgerste und Hafer — . Weizenmehl
( W 13 ) 28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 , ( W 19 ) 28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 ,
Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ,
( R 19 ) 23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennach¬
mehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 . Werzenkleie
( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 1110 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 , Mühlenfestpreife ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M . l
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .)
18 .30 . Treber 18 .50 — 18 .75 , Trockenschnitzel 9 .10 Großhandels¬
preis ab Fabrikstation . Heu 7 .75 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 3 .50 — 3 .70 , ditto gebündelt 3 .20 — 3 .50 . Kartof¬
feln : Industrie , hiesiger Gegend 3 .40 , gelbfleischige , hiesiger
Gegend 3 .30 , weiß - , tot - und blauschalige , hiesiger Gegend
3 .05 RM . per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

M 2 . Die bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen oersicher -
s ten Personen konnten ihre Ansprüche gegen die Kranken -

kaffen in dem einfachen und raschen Stteitverfahreir der
- Sozialversicherung durchführen , während die Mitglieder der
s- Ersatzkosten , regelmäßig den für sie schwierigen und lang -

l sameren Weg der Klage vor dem ordentlichen Gericht wählen
mußten .

Wirtschailsoericht . 15 .15 Hans Ludwig Linkenbach , « in

rheinischer Dichter . Zu seinem 60 . Geburtstag . 15 .30

„ Ein Fabrikarbeiter studiert "
.

16 .00 Freiburg : Klaviermusik . 16 .30 „ Stein Freund Iok « "
.

Erlebt und erzählt von Ed . H . o .chaper . 16 .45 Trier :

Unterhaltungsmusik . 17 .30 Die Dorfgemein schäft . Funk¬
bogen aus dem ländlichen Leben . 18 .00 Singendes ,
klingendes Frankfurt !

19 .45 ErzsuHungszchlacht . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Stuttgart : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation . „ Die Insel der Ordnung .

"

Deutschland zwischen gestern und heute . 20 .45 2ßir

der Scala , Groß - Frankfurt : „Singsang , Klingklang ,
trallalla .

" 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten . Wettet - Schgree - und Sportbericht . 22 .30

Das Wirtshaus im Spestart . Raunen und Rauschen >im

Bevgwald . 23 .00 Von Köln : Nachtmusik und Tanz .
24 .00 Nachtkonzert .

Versicherung kennt beides nicht . Für dick Mitglieder der
Ersatzkasten stellt die 12 . Aufbau -Verordnung also eine wesent¬
liche Erleichterung und Verbefferung dar .

Die Unterstellung der Ersatzkassen unter die Aufsicht der
Sozialversicherungsbehörden bedeutet eine weitere wichtige
Vereinheitlichung in der Krankenversicherung . Es gibt nach
dieser Verordnung in der Krankenversicheru ng nur noch zwei
große Gruppen :

1 . Die gesetzlichen Krankenkassen einschließlich der Ersatz -
kassen , die der Aufsicht der Sozialversicherung unterstehen und
nach einer Statistik von Ende 1933 etwa 20 Millionen Volts -
genosten umfasten ( einschließlich der ohne weiteres mitver¬
sicherten Ehefrau und Kinder ) .

2 . Di « Prioatkrankenkassen , die dem Reichsaussichtsamt
für Prioatoersicherung unterstehen mit etwa 5 % Millionen
Mitgliedern nach der gleichen Statistik .

Die Aufsicht über die Ersatz kaffen der Krankenversicherung
für Arbeiter wird durch das Bersicherungsamt des Sitzes der
Kaste geführt . Über die Ersatzkasten der Krankenversicherung
der Angestellten führt der Leiter der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte die Aufsicht . Die Ersatzkassen dürfen
nur noch Angestellte oder Arbeiter haben . Eine Kasse , die
bisher Ängestellte und Arbeiter als Mitglieder hatte , mutz
sich entscheiden , ob sie Ersatzkaffe der Krankenversicherung für
Angestellte oder für Arbeiter sein will . Personen , die danach
bet ihr nicht mehr Mitglieder sein können , muß sie bis zum
31 . 3 . 1936 mit dem anteiligen Vermögen auf andere Ersatz¬
kassen übertragen . Das gleiche gilt , wenn eine Ersatzkasse
bisher außer der Krankenversicherung für Pflichtversicherte
eine Abteilung hatte , in der sie krankenkasfenoetficherungs -
freie Personen ( » al . § 165 der Reichsversicherungsordnung )
als Mitglieder führte . Will die Kaffe weiterhin Ersatzkasse
bleiben , so muß sie diese Abteilung mit dem anteiligen Ver¬
mögen bis zum 31 . 3 . 1936 auf eine andere private Versiche¬
rungsunternehmung übertragen . Die Dutchfühtunq der
Übertragungen überwacht das R -eichsaufsichtsamt für Privat -
Dersicherungen . Bei Neuaufnahmen haben die Ersatzkassen
zu prüfen , ob es sich um versicherungspflichtige Personen
handelt , die in ihrem Bezirk wohnen und für die die Kaste
zugelaffen ist ( Arbeiter oder Angestellte ) .

NrWbmöelWWWöelMMiielsiAlWlilöiekWlvklWelWg
Von Dr . jur . Walter Borttger , stellv . Vorsitzender des Vetsicherungsamtes Wiesbaden

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .50 Pflanzen aus aller Welt .
17 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Zeitgenössische Musik .
18 .30 Porzellan — das weiße Wunder . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Tanz der Instrumente . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch und Kurznachrichten .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Stund « der jungen Nation .
Die Insel der Ordnung . Deutschland zwischen gestern

i heute . 20 .45 Blasmusik .

Mittwoch , den 11 . März 1936 .

| Rerchsfender Frankfurt 251/1195 .
t 6 .00 Choral . Morgenspruch . 6 .30 Von Berlin : Fruhionzert .
M 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - -und

Schn erbet icht . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .30 Musik
am Morgen .

U 10 .15 Von Leip " g : Schulfunk . Rübezahl . Hörspiel von

H . Ch . Karrgel . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 « ozialdienst .
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Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

per jenen wie folgt :

9. März I9k« 10. März 1936

4

3

12 9

Steuergutscheine .

. 1937 111 .75
1935 111 25

9. 3. 36 ;10. 3. SC
34 .

100 . 25

110 .75 112

4 ' / . •/ .

4*/, »/,N .I,b . Gold 1

122 .25

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

125
107
142
157 .

90 . 25
119 75
119 25
111 .25

81 . 13
130 75

31L25

179 .—
143 .63

118 —
75 .50

218 .75
124 .25
110 75
127 . 13
118 . 75

83 -75
156 .50
126 —

Febr . 1935
Stont . Berg !.

150 .88
118 . 88
110 .—
125 25
103 —
134 . 63
137 —

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht
WasserGelaenkirch .
Westd . Kaufhol
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

180 —
144 .25

115 —
181 50

79 -
178 -
118 63
133 —

Kolonial
Olav . Minen . ,

167 .50
105 .—

74 . 13
118 —
134 -

87 25
150 . 63
118 —

109 —
95 —

106 —
119 . 50
301 —
179 .50
156 .—

97 . 13

166 50
105 .-

74 .25

83 . 50
155 —
126 .37
125 50
121 .—

52 . -
174 —
117 75

75 .50
217 .50
125 50
112 -
126 50
119 50

„ l an Masse gab es
>ez« mber sind feine Verfahren

4*f. 7 <
47,7 .
47 . 7 .

113 — 113 25
86 50 86 50
93 .63 93 . 50

80 .88
130 . 50
152 —

29 75
119 —

» 10
„ 21

Kom . 20
n 6

Laudwirtsch . u . verw . Beiufe
Gütererzeugung
Handel aller Art
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

125 25
103 25
134 .25
136 . -

107 .75 107 .75
193t 1111 .25 111 .25

KJöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann #
Mansteid . Bergbau
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
MetallgeseUschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle

2luf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die'in Zahlungsschwieriskoiten geratenen Firmen urtb Einzel¬ne rinnen mi » f • J

17 . 37 18 . 37

193b 111 .63 111 .25
Verrechnungs -Kurs |109 . 10 109 . 13

i 9. 3. 36 !HL . : 6
1934 103 .75 103 .75

Orenstein & Koppe ,
Rh . Braunk . u.Brik ,
„ Elektr Mannh
n Stahlwerke .
» -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elektu . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stähr , Kammgarn
Stoüberger Zink
Süddeutsch . Zucker

| 9 . 3. 36HO.
!111 .63 * 4

W/ .
4*/? / ,

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Chari . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . 6
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Einoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,

„ 2
.. 3

8,9,10

150 —
95 —

106 25
119 25
301 —
176 .50
155 .63

95 88
108 .25
124 . 37
107 75
142 .50
159 . 37

115
*
25

195 . 50
78 . 25

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . 10 .. März . (Eig . Drähtmeldung . ) Ten¬
denz : Leicht erholt . Bei kleinen Rückkäufen und
Deckungen erfuhr die heutige Börse nach der gestrigen Ab -
Ichwächung eine leichte Erholung . Das Geschäft wär aber
klein . Die ersten Aktienkurse könnten sich allerdings nicht

immer behaupten . Am Rentenmarkt blieben die Kurse gut
behauptet , bei an sich nur kleinem Geschäft . 2m Verlauf be¬
wegte sich das Geschäft weiter nur in engen Grenzen . Kurs -
mätzig trat kaum eine Veränderung ein .

"
Renten lagen auch

Rhein - Ma
Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f . Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Keichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag i
Nordlloyd ; . . . '

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ■
AEG . Stammaktien 1
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg .
Bayer Spiegelglas

*

Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim , j
Brown,BoveriÄCo i
Buderus i
Cement Heidelberg '

Karlstadt . [
1 - G. Chem . Basel . !

1— 130 000 . . |
130001 ab . . ■

Chem . Albert . . .
Chade

’ •;
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber -
Deutsch . Linoleum
Dy cker hoff &Widm .
Eich bäum -Werger .

Februar Ian . 1936
Konk. Dergl . Äonf . Vergl .

" « 4 .
5>er Neuordnung des Kapitals erfolgt , die teilweise in

5f.Ol,v erwartet wird , hängt von verschiedenen
Faktoren ab , die ihre Klärung er,t in der in einigen Wochen
Itattzindenden Bilanzsitzung finden dürfte .

9 1

1
4 1
1 —

121 - 121 .50
130 50 131 . -

97 .75 97 75

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 10. März . Dl IB.-Telegrapbische Auszahlungen für

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Rcichsanl . v . 27
y/8 °/e Yonganleihe .
Ani .-Ausl .(Altbes .) .
4°/0Schutzgebiet . 13
41/s®/oWiesb .St .v .28
4«///t Pr .LPfbr . 19

---- .120 .—
118 .25 118 .37

* Gemeinschaftsgruppe deutscher Hypothekenbanken . 3n
mejen Tagen finden die Bilanzsitzungen der sechs , in der
- ? ^Ebanfchastsgruppe zusammengefatzten Hypothekenbanken
statt <yur das Geschäftsjahr 1935 werden seitens der
Institute u n v e r ä nd ert 5 % ; $ i vrde nde vorgefchlagen .Am Freitag fand die Bilanzsitzung bei Westboden in Köln
ftatt , am Samstag folgt die der Frankfurter Hypothekenbank
wahrend die restlichen ab nächster Woche stattfinden . General -
veriammtungen sind für den April vorgeschlagen .

Deutsche Landesbankzcntrale AG ., Berlin . Die Gesamt -
nmzatze betrugen 1935 3714,3 Mill . RM . gegen 2523,7 Mill .

tm Vorfahre , dm Effektenumsätze 115,9 ( 86,6 ) Mill .
RM . Dre laufende Kreditbeanspruchung seitens der Institute
hielt sich rn Anbetracht , der allgemeinen Geldflüssigkeit in
en g e n Grenz en und beschränkte sich im wesentlichen auf
Einzel falle . Erogere Kreditansprüche wurden an die Bank
seitens mehrerer Institute gestellt zum Zwecke der Flüssig¬
machung der ihnen zur Durchführung der landwirtschaftlichen
Zenserleichtevung und der Konversion vom Reich zur Ver¬
fügung gestellten Schatzanweisungen . Der Gesamtbetrag der
hierfür bewilligten Kredite belief sich auf 27,89 Mill . RM .
Die Ertragsrechnung schlicht einschl . 175 523 ( 159 067 ) RM

Eit einem Reingewinn von 1130193
( 7 _ o 524 ) RM . , aus dem nach Ausschüttung von wieder 5 %
Dividende auf 5 Mill . RM . AK . und Zuweisung von 0 70
( 0,30 ) Mill . RM . an den Reseroesonds 180193 RM vorzu -
tragsn bleiben .

* Schubert und Salzer , Maschinenfabrik , AG . , Chemnitz .
Die Gesellschaft erzielte 1935 nach Abschreibungen von
27a 995 ( 167 744 ) RM . einschl . 181462 ( 210115 ) RM . Ge¬
ro in nvor trag einen Reingewinn von 638183 ( 672 222 )
RAk . Der HV . am 25 . 3 . wird vor geschlagen , dem Konto für
spatere Verwendung in diesem Iahre 250 000 ( i . V . 500 000 )
RM . zu entnehmen und aus dem dann zur Verfügung stehen¬
den Betrag von 788 183 ( 1172 222 ) RM . auf das 8,25 Mill .
RM . betragende Stammaktienkapital eine Dividende von
6 ( 10 ) % , auf Die 18 000 RM . VA . wieder 7 % • zu verteilen ,
Der Gefolgschaft 100 000 ( 115 000 ) RM . zuzuwenden und
175 423 RM . vorzutragen .

Iah 'l der Insolvenzen hat sich im Februar in Hessen -
. iaffuu Wieder erhöht . Es find rnsgefamt 12 Firmen undEi -nzelperionsn in Zahlungsschwierigkeiten geraten , währendes im ./auuar nur 9 , im Dezember aber 17 waren Tnas
ftontu rs

^ v erfahren mutzte in allen 12 Fällen eröffnetmerden ( Januar 9 und Dezember 13 .) Verqleichs -
v erfahren wurden nicht ein geleitet . Auch ich Januar
waren keine Vergleichsverfahren zu verzeichnen , im Dezember
dagegen 4 Emstellungen wegen Mangel an Masse gab es
nicht . Auch int Januar und Dezember sind keine Verfahren
eingestellt worden .

1

im Verlauf fehl still bei unveränderten Kursen . Stadt -
anleihen ^ waren nicht einheitlich , ebenso Liquidationspfand -
brrefe . u _agesgeld notierte unverändert 2 % % .

sir # -
10 März . ( Eig . Drahtmeldung .) Zenbenr

“ ^ errotegenb erholt , Renten freund -
l i ch . Rach den zum Teil starken Kursabbröckelungen an der
gestrigen Börse trat heute eine weitgehende Beruhigung ein
® te Bankenkundschaft , die gestern kaum mit grötzeren Auf -
gaben vertreten war , zeigte auch heute zwar nur geringe
Beteiligung , dagegen schritt der berufsmäßige Börsenhandel
auf Grund der ermäßigten Kurse zu Rückkäufen . Montan¬
werke waren durchschnittlich um % % , aber auch über diesen
Satz hinaus fester . Braunkohlenaktien waren erholt . Kali¬
werke blieben gestrichen . Chemische Aktien eröffneten höher
Elektrowerte waren bis 1 % befestigt . Stärkere Schwankun¬
gen ergaben sich nicht . Gut erholt waren Autoaktien . Kabel¬
werke zeigten freundliche Haltung . Am Rentenmarkt blieb
die Lage fast unverändert , die Kurse waren gehalten . Vlanko -
tagesgeld erforderte unverändert 2 % bis 3 % % .

IIP. 3. 36

83 —
125 .27

21 .25
96 —
80 .50

132 —
80 .37

Dyckerhoff - Wicking AG . , Mainz - Amöneburg .

Die Ertragsaussichten .

In der Werkszeitung der D y ck e r h o f f - W i ck i n g AG .
macht das Vorstandsmitglied Alex , von Engekberg
grötzere Ausführungen über die Absatzentwicklung der deut¬
schen Zementindustrie und des eigenen Werkes im Jahre 1935 .
Wir entnehmen daraus , daß für eine weitere Absatzsteigerung
noch Raum genug fei , datz vor allem die gesundete Gesamt -

wirhchaft die Lücke zsu Wichen imstande ist , die eines Tages
auftrelen müsse , wenn der augenblickliche Bedarf der öffent -
lichen Hand für ihre Arbeitsbeschaffungsbauten , im weitesten
Umfange gesehen , nachlätzt . Die Absatz st e i g e r u n g der
Diyckerhoff - Wicking AG . blieb etwas hinter dem Rahmen der
Gefamtsteigerung zurück . Er betrug 1,071 ( 0,803 ) Mill . To . ,
davon 0,912 ( 0,707 ) im Inland und 0,159 ( 0,096 ) To . im Aus¬
lande . Erfreubich fei dabei die Steigerung des Exportes , die
mit Opfern erkämpft wurde . Im Inland : konnte vor allem
der hochwertige Zement eine grötzere Steigerung erfahren .
Im Wfatze steht das Werk Amöneburg mit 0,615 an der
Spitze , es folgen Neuwied mit 0,21 , Lengerich I mit 0,125
und Mark mit 0,121 Mill . To . Im neuen Jahre wird das
frühere Werk Friedrichchorst als Abteilung „ Mark TI “ in
Betrieb genommen .

Mit der Absatzsteigerung konnte die entsprechende
Steigerung des Betviebsgewinnes nicht Schritt halten ,
immerhin konnten entgegen den ursprünglichen Befürchtungen
die (Gestehungskosten etwa auf Vorjahreshöhe gehalten wer -
den . Die Ausführungen weifen sodann auf die bekannten
Verteuerungen der Gestehungskosten in den höheren Kohlen -
preisen , Frachten usw . hin . Da man in Krisenzeiten immer
die billigst arbeitenden Werke in Betrieb halte , feien bei der
Absatzsteigerung die eher teuer arbeitenden Werke zusätzlich
in Betrieb gekommen , was die Gesamtgestehungskosten ohne¬
hin nach oben treibe . Gleichzeitig wurde ber Erlös durch die
Zementpreissenkung beeinflußt . Die Erlösschmälerung durch
die Preisherabsetzung betrage für Dyckerhoff mehr als
2,50 RM . pro Tonne .

Zu den endgültigen Ergebnissen soll erst eingehend im
Geschäftsbericht Stellung genommen werden . Wir erfahren
» och, >datz die Dyckerhoff -Wicking AG . 1935 eine stärkere
finanzielle Entlastung durch grötzeren Schuldenabbau erfuhr
Es kann mit einem guten Gewinnabschluß gerechnet werden .
Ob jedoch schon die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung

Renten
6«/ . Krupp -Obligat . | l04 .— jl04 . 37
Tk Vcr .Stayw .-0 . 1192,88 . 102 63

34 88
80 50

101 .-
117 .25

90 25
120 . 63
118 13

Die rhein - mainische Wirtschaft
im Februar 1936 .

Die Berichte der einzelnen Industriezweige des weitver¬
zweigten rhein - maini,scheu Wirtschaftsgebietes über die Lage
im Februar 1936 lassen eine im allgemeinen befriedigende
Entwicklung erkennen . In >der Elektroindustrie ist ,
nachdem der Januar einen gewissen Rückgang gezeigt hatte

'

jowohl im Auftragseingang als auch im
'
Umsatz ein -’

’

Steigerung zu verzeichnen . Die
'
Lage in der Industrie der

- keine und Erden gestaltete sich unterschiedlich . Wäh¬
rend einzelne Zweige dieser Industrie teilweise noch auf
Vorrat arbeiten , können andere über zufriedenstellende Be¬
schäftigung frei ichte n .

Jn > Metallgewerbe ergaben sich gegenüber dem
Vormonat nur wenig Veränderungen . Die Automobil -
i
^n d n st r i e des Darmstädter Gebietes hat eine weitere

Steigerung der Produktion zu verzeichnen . Gegenüber dem
entsprechenden Vorjahresmonat beträgt die Produktions¬
steigerung 63 Der Auftragseingang aus dem Jnlande ist
sarfonmagig zurückgegangen . Die Exportentwicklung zeigt im
■jXnt 'Uar 1936 gegenüber dem Dezember des Vorjahres eine
Ŝteigerung um 87,3 % . Gegenüber dem Januar 1935 stellt
lid ) die Steigerung der Ausfuhrziffern auf 31 % . Der Auf -
traserngang aus dem Auslande lätzt auf eine weitere jahres -
zeitlrch bedingte Zunahme des Exportvolumens fchlietzen .

2n der chemischen Industrie ist wie im Vormonat
eine llmsatzsteigerung zu verzeichnen , während die chemisch - -
pharma,zoutifche Industrie einen Rückgang der Umsätze fest¬
ste llt . Die Lage der Schekdeindustrie hat sich gegen¬
über dem Vormonat

, nicht verändert . Die L ed
'
e r -

i n d u str i e des Darmstädter Gebiets war im vergangenen
Monat sehr gut beschäftigt ; im Offenbacher Gebiet sind gegen -
i - ber dem Vormonat keine wesentlichen Änderungen einge -
treren . Die Lederwarenindustrie kann über eine faison -

‘

mätzige Belebung berichten . Der Auftragseingang in der
Schuhindustrie wird als zufriedenstellend bezeichner .
Das Geschäft der S chau m w e i n i ndu st r i c war be¬
friedigend und wies gegenüber dem Vorjahre eine leichte
Besserung auf .

Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Use Gemissch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschertiebee

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linir
( Änderungen vorbehalten . )

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapaq/Llovd ) : ^
D . „ Kellerwald " ab Hamburg 21 . 3 . H

Madj der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdiens !
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Elbe " ab Hamburg 16 3 . 1

Rach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) : ■
D . „ Saar " ab Hamburg 11 . 3 . i

Nach Mittelamerika / Westindiern D . „ Sesostris " ab Ham¬
burg 14 . 3 .

Nach
^

den Westindischen Inseln : Ein Dampfer ab Hamburg =-

Rach Niederländisch - Jndien ( Gemeinfchaftsdienst der Döutsch -
Australischen Dampfschiffs - Gesellschaft , AG . , Hamburg ,und der N . V . Nederlandschen Stoomoaart - Maatschapvij
„ Oceaan "

) : D . „ Kurmark " ab Hamburg 21 . 3 .
'
s

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges . , AG , 1
Hamburg ) : D . „ Lüneburg " ab Hamburg 25 . 3 . 3

Nach Auftralien ( Gemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen .
Dampfschiffs - Gesellschaft , AG , Hamburg , des Nordd . Lloyd ,

1
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co ., Liverpool ) : H
M . S . ' „ Magdeburg " ab Hamburg 14 . 3 . |

Oiteiten ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
'

.’)
’^ ° 3bmai£

‘ ab Hamburg 14 . 3 . . D . „ Isar
" ab Hamburg '

9. 3. 36

82 37
126 .50

21 .50
96 -
80 50

132 25
80 - ;

Landwirfschaiiit

Banken und Börsen

-«e d̂ Brei Geld Briet .
Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .575 12 .605 12 575 12 .605
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 .681 0 .685
Belgien . . ..... 100 Belga 41 95 42 .03 41 .92 42 .-- 1
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 .143 0 . 145 0 . 141 0 . 143
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .468 2 472 2 468 2 .468Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 81 54 .91 54 81 54 .91
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 27 12 . 30 12 .275 12 .305

                                            Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 07 67 93 68 .07Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .41 5 .42Frankreich ...... 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 38 16 .42Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 357 2 .353 2 .357Holland . . . • . . 100 Gulden 168 .83 169 .17 168 99 169 33Island . . . • . 100 Island . Kr . 55 .05 55 . 17 55 05 55 . 17Italien . . . . . . . . 100 Lire 19 .76 19 .80 19 . 76 19 80
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .715 0 .717 0 715 0 .717
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 08 80 92 81 08Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 81 41 .83 41 .83 41 91
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .68 61 80 61 68 61 .80Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 95 49 .05Polen . . . ..... 100 Zloty 46 .80 46 90 46 80 46 90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 13 11 . 15 11 . 13 11 . 15
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 492Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .28 63 .40 63 .28 63 .40Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 99 81 15 81 06 81 22
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 37 34 .03 33 95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .265 10 .285 10 .275 10 . 295Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .978 1 982
Ungarn . . • • • . 100 Pengö ———
Uruguay . . . ; . 1 Gold .-Peso 1 . 174 1 . 176 1 . 174 1 . 176ver . st . v . Amerika . . 1 Dollar 2 470 2 .474 2 .464 2 .468

in - Börse
j 9 3. 36,10. 3. 36 ElekLLichtu .Kraft

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

1 9. 3. 36jlO . 3. Lii
132 .75
105 .—

133 . 50
1105 . —

i 71 . 50 71 .50
117 — 1118 .— Eßlinger Maschinen । 89 . 5t

i 92 .50 92 .25 Faber & Schleicher .
9 -- .50 92 50 LG. Farbenindus L . 151 - 150 51
86 — i 85 25 Femmechan .Jetter . 82 . - __ —

S92 .25 92 25 Felten &Guilleaume 110 .50 111 .-
95 .75 Gesfürel . . . 126 .- 125 . -
85 . 25 85 . 13 Goldschmidt Th . . 103 50 103 —

185 — 185 — Gritzner Masch . . . 28 . 37 28 . 13
134 — 133 .- Grün & Bilfinger . 205 .— — —

Hanfwerke Füssen . 90 . 50 --
Harpener ..... - .- 113 .—
Henninger Brauerei 115 .— 115 .-

17 .— 16 .88 Hindr . Aufiermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .

108 .- 106 . -
111 .50

94 .— 93 . 75
Ilse Bergbau . . . .1. ■

174 . - Inag Erlangen . * 52 .50 52 .50
49 .— 48 63 Junghans Gebt . . . 84 . 75 83 . 50
—. - 34 . 75 Kabchenue . . 126 .— 126 .50

106 .— 108 .- Kah Aschersleben 127 . 50
81 .- Klem ,Schanzi . & B. 85 .— 85 .—

KJöcknerwerke . . 82 50 83 . 50
195 50 195 .50 Knorr Heilbronn . —■—

Konserven Braun . ——_
— .— —,- Lahmeyer & Co. . 125 — 125 .25

102 — 102 — Laurahütte . . . 21 .50 21 .25
89 - 86 - Lechwerke . . . . 94 .25 97 . 76
94 .- 95 — LindeEismaschi neu 136 .—

130 .75 131 . 50 Lokom . Krauß . . 101 .- 101 .—
130 .— 130 — Mainkraftwerke . . ■ ———

Mainzer Aktien -Br " 73 .- 72 . 75
— — 171 .50 Mannesmann 80 .50 81 .—

141 . 88 141 . 88 MansfelderBergbau — .— 131 .75
110 .25 110 .- MetallgeseUschaft . 111 .- 112 . 50
300 - 301 . 50 Miag Mühlenb . . . —.— —_—

95 — 96 .37 Moenus ..... 82 .25 82 . 50
106 .37 108 .50 Motoren Darmstadt 93 .75 ———-
211 - | 211 - Neckarw . Eßlingen —.—- -—.—
157 .63 158 .50 Nordw . Kraft . . - •— —
131 .- :130 — Park -u.Bürgerbräu 116 .— 116 .—

84 . 75 87 .25 Rh .Braunk . u Brik . 216 . 50
114 .50 118 .- Rh .elekLMannhdm 125 .- ।124 .2s

9. 3. 36 jio . 8. 36 9. 3. ?6flO 3. 36
127 .25 127 .25 4’/, «/,N .I,b .Coldll 96 .75 96 75
112 .— 1111 .25 41/? /. „ „ 6,7

41/,«/, „ 12, 13
96 . 75 96 .75

100 .— 100 - 96 .75 96 . 75
—•— 4»/// . „ 4-5 96 .75 96 .75

.120 .50 118 .50 5■/, •/, „ „ u
W/ . . C .-Kom .l
* /••/, „ _ 5

101 . 13 101 . 13
--- .---- —.- 93 .75 93 .75

167 .— 166 .25 93 .75 93 . 75
90 .50 4-/. -/. , 6,7 . 8 93 .75 93 . 75

56 .— 56 .— 4>/, •/ , , „ 2 93 .75 93 . 75
130 . 50 130 . 75 41/H 9, 10 93 . 75 93 .75
166 .25 167 . 50 4-/, ' /. ,; 3 93 .75 93 .75

—.- D. Kom . Sam .Anl . 114 .63
4 .— 4 .— do . ohne Ausl . —-—

198 — 197 .75 I . G. Farben -Bonds 126 .88 126 .75
103 .— 103 .— 4e/e Oesterr . Goldr .—. — — .— 4•/9Ocsterr .Staatsr . 0 . 65 0 . 67
122 — 122 — TI , Rum . äußere . —- — 42 -

110 .50 5*/»Rum .vereinh .O3 6 . 20 6 .25
81 — 81 . 37 4*/ie/e „ 13 9 .— 9 .25

129 .25 129 .25 4•/. 5 .27 — _—.— 4♦/, Türk . Bagdad I —.— 9 . 13120 .— 4V? /eVng .St .-R . 14 8 .50 8 37-- .—■ 4°/0 Ung . Goldrente 8 .75 8 .45— .— — .— 49/e Ung . St . v . 10 -— 8 -

255s - 255s —
Berliner 1
Banken

iörsi

Bank f. Brauindust . 118 — 118 —
Berliner Hdls .-Ges. 117 — 117 —
Com.- u. Priv .-Bank 92 . 50 92 .25

100 .50 100 .25 Dedi -Bank . . . . 92 . 50 92 50
102 . 75 102 . 88 Dresdner Bank . . 92 .50 92 .25
110 . 37 110 .30 Reichsbank . . . 185 .— 184 .50

10 . 90
91 .25

10 .90
91 2a Verk . - Untern .

103 . 1397 — 97 — AG. für Verkehrsw . 104 .75
97 .- 97 — A.Lokalb . u . Krftw . 126 .50 127 . 37
97 .— 97 .— D. Reichsbahn Vz. 123 . c d 123 . 25
94 . 75 94 .75 Hapag ...... 15 .50 16 .50
94 . 75 94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf . 25 .50 ----.----

Nordlloyd . . . 17 .— 17 —
97 .- , 97 — Industrie
96 .7s 96 .75 Akkumulatoren • • 173 . 75 174 . 5096 .75 , 96 . 75 Aku ...... . 49 - j 48 .37



r-
Ä
sr

Z

O

«'
S
5

ft

Ä

$
r .

:O
M

t

§
t »

<M

t :

§
e

8
o

*

~ § « -2
>=. « « ais .

^ C9
Q
P

H ‘w Ä
ö

rr o « i
O )

-o £1

cs

Q P
'" T_> e » w - u r > • —-’T •— A
gid ? :Q o o ^ ^ <-00 e^ LZ ^ NN - ZL ẐLZ
- * e s j (t «> •" £

» CS _ »VW- ♦-. w .«-> «r ~3 <->
•' O *̂ ,vS ' o> o vQ <5) <5.I * •—* V*» . f #—s i V ***•

- 5 ® « - "

es -0 g
"5 ‘

Ku - EsS eSfäs
u

'Ü '
g eg

8 "3 » . '.

• t ; i

«
sz
ZS
43

s
Q
vO

P
•ö

yo
d
«

5

irt
dvo

j => r -

^ -g
§ S

säeegg
e ^ :§

»Rg H 2 .«-»
S - S o> sivP ' o

eoÄ eg
o a>185-^_, JizJ

KG

KG

LL -S8
-o -LSti ) «

s o
.lÄift

^
•■S .-aS6ä ©

iS >SAo -

d
'uS - ZZ

-

« -L
--

d =
o

^ ÜD
ß 5

d -Z ö
3 ä3
° 5s
anS

; § e
L . Z
g 5
s c

« S ._
=sS

e 2 . 0 0

<4>
© g

E
= c

£ --S

(9
s
s

. 1
O «

- 4 « -

, $> Z
A 8p

e -e -s

■« ■■ö 's -s g
.® <se * L 2

>§
'
c ? 3 " Z § ^ 3 8

s ' iS .SJ g 2 ör-» CD̂ .ZS** ho od± -

KZs ^ . FZ

Zr - ZH ^ S



a - G)

6 ) 2

AA6 >

s « •

06 )

9, ’5 ' s -= "
« S 2 §

'

Z -s '-
'
Z

tQ 3 6 ) p

a S5 §
34 « ,crop
o s _
2 ? «2 s ^

rt 'S * '
15 Sic ?»-3 *

H S

S « * 3
er 3 w
3 KD

®
. ps

KA3 ^

8 3
äss ŵ «
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